
U
nd

nun
Lat

Elle
auf

der
R

eise
auch

nach
ihr

G
lück

.
D

a
hat

er
Frau

B
ürger

schon
erw

ischt
und

nim
m

t
Ja

,
das

ist
nach

eine
Frage

.
. W

o
K

enia
zunächst

,
(ßclb

tÜ
V

bC
H

TH
astcnbC

tU

MtsbsökM TilgMtt
Schellenberglche Host - chdruck-r- , „Tagblatt . Hau, - . Wöchentlich (tjrS 7 AUSaabkN ErscheiMMgszett :AusgabenL

mit einer täglichen Unterhaltungsbeilage .
Berliner Büro : Berlin -WUmersdorf .

Höchste Abonnentenzahl aller Tageszeitungen Wiesbadens und Nassaus . Postscheckkonto: Frankfurt a . SB. Nr . 7405.

Freitag , 2 . Februar 1934 82 . Jahrgang .

'
S

MiilkWsW der Östklreilhislhen VesDkldR
Das deutsch - österreichische Problem einer internationalen Behandlung unzugänglich .

egierung ,

die
aus -

das entscheidend , daß beide Denkschriften von der klaren
Erkenntnis ausgehen , daß es ausgeschlossen ist und
ausgeschlossen bleiben muß , Deutschland etwa auf dem
Rüstungsstandpunkt zu halten , der ihm durch das Ber -
sailler Diktat auferlegt wurde . Um die Konsequenzen ,
die sich daraus ergeben , wird weiter gekämpft werden
müssen , wobei besonders beachtenswert ist , d -aß von
italienischer Seite die deutsche Gleichberechtigung voll
anerkannt und der deutschen Politik das Zeugnis des
Friedenswillens und der Verständigungsbereitschaft
ausgestellt wird , ein Zeugnis , das für die inter¬
nationalen Auseinandersetzungen von hohem Wert ist .

Werttäglich nachmittags , Samstags vor - « . nachmittag »
Fernfprechsr .Sammel .Nr . 59631 .

Slraferpeditionen der Heimwehr .

r Wien , 1 . Febr . Die Führer -der Heimwehren Tirols
baden beim Landeshauptmann Dr . Stumpf die Forde¬
rung erhoben , dem Landeshauptmann einen von den Par -

■ « ien unabhängigen Landesausschutz zur Seite zu
stellen , der aus Vertretern der Heimwehr , der ostmärkischen

Eefchüftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
außer Sonn »und Feiertags .

Deutsch - französische oder europäische
Fragen ?

Das französische aide memoire
zur deutschen Gleichberechtigungsforderung .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Ameiaenteil ffininb .pr « - 6 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 45 Rpf . s° m ? lam Tarif -Sur die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewährabernommen . - Schluß der Anze,gen - Annahme 1» Uhr vormittags . Größere Anzeigen müllenspätestens einen Tag vor dem Erschemungstage aufgegeben werben .
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Die Aufnahme der Memoranden .

Rom für Verhandlungen zu Bieren . — Will Frankreich die Antwort verschleppen ?

England ist zuversichtlich .

Gesandter Tauschitz bei Freiherrn v . Neurath .

e „ Berlin , 1 . Febr . Der Reichs Minister des Auswärtigen ,
«Freiherr von Neurath , hat heute nachmittag den öfter -
re :chischen Gesandten , Herrn Tauschitz , zu sich gebeten und

L- - tiim die Antwort der Reichsregierung auf die am 17 . vorigen
Monats überreichte Notiz ausgehändigt , worin die Be -
lchwerüen der österreichischen Regierung über angebliche

f Einmischung« » Deutschlands in die innerösterreichischen
Angelegenheiten enthalten waren .

Die deutsche Antwort stellt noch einmal die arundsätz -
« che Haltung ver Reichsregivmng gegenüber dem bsterreich -

Ayen Problem fest und widerlegt auf Grund der ange -
stellten Ermittlungen Punkt für Punkt die einzelnen

^ österreichischen Beschwerden . Zugleich bringt die
Antwort zum Ausdruck , daß nach Ansicht der Reichsregierung
das Problem einer internationalen Behandlung

'
n i ch t

ilvgänglich «ist und auf diesem Wege nicht gelöst
werden kann .

Berlin prüft .

.
2 - Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

AbterlunH . ) internationale Presse , vor allem die
Blatter Frankreichs , Italiens und Englands , beichäfti -
gen sich weiterhin sehr eingehend mit den beiden Ab -
rnstungsmemoranden . Zn London und auch in Italien
i | t die Presse durchaus damit einverstanden , Last die be¬
treffenden Landesregierungen in das Abrüsttmgsge -
' prach .

aktiv eingegriffen haben und verteidigen durch¬
aus diesen Schritt . Die römischen Blätter vertreten da -
bei die Auffassung , daß es sich als unmöglich er -
wiefen habe , in direkten deutsch - franzöfi -
fchen Verhandlungen za einer Einigung
zu gelangen und daß man aus diesem Grunde die

. Besprechungen in einem größeren Rahmen führen
muss « . Damit kommt man in Italien auf die alte
' bbee des Viermnichtepaktes zurück , dem ja
ausdrücklich die Aufgabe zugewiesen wurde , die Ab -
rustungsfrage , falls man in Genf nicht zu einer Eini¬
gung gelangen sollte , zu behandeln . Die englische Presse
ist mit dem Schritt der Londoner Regierung durchaus
einverstanden , aber man ist in London nicht gerade

, - .
erbaut davon , daß die englischen Vor¬

schläge in Paris eine so schlechte Auf¬
nah iwe g e f u n d e n haben . Die englische Regie -
rung hat sich daraufhin sogar entschlossen , durch ihren
Botschafter den amtlichen Pariser Stellen die Votteile
der englischen Anregung für Frankreich darlegen zu
lassen . Ob daraufhin von dem französischen Aus¬
wärtigen Amt für die Presse eine neue Order ausge¬
geben wird , bleibt abzuwarten . Zunächst unterzieht
man jedenfalls den englischen Plan einer sehr herben
Mrtm , da er nach Meinung der Pariser Zeitungen viel

S große Zugeständnisse für Deutschland bringt . Da
r englische Plan immerhin Vorschläge für eine Ab¬

rüstung , allerdings in allerbescheidensten Grenzen , ent -
halt , so gM man in Paris dem italienischen Memoran¬
dum den Vorzug , das ja im wesentlichen den Rüstunas -
stand der hmhgerüsteten Staaten bestehen lassen will ,da Mussolini die Aussichten für eine Ab¬
rüstung sehr pessimistisch beurteilt . Za ,
fb wird m einigen französischen Zeitungen direkt ver¬
sucht , Rom gegen London auszuspi elen .
_

Eine amtliche Stellungnahme der neuen ftanzösi -
schen Regierung liegt allerdings nicht vor . Man wird
wohl nicht damit rechnen können , daß Frankreich seine
Antwort sonderlich beschleunigt . Für Daladier stehen zu¬
nächst einmal innenpolitische Fragen im Vordergrund
Er muß am Dienstag , wenn sich das neue Kabinett dem
Parlament vorstellt , der Kammer ein innenpolitisches
Programm vorlegen , das es seinen Gegnern schwer
macht , etwa jetzt schon das neue Kabinett zu stürzen .
Die Neigung , sich in diesem Augenblick noch mit außen¬
politischen Fragen zu belasten und dadurch den An¬

sturm der Gegner noch zu fördern , wird daher sehr ge¬
ring sein . Am liebsten würde man es in
st ? rt s wohl überhaupt sehen , wenn zu -
" ? ch st einmal Deutschland antworten
Erde Man verkennt in der französischen Hauptstadt
mcht , daß die englische Denkschrift zum Teil Vorschläge
enthalt , die für Deutschland schwer tragbar sind , und
man wurde es deshalb als angenehm empfinden , wenn
zunächst Deutschland seine Einwendun¬
gen machen würde .

An Berlin wird derweilen die Prüfung der Denk¬
schriften fortgesetzt . Wir sagten ja gestern schon , daß
man solche Dokumente Nicht von einem Tag auf den
anderen durcharbeiten kann , daß vielmchr die Trag¬
weite eines jeden einzelnen Vorschlages sehr genau ge¬
prüft werden muß . Es ist keine Frage , daß der eng¬
lische Vorschlag Dinge enthält , die mit
der Gleichberechtigung Deutschlands
nichts zu tun , ja man könnte fast sagen , daß die
berüchtigte Bewährungsfrist in einer ver -
jchleierten Form wiederkehrt , wenn beispielsweise die
Frag « der Luftrustungen erst in zwei
Jahren entschieden werden soll . Auch hier ist
nicht recht erkennbar , warum Deutschland bei dem Ab¬
schluß einer Abrüstungsvereinbavung wieder in den
Völkerbund eintreten soll , wie das die Engländer ver¬
langen , denn eine solche Verbindung ist ja tatsächlich
gar nicht zu begründen . Im großen gesehen , ist aber

^ ^armschar und des
, Bauernbundes zusammengesetzt werden

1 . 3>te . Heimwehrfühier verlangten ferner riicksichts -
L° ie Säuberung aller Ämter von allen des „ Nationalsozia -
lismus verdächtigen Elementen "

. Alle „ staatsfeindlichen
in «

e wllen aufgelöst und die Nationalsozialiste » zur
Bezahlung aller -irgendwie entstandenen Schäden verpflich -

Trbe »
n - ® s Ö€ n Anschein , als ob diese Forderungenvon der Regierung erfüllt werden .

,2n Tirol sind seit Dienstag insgesamt 8000 Mann
? ur Durchführung der angekündigten Straf -

akn -on aufgeboten worden . Eine ähnliche Säuberunqs - und
« rrafexpedltlon plant man auch für Oberösterreich :

‘

l° u bann später auf das ganze Land Salzburg
.^ " ben . Wie verlautet , beabsichtigt die Regierung ,

fss
' ^ ' ^vertskommisiare bei allen Bezirkshauptmannschaften

a; ^ kchutt man mit der b̂aldigen Einsetzung
1? “ ^ ' ^ " Sbkommisiars für Graz und mit der Äus -

lotUW, . des dortigen Gemeinderats .

ri , our Bad Gastein ist vom Wzekanzler Fey persön -

™ .̂ ^ $ pe £ ltton ungeordnet worden . Zu diesem
Gendarmerie in Gastein durch Truppen

ungen " ^ stärkt . Als Vergeltungsmatz -

Xihr iÜ
die zahlreichen Papierböllerexplofionen wurden
" ationalsozlalistische Persönlichkeiten in Gastein

verhärtet , ohne dag ihnen eine Beteiligung an den Erplosio -

^ >r ^ nÖ " ,uch nur im geringsten nachaewiesen

; n0» ;nte6>? ' e verhafteten wurden , wie in Üsterrs -ich
üblich , in ein Konzentrationslager gebracht .

Berlm , 2 . Febr . (Eig . Drahtmeldung .) Das aide
memoire der französischen Regierung zu den
Forderungen Deutschlands hinsichtlich seiner militärischen
Gleichberechtigung ist nunmehr veröffentlicht worden .
Es nimmt einleitend Bezug auf den von der deutschen Regie¬
rung wiederholt ausgesprochenen Wunsch , zwischen Frankreich
und Deutschland Verhandlungen anznbahnen , in denen die
Schwierigkeiten zwischen beiden Ländern geregelt werden
sollen , ein Wunsch , den die französische Regierung nicht
weniger klar beantwortet habe . Durch die dem französischen
Botschafter gegebenen Erklärungen und Informationen sei
die französische Regierung nunmehr in der Lage , sich zu den
verschiedenen Punkten , die bisher zur Sprache gekommen
seien , zu äußern .

Die französische Regierung , so heißt es weiter , geht zu¬
nächst nur auf die Vorschläge der Reichsregie¬
rung a u s i ch ein , ohne für den Augenblick allgemeine Er -

Weitere französische Pressestimmen .

Paris , 2 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Die „ Ere
Nouvelle "

schreibt : Da weder die englische noch die italienische
Anregung dem Standpunkt entspricht , der nach reiflicher
Überlegung von der französischen Regierung eingenommen
werden mutz , so -scheint das Abrüstungsvroblem
nicht vorangekommen zu sein . Dieses Urteil wird
von der gesgmten französischen Presse geteilt . Was Italien
von uns will , so erklärt zum Beispiel der Autzenpolitiker des
„ Echo de Paris "

, ist , Frankreichs Armee auf den gegen¬
wärtigen Stand festzulegen . Gekrönt soll das Ganze werden
durch eine Konferenz zu Sechsen , von der die Kleine Entente
selbstverständlich ausgeschlossen bliebe . Mussolini vergesse
anscheinend , datz der Viererpakt vom französischen Parlament
nicht ratifiziert wurde . Die Schlußfolgerung lautet : Ange¬
sichts der „ wachsenden deutschen Militärmacht

"
( !) und

mangels jeder wirksamen internationalen Garantie können
wir weder abrüsten noch unsere Hände binden lasten .

„ Ordre "
ist mit der französischen Regierung unzufrieden .

Man müsse das Steuer energisch Herumwerfen , wenn man
verhindern wolle , daß Frankreich an den Klippen zerschelle ,
die von England und Italien geschaffen worden -seien .

wägun -gen zu erörtern , die zur Unterstützung dieser Vor¬
schläge besonders in bezug auf den Rüstungsstand Deutsch¬
lands angeführt werden . Sie begrüßt die Bereitschaft der
Reichsregierung , mit allen Nachbarn Nichtangriffspakte ab¬
zuschließen . Diese wären nur insoweit zweckmäßig , als sie
die in Kraft befindlichen Abkommen , namentlich den
Locar -novertrag . nicht schmälerten und neue Sicherheits¬
garantien schaffen könnten , „ durch die die Signatarstaaten
gleichzeitig gegen jede Bedrohung ihrer äußeren Unabhän¬
gigkeit und gegen jeden Versus der Einmischung in ihren
inneren Angelegenheiten geschützt werden "

. Ebenso nimmt
die französische Regierung mit Befriedigung zur Kenntnis ,
daß die Reichsregierung „ wenigstens im Prinzip

" einer auto¬
nomen periodischen gegenseitigen Kontrolle zustimme ; sie
möchte aber wissen , ob Deutschland den im Laufe der letzten
Genfer Kommissionsarbeiten — „an denen Deutschland lei¬
der nicht teilgenommen habe

" — in Aussicht genommenen
Maßnahmen zustimme . Über einen besonders wichtigen
Punkt müsse sich die französische Regierung in aller Offenheit
aussprechen :

„ Im gleichen Augenblick , wo das Reich unter Bedin¬
gungen , die die Regelung der gegenwärtigen Schwierigkeiten
erleichtern sollen , seinen guten Willen versichert , glaubt es
auf dem Gebiet der Rüstungen ein Programm von Forde¬
rungen aufstellen zu sollen , das den Grundsätzen direkt zu¬
wider läuft , die die Genfer Konferenz , und zwarmit Zustim¬
mung der deutschen Abordnung selbst bisher anerkannt hat
und die in der Erklärung der Mächte vom 11 . 12 . 32 , auf die
die deutsche Regierung gern Bezug nimmt , ausdrücklich ins
Auge gefaßt sind .

" Aus den Angaben der deutfchen Regie¬
rung gehe nämlich nicht nur hervor , daß Deutschland die Er¬
höhung seiner ständigen Truppenzahl auf 300 000 Mann
verlange , sondern auch , daß diese Zähl bei weitem noch nicht
die Gesamtzahl der Streitttäfte darstelle , über die Deutsch¬
land jederzeit verfügen könnte , ohne daß eine Mobilisierungs -
maßnahme nötig märe . Es käme die beträchtliche Zahl
der Polizeikräfte hinzu , deren Charakter als mili¬
tärische Organisation in den früheren Konferenzarbeiten
anerkannt sei . und deren Abschaffung trotz erheblicher Ver¬
stärkung der ständigen Personalbestände , wie sich aus dem
Programm der Reichsregierung ergebe , nicht beabsichtigt zu
sein scheint . Besonders seien hinzuzurechnen die mili -
tärähnlichen Organi -sationen , die seit der Macht¬
ergreifung des jetzigen Regimes eine Entwickelung und einen
Ausbau erfahren hätten , daß sie ein unumgängliches mili¬
tärisches Problem darstellten . Das aide memoire erklärt
weiter , daß die Angehörigen dieser Formationen wenigstens
zum großen Teil durch Reichswechrkadres ausgebildet , daß
sie , wenn auch nicht alle ständig bewaffnet , wenigstens in der
Handhabung der Kriegswerkzeuge ausgebildet seien , jeder¬
zeit zur Verfügung ihrer Führer stünden , Kraftfahrzeugfor¬
mationen , Kavallerieeinheiten , ja Pioniertruppen zur Ver¬
fügung hätten und in ihrer Organisation und räumlichen
Verteilung den Verhältnissen beim Heer genau nachqe -bildet
seien . Die französische Regierung müsse deshalb darauf be¬
harren , daß die NichtberechnungsolcherFormationen bei der
Berechnung der Personalbestände einen angemessenen Ber »
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Oberst Reinhardt an den Kyffhäuserbund .

Froutgeist und Kampfgeist der « ationalsozialiftischen
Revolution .

Berlin , j . Febr . Der neue Bundesführer des Deutschen
Reichskriegerbundes Kyffhäuser , Oberst a . D . Reinhard ,
richtete an die Mitglieder des Kyffhäuserbundes eine Kund¬

gebung , in der es u . a . heißt :

„ Der F r o n t g e i st des Soldatentums von 1914/18 und
der Kämpfergeist der nationalsozialistischen
Revolution gehören zusammen . Aus ihrer Grund¬

lage baut sich das dritte deutsche Reich auf . In dieser An¬

schauung werde ich den Kyffhäuserbund führen .

Das neue Deutschland braucht jeden Mann . Unsere Zeit
duldet keinen Stillstand . Jeder muß schaffen und
m i t h e l f e n , jeder muß Gemeinnutz vor Eigennutz stellen .
Beispielgebend sollen die Männer , die der Kyffhäuserbund
aus allen Volksschichten umschließt , hierin vorangehen ; sie
sollen die Kameradschaft und das Pflichtbewußtsein bei

Front zu neuem Leuchten bringen und lebendig verbinden
die Generation des großen Krieges mit der Generation des

nationalsozialistischen Sieges .
"

Wiesbadener Tagblatt
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werden darf .

Geländesport und Volkssport sind nur

Sache der SA .

Eine Friedensmahnung des Papstes .

Paris , 1 . Febr . Der „ Jntranfigeant
"

veröffentlicht die
ausführliche Zusammenfassung einer Erklärung , die Papst
Pius X I . einem Vertreter dieses Blattes gemacht habe .
Das Blatt bemerkt dabei , daß diese Zusammenfassung von
einem zuständigen Prälaten durchgesehen worden sei . Die
Veröffentlichung ist im wesentlichen eine Zusammenfassung
der von Papst Pius XI . bei verschiedenen Anlässen und in
mehreren Enzykliken bereits vertretenen Ansichten . Es heißt
darin unter anderem :

Die Einstellung der Feindseligkeiten zwischen den ver -

Die Ausfassung der amerikamschenRegierung .

Washington , 2 . Febr . Die amerikanische Regierung
studiert mit großer Aufmerksamkeit die inhaltliche Zusam¬
menfassung der britischen Abrüstungsdenkschrift , die der
britische Botschafter dem Außenminister Hüll übergeben
hat . Eine offizielle Stellungnahme der Re¬
gierung wird a b g e l e h n t , und zwar mit der Be¬
gründung , daß die von London und Rom ausgehenden Vor¬
schläge mehr denn je erwiesen , daß es sich noch immer um
ein rein europäisches Problem handele , um die
Einigung zwischen dem deutschen und dem französischen
Standpunkt . Unter keinen Umständen wollen die Vereinigten
Staaten sich in diese Dinge mischen , wenn sie auch dringend
hoffen , daß die deutsche und die französische Regierung bald

einem Kompromiß gelangen möchten .

Wahl für unbestimmte Zeit oder aber die Besetzung des
Saargebietes durch internationale Polizei oder gar durch
französische Truppen zu fordern . Um dem Treiben der
notorischen Landes - und Volksverräter auch den geling¬
st en Vorwand zu entziehen , wird erneut darauf
hingewiesen , daß die Führung des Abstimmungs -
k a m p f e s innerhalb des Saaraebietes lediglich Auf¬
gabe und Recht der Saarländer selbst ist . Jede
Einmischung von Unberufenen , seien es Amts - oder Partei¬
stellen oder Privatpersonen , in den Abstimmungskampf im
Saargebiet hat daher zu unterbleiben . Zukünftig wird un >
nachstchtlich gegen alle diejenigen vorgegangen werden , die
sich im Saargebiet in die politischen Angelegenheiten der
Saarbevölkerung einmischen , besonders , wenn sie , wie dies
schon geschehen ist , unwahrer Weise irgendwelche Beziehungen
zu Amts - oder Parteistellen vorspiegeln .

Berlin , 1 . Febr . Reichssportführer v . Tschammer
und O st e n hat feststellen müssen , daß immer noch Unklar¬
heiten darüber bestehen , in welcher Form der Geländefport
innerhalb der Turn - und Sportgemeinde durchgeführt wer¬
den soll . Er macht deshalb daraus aufmerksam , daß Gelände¬
sport oder Volkssport Angelegenheit der <Äl . ist und nur im
Einvernehmen mit der örtlichen SA .-Führung auszeübt

liche angehüren , sondern in erheblichem Umfang auch ältere
arbeitslose Facharbeiter , hat der Präsident der Reichsanstalt
die Möglichkeit gegeben , die Förderung auch auf diese zu er¬
strecken . Schließlich wird durch Zusammenarbeit mit den
örtlichen Stellen des Winterhilsswerks dafür gesorgt
werden , daß den Teilnehmern an den Werkkursen eine
warme Mahlzeit gewährt wird .

Berlin , 1. Febr . Amtlich wird mitaeteilt : Der l a n d « s -

verräterische Teil der Presse des Saargebietes
weift immer wieder darauf him daß von deutscher Seite aus
in unzulässiger Weise in den Saarabstimmungskampf einge¬
griffen werde . Es wird behauptet , daß zahlreiche Personen
aus dem Reiche in das Saargebiet kämen , um dort Terror

zu verüben und vor allem die Bevölkerung zu bespitzeln .
Dieses Treiben gefährde die freie Abstimmung und die Sicher¬
heit aller „ Richtgleichgefchalteten

"
. Diese Klagen werden

zum Anlaß genommen , in Eingaben an den Völkerbund und
andere interessierte ausländische Stellen die Verschiebung der

Offenbar als Wirkung der britischen und der italieni¬
schen Stellungnahme ist eine gewisse Änderung der bisheri¬
gen starren ablehnenden Haltung der amerikanischen Re »

gierung gegenüber einem Ausbau der deutschen Rüstungen
zu erkennen . Dem Vertreter des DRB . wurde von zuständi¬
ger Seite erklärt , daß die Vereinigten Staaten
selbstverständlich keinerlei Interesse daran
hätten , Deutschland wehrlos zu erhalten .
Man würde nur eine Situation bedauert haben , die Frank¬
reich zu dem Entschluß gebracht hätte , seine bereits so starke
Rüstung noch weiter zu steigern . Sollte sich also eine Lösung
finden lasten , die Deutschlands Wünsche auf einen angemesse¬
nen Ausbau feiner Landesverteidigung erfüllt und gleich¬
zeitig Frankreich veranlaßt , seins Rüstungen nicht zu ver¬
größern , so würde das in Washington nicht als Auf¬
rüstung Deutschlands aufgefaßt werden .

schiedenen Völkern werde den Beginn des wirklichen Frie¬
densreiches in der Welt bedeuten . Der Friede fei
weniger eine Tatsache , als eine Willens¬
richtung . Die Bemühungen zur Wiederversöhnung könn¬
ten für die einen oder die anderen Opfer der Eigenliebe
fordern . Aber es scheine , daß man durch solche Opfer das
Ergebnis erzielen könne , das alle Staatsoberhäupter und
alle Völker feit dem Abschluß des letzten europäischen Krieges
vergeblich suchten . Man dürfe sich nicht darüber täuschen ,
daß die Konfliktsgesahren , wenn sie zur Wirklichkeit würden ,
Europa und die ganze Welt in schlimmere Übel
bringen und vielleicht zum Zusammenbruch der ganzen
christlichen Kultur führen würden . Es gebe kein anderes
Heilmittel gegen alle diese Übel als eine schleunige Rückkehr
der menschlichen Gesellschaft zu Jesus Christus . Das sei das

erste und ernsteste Problem , das die Regierungen zu lösen
hätten . Von der Lösung dieser Frage hänge der Frieden der
Welt ab . Alle diese Übel seien eineFolgedesletzten
Krieges , von der nicht nur die besiegten Völker be¬
troffen worden seien , sondern die auch schwer auf denjenigen
Völkern lastete , die daran nicht teilgenommen hätten , und
selbst aus denjenigen , die aus ihm siegreich hervorgegangen
seien . Man habe eine zeitlang gehofft , daß die Krise langsam
beseitigt werden könne , aber die Erfahrung lehre , daß dies
nicht der Fall sei , und daß diezahlreichenFühlung -
nahmen zwischen den Leitern oder Vertretern der verschie¬
denen Regierungen zu unzureichenden Ergebniffen ge¬
führt hätten . Daraus folge , daß die zwischen den Völkern be¬
stehende Spannung ständig zunehme , ohne daß man wiffe ,
was geschehen solle , um diese Entwicklung aufzuhalten . Die
Völker hätten diplomatische Abkommen vorbereitet , feierliche
Pakte gewollt . Aber der Friede könne nicht nur in solchen
Schriftstücken enthalten , sondern er müsse gewollt sein .

Unoemelientr Mou - er - Men Lan- esNtei - Wg
nicht als Aufrüstung anzusehen .

"

Der Reichsinnenminister macht darauf aufmerksam , daß
das Tragendes Schulterriemenszur Uniform nur
den hinter der Regierung der nationalen Erhebung stehen¬
den Verbänden ( SA . und ihre Gliederungen , Hitler - Jugend ,
Luftsportverband , Reichsluftschutzbund ) , sowie den Mit¬
gliedern der dem Reichsinnenministerium unterstellte « Tech «
nischen Nothilfe gestattet ist .

Ein Nachspiel zum 30 . Zanuar .

Saarbrücken , 1 . Febr . Die Regierungskommission des
Saargebiets hat auf Grund ihrer Verordnung vom

' 18 . Juni 1933 die „ Saarbrücker Zeitung
"

wegen des Artikels

„ Sturmangriff am 30 . Januar " in Rr . 31 vom 1 . Februar
auf drei Tage verboten .

In dem Artikel hatte die „ Saarbrücker Zeitung
" in

ironischer Weise die Maßnahmen der Regierungskommission
geschildert , die von dieser zur Verhinderung der Schmückung
der Häuser in Saarbrücken am Jahrestage der nationalen
Revolution ergriffen worden waren . Die Regierungs -

kommission ist in diesem Punkte sehr empfindlich und dürfte
sich besonders durch den letzten Satz dieser Kritik getroffen
gefühlt haben , der wie folgt lautet : „ Der Hohen Kommission
unterbreite ich die gehorsamste Bitte , mir eine längere Leiter

zu liefern und mich in die nächsthöhere Eehaltsklasse la ver¬
setzen zu wollen . Krachts , Emigrantenkommissar , Saarein¬
wohner , aber nicht abstimmungsberechtigt .

"
( Der Name

Krachts soll ohne Zweifel auf den aus Deutschland
emigrierten Kommissar Machts anspielen , der bei der Re -

gierungskommiisson angestellt ist . — Die Schriftl . )
Über die Vorgänge , die zu dem Verbot der „ Saarbrücker

Zeitung
"

führten , erfahren wir ergänzend : Vor drei Tagen
hatte die „ Saarbrücker Zeitung

" in ihren Aushängen in der
Stadt die Bevölkerung zur Beflaggung der Stadt anläßlich
der Wiederkehr des Tages der nationalen Revolution aufge¬
fordert . Diese Aushänge wurden dann von der Regierungs -

rommission beschlagnahmt . Dennoch prangte am Tage » er
nationalen Revolution ganz Saarbrücken in einem
festlichen Fahnenfchmuck . Am Nachmittag erschien
dann der berüchtigte Polizeikommissar Machts in Begleitung
von Feuerwehrleuten mit Leitern und Feuerhaken und lieg
einen großen Teil der Transparente und Girlanden ent¬
fernen , die über die Straßen gespannt waren . Die „ Saar¬
brücker Zeitung

" hat dann in ihrem lokalen Teil diese Vor¬

gänge unter der Überschrift „ Sturmangriff am 30 . Januar "

ironisch glossiert . Die Saarregierung sah sich durch die Aus¬

führungen des Blattes verletzt und schritt deshalb zu dem

dreitägigen Verbot . Kommentar erübrigt sich .

Gegen unzulässige Einmischung
in ben Abstimmungskamps im Saargebiet .

gleich zwischen den in Frage kommenden Streitkräften un¬
möglich mache .

Die französische Regierung stelle ferner fest , daß die

deutsche Regierung aus dem Gebiete des Kriegsmaterials
zu Lande und in der Luft eine bedeutende Aufrüstung sowohl
in quantitativer wie in qualitativer Hinsicht verlange . Die
in der Erklärung vom 11 . Dezember 1932 grundsätzlich aner¬
kannte Gleichberechtigung setzt aber zu ihrer praktischen und
direkten Verwirklichung eine vorherige Angleichung und
Vereinheitlichung der Personalbestände voraus , und Deutsch¬
land vertritt selbst die Ansicht , daß mehrere Jahre hierzu
nötig seien . Die französische Regierung fordert schließlich
eine klare Äußerung über die Frage , von welchem Zeitpunkt
an die Kontrolle wirksam werden soll . „Die Einfüh¬
rung dieser Kontrolle unter bedingungsloser Gegenseitigkeit
ist aber gerade die Voraussetzung für eine loyale Durchfüh¬
rung des Abkommens ." Frankreich erklärt sich zu einer Ä b -

änderung des britischen Planes in dem Sinne
bereit , daß eine Herabsetzung der französischen Streitkräfte in
den ersten Jahren zeitlich eine Umbildung der jetzt bestehen¬
den deutschen Streitkräfte mit dem Ziel des einheit¬
lichen Typus des Verteidigungsheeres mit
kurzer Dienstzeit und beschränkter Truppen¬
zahl parallel läuft , d . h . der Personalbestände » die zur Ver¬
teidigung des Mutterlandes bestimmt sind . Hinsichtlich des
Landkriegsmaterials will Frankreich von Beginn des
Abkommens ab den gegenwärtigen Stand seiner
Eesamtrüstungen nicht überschreiten und die

Herstellung größerer Kaliber oder höherer Tonnengehalte ,
als sie allen Staaten gestattet sind , verbieten . Gleichzeitig
wäre die Einleitung und Klarstellung einer bei allen
Staaten anwendbaren Kontrolle zu betreiben ,
die sich auf die Personalstärke wie aus die Herstellung oder
Einfuhr von Kriegsmaterial erstrecken würde .

In .einem zweiten Stadium des Abkommens
wäre die allmähliche Abschaffung des über die festgesetzte
Qualität hinausgehenden Kriegsmaterial vorzu¬
nehmen , ferner ebenso allmählich die Steigerung der Zutei¬
lung des erlaubten Kriegsmaterials an die den militärischen
Bestimmungen der Friedensverträge unterworfenen Staaten .
( In dieser Forderung ist also die Probezeit , wenn auch
unausgesprochen , so

'
doch praktisch enthalten . Schriftltg .)

Die französische Regierung ist bereit , die H e e r e s st ä r k e ,
Kaliber und Tonnengehalt genau zu beziffern ,
meint aber , daß eine Verständigung zwischen Frankreich und
Deutschland zur Bestimmung dieser Zahl allein nicht genügen
könne . Schon jetzt sei aber gesagt , daß Frankreich gern in
Aussicht nehmen würde , das Kaliber der allen Staaten ge¬
statteten beweglichen Geschütze auf 15 Zentimeter herabzu¬
setzen . Hinsichtlich der Luftrü st ungen erklärt sich
Frankreich zu einem Verbotdes Bombenabwurfes
unter den in der Entschließung vom 23 . Juli 1932 festgelegten
Bedingungen bereit und würde bei einer allgemeinen Herab¬
setzung der Stärke der hauptsächlichsten Luftstreitkräfte und
bei einer wirksamen Kontrolle der Zivilluftfahrt und der
Herstellung von Luftmaterial eine Herabsetzung seines jetzt
int Dienst befindlichen Materials um 50 Prozent in Aussicht
nehmen . Als Endziel steht Frankreich immer noch die Ab¬
schaffung jeder nationalen Luftmacht und ihre Ersetzung
durch eine internationale .

In dem aide memoire wird weiter polemisiert gegen die
angeblichen Be st re Lun gen der Reichsregie¬
rung bei den Unterhandlungen von der Aufrüstung
auszugehen . Das Schriftstück kritisiert den Weggang
Deutschlands von der Abrüstungskonferenz und fügt einige
allgemein gehaltene Bemerkungen über die Notwendigkeit
einer allgemeinen Abrüstung hinzu . Die französische Regie¬
rung würde es danach bedauern , wenn die diplomatischen
Besprechungen , die die deutsche Regierung mehrfach ge¬
wünscht habe , nicht weiter geführt würden . Sie begrüßt fer¬
ner die Versicherung der Reichsregierung , daß sie jederzeit

bereit sei , etwa strittigeFragenzwischen Frank -
reich und Deutschland auf dem geeigneten Wege
gütlich zu regeln , und erklärt , daß ste diele Gesinnung
teile , übrigens werde eine Prüfung der Fragen , vor denen
Deutschland und Frankreich zurzeit stehen , wo nun — nach
dem Ausspruch des Reichskanzlers — zwischen den beiden
Staaten keine territorialen Forderungen mehr
bestehen , die deutsche Reichsregierung schnell davon zu über -
zeugen , daß es sich meist nicht um deutsch -französische , sondern
um europäische Fragen handle . In diesem Zusam¬
menhang verweist das aide memoire zum Schluß noch einmal
ausdrücklich auf den Völkerbund als die Stelle , wo die
Gleichberechtigung , die Deutschland so nachdrücklich fordere ,
ihre praktische Anwendung finde .

Veröffentlichung der deutschen Denkschrift
am Samstag .

Berlin , 2 . Febr . ( Eigener Drahtbericht .) Wie wir
von -unterrichteter Seite erfahren , wird die
seinerzeit an den französischen Botschafter , Francois -
Poncet , übergebene DenHchrift der deutschen Regierung
am Samstag veröffentlicht werden .

Seite 2 . Nr . 32 .

Technische Lehr stürme in Verbindung
mit Lehrwerkstätten .

Berlin , 1 . Febr . Zwischen Vertretern der Obersten SA . -
Führung und der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung haben in den letzten Tagen Be¬
sprechungen stattgefunden mit dem Ziel , die Arbeit dertech -
nischen Le h r st ü r m e der SA . stärker in den Dienst der
Wiedereingliederung arbeitsloser SA .-Kameraden in die
Wirtschaft zu stellen . Die SA . hat bekanntlich an vielen
Orten technische Lehrstürme in Verbindung
mit den Lehrwerkstätten errichtet . Ein besonderes
Ziel dieser technischen Lehrstürme ist die berufliche Schulung
der arbeitslosen Mitglieder , damit sie der Wirtschaft als voll
verwendungssähige Arbeitskräfte zur Verfügung gestellt
werden können .

Die Lehrwerkstätten der technischen Lehrstürme werden
im Reich in der nächsten Zeit auf Anweisung der Obersten
SA .-Füllrung noch stärker auf die Beschulungsaufgabe aus¬
gerüstet werden und damit den Charakter beruflicher
Schulungsstätten für arbeitslose Fach¬
arbeit e r der SA . erhalten .

Die Lehrgänge der Werkstätten der technischen Lehr¬
stürme sind , soweit die Teilnehmer Arbeitslose sind , als be¬
rufliche Bildungsmaßnahmen im Sinne der gesetzlichen Be¬
stimmungen anzusehen und werden hiernach aus Haus¬
haltsmitteln der Reichsanstalt gefördert .
Da den technischen Lehrstürmen der SA . nicht nur Jugend¬
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der Führer des KV . Pg . Dr . Hank ordnen deshalb im Ein¬
vernehmen , mit dem Führer der Deutschen Studentenschaft
Pg . Dr . Oswald Stäbel , M . d . R ., an , daß die den beiden
Verbänden angeschlossenen Korporationen künftighin jeden
deutschen Studenten , der Mitglied der Deutschen Studenten¬
schaft ist , aufnehmen können .

Hierzu erläßt der Reichsführer NSDStB . und DSt .
Dr . Stäbel folgenden Aufruf :

„ An die deutsche Studentenschaft ! Die Erklärung der
Führer der großen katholischen Studentenverbände vom
31 . Januar 1934 stellt den letzten Schritt zur Eini¬
gung der deutschen Studentenschaft auf echt
nationalsozialistischer Grundlage dar . Die konfessionellen
Schranken innerhalb der deutschen Studentenschaft sind mit
dem heutigen Tage gefallen .

Ich danke den Führern der beiden katholischen Verbände
für ihre entschlossene nationalsozialistische Haltung und er¬
warte von den noch übrigbleibenden konfessionellen studen¬
tischen Verbänden , daß sie sich diesem Schritt in Kürze an¬
schließen ."

Verein der Aünftler
und Kunstfreunde

Ein Aufruf Dr . Stäbeis .

Aufhebung des konfessionellen Prinzips bei den katholischen
Verbänden .

Berlin , 31 . Jan . Die Leiter des CV . und des KB . ver¬
öffentlichen folgende Erklärung :

„ Der CV . ( Eartellverband der farbentragenden katholi¬
schen deutschen Studentenverbindungen ) und die Katholische
Burschenschaft ( ( KV . und RKDB .) haben das Bekennt¬
nis zur nationalsozialistischen Revolution
zur Grundlage ihrer Erziehungsarbeit genommen . Daraus
ergibt sich , daß die durch die Verhältnisse des liberalen
Staates der Vergangenheit bedingte konfessionelle
Begrenzung ihrer Mitglieder schäft im neuen
Staate nicht mehr begründet ist . Eigenart und Ver¬
fassung der beiden Verbände werden auch in Zukunft jedem
Volksgenossen katholischen Bekenntnisses die Bürgschaft dafür
geben , daß er ihnen angehören kann .

Der Führer des EV . Pg . F o r s ch b a ch , M . d . R ., und
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über die Eingliederung der evangelischen Jugendverbände in die Hitlerjugend .

Schule und Kirche vom Reich nur Grundsätze ausge¬
stellt werden konnten , die die Länder dann nach ihrem
eigenen Willen anwandten .

In langen Verhandlungen mit den Ländern hatte
man seinerzeit um diese Eesetzgebungsr echte des Reiches
gerungen . Jetzt verteilt das Reich von sich aus die
Rechte , die ine einzelnen Instanzen erhalten sollten .
In langen Verhandlungen mutzte man bisher alle
paar Jahre um den Finanzausgleich , die Verteilung
der Steuerechte kämpfen . Diese Komplizierung weicht
jetzt einer einheitlichen Regelung , der sich die Länder
als dem Reich untergeordnete Organe anzupaffen
haben . Der erweiterte Aufgabenkreis des Reiches wird
nun freilich auch nötig machen , datz das Reich über
größere Möglichkeiten ^ er Verwaltung und Deaufsich -
trgung verfügt . Reben der einzigen großen Reichsver¬
waltung , der Finanzverwaltung , werden in Zukunft
Verwaltungsapparate für andere Arbeitsgebiete treten
muffen .

Aus Aunft und Leben .
* Professor Haber f . Aus Basel kommt die Nachricht ,

daß dort auf der Durchreise der bekannte deutsche Chemiker ,
Professor Dr . phil . Fritz Haber im Alter von 66 Jahren
starb . Am 9 . 12 . 1868 in Breslau geboren , studierte Fritz
Haber in Berlin , Heidelberg und Charlottenburg , kam 1894
an das chemisch - technische Institut der Technischen Hochschule
rn Karlsruhe als Assistent von Bunte und habilierte sich 1896
tn Karlsruhe als Privatdozent für technische Chemie . Nach¬
dem er dort 1898 außerordentlicher und 1906 ordentlicher
Professor geworden war , folgte er 1911 einem Ruf nach
Berlin , wo er als Direktor des Kaiser - Wilhelm - Jnstituts für
Chemie in Berlin - Dahlem bis zu seinem Tode jetzt tätig war .
Haber tat sich zunächst auf dem Gebiete der Elektro¬
chemie hervor und beschäftigte sich mit elektrolytischen Re¬
duktionen , dem Nachweis des Faraday '

schen Gesetzes im festen
Zustande sowie mit der Aluminiumherstellung auf chemischem
Wege . Später wurde er durch Konstruktion des Haber

' schen
Jnterferrometers und der Haber

'
schen Schlag -

" e t t e r p f e i f e auf dem Sondergebiet der Gase bekannt .
Sein größtes Verdienst ist aber die Gewinnung des Stick -
stoffesausderLuft , wodurch er unsere Landwirtschaft
wahrend des Krieges von dem Bezug von Salpeter unab¬
hängig machte . Die Verleihung des Nobelpreises an
Haber 1919 erfolgte hauptsächlich auf Grund dieser Ent -
oeaung , wurde aber gerade deshalb , da Haber dadurch der
oeutschen Kriegsführung wichtige Dienste geleistet hat , im
Ausland vielfach nickt anerkannt , von dem Preisrichter der
uyenne , Professor Klason dagegen mit der Begründung auf¬
rechterhalten , daß Habers Verfahren schon vor dem Kriege
bekannt gewesen sei , die Herstelluna billiger Stickstoffdünge -
mittel erlaube und damit für die Volksernährung von uni -
verfeller Bedeutung sei .

. Mannheimer Natioualtheater . ( Eine interessante
Shakespeare - Erneuerung . ) Die beiden Künigsdramen
„ Heinrich IV “

zu einer geschlossenen Einheit zu ver -

Feierlicher Akt am 4 . März .

Berlin , .1 . Febr . In der Jugendfunkstunde des Deutsch -
landsenders sprachen gestern abend der Stellvertreter des
Reichsjuaendführers , Stabsführer Nabersberg , und
Jugendpfarrer Zahn über die Eingliederung der
evangelischen Jugendverbände in die Hitler -
Jugend .

Stabsführer Nabersberg betonte , wie sehr gerade
die , alten Nationalsozialisten erfreut darüber seien

'
, daß der

Reichsbischos für die evangelische Jugend bewußt den Weg
in den nationalsozialistischen Staat und für die national¬
sozialistische Erziehung gebahnt hat .

Jugendpfarrer Zahn berichtete sodann über die organi¬
satorische Durchführung der Eingliederung . Für die
Kirche bedeute der Vertrag nicht nur die Umgestaltung
ihrer Jugendorganisationen , sondern er sei für sie Anstoß
zu neuem Planen und Wirken . Die Jugend habe
den Willen zum Dritten Reich und freue sich auf den Eintritt
in die Hitlerjugend . Ungeachtet aller reaktionären Gegen¬
strömungen werde die Eingliederung nach dem Willen
des Reichsbischofs und des Reichsjugendführers mit oder
ohne Zustimmung einzelner noch von biindischen oder frei¬
kirchlichen Hemmungen beeinflußter Kirchenführer vor sich
gehen ; denn sie entspreche dem Wollen unserer
Jugend .

Zur Frage „ Hitler - Jugend und Konfession
"

erklärte Stabsführer Nabersberg ausdrücklich , daß es

die Länder Einmischungen des Reiches in ihre Be¬
amtenschaft verbaten .

Schon darin zeigt sich, daß viele Komplizie -
rungen sich unter der Wirkung des
neuen deutschen Staatsrechtes lösen
werden . Es gab bis jetzt ein für den einfachen
Menschenverstand schwer begreifliches Nebeneinander
von Gesetzgebungsrechten . Das bisherige Staatsrecht
kannte für das Reich die Ausschließlichkeits - , die Be¬
darfs - und die Erundsatzgesetzgebung .

'
Diese Zu¬

sammenstellung allein erklärt , warum in so vielen
Fällen der einzelne Staatsbürger den Gang der Ge¬
setzgebung garnicht verstehen konnte . Schon unter
jenen drei Begriffen kann man sich nur mit scharfer
Überlegung vorstellen , daß eben in manchen Fällen
ausschließlich das Reich und nicht die Länder Gesetze
geben , dürfen , daß in anderen Fällen , so bei Wohlfahrt
und öffentlicher Ordnung , das Reich nur im Bedarfs¬
fall zu sprechen hatte , daß schließlich für Fragen wie

vierter , sammetweicher Celloton blieb öfters zu bescheiden
im Hintergrund . Die Leistung der vier Herren ( Professor
Wollgandt , Wolschke , Herrmann , Eichhorn )
wurde vom Publikum gebührend gewürdigt . Der Abend war
leider in diesem Winter der letzte , den „ Künstler und Kunst¬
freunde "

veranstalteten . Es ist zu hoffen , daß den nächsten
Zyklus wieder die traditionelle Achtzahl wertvoller Mefster -
konzerte auszeichnet . W . St .

"
.

Das Berliner Philharmonische Orchester in Brüssel .
Nach seinen so überaus erfolgreichen Gastspielen in England
und Holland gab das Berliner Philharmonische Orchester
am Mittwochabend auch in Brüssel , rote von dort be¬
richtet wird , ein Konzert . Der Palast der Schönen Künste
war bis auf den letzten Platz gefüllt , und das Publikum
bereitete Furtwängler und einen Musikern begeisterte
Huldigungen . Da die Kommunisten angekündigt hatten , das
Konzert durch Kundgebungen zu stören , hatte die Polizei
umfangreiche Sicherheitsmaßnahmen getroffen . Es ereigneten
sich jedoch keinerlei Zwischenfälle . Einige Kommunisten , die
sich in der Nähe des Palastes der Schönen Künste herum¬
trieben , wurden festgenomnmen .

* Operu - Ausgrabuug in Köln . 3m Kölner Opernhaus
wurde in der Inszenierung des Generalintendanten
Alexander Spring die Oper „ Maja

"
von Adolf Vogl , dem

Komponisten des vor kurzem in Leipzig uraufgeführten
Musikdramas „ Die Verdammten "

, der Vergessenheit entrissen .
Das Werk , dessen Buch nach dem Schauspiel „ Der Paria "
von Michael Beer ( 1823 ) gearbeitet wurde , ist nach der Stutt¬
garter Uraufführung ( 1908 ) nicht mehr gespielt worden . Die
Handlung erzählt von der adligen Hinduwitwe Maja , die
sich von einem Paria vor der Verbrennung retten läßt unti .

schmelzen war die Aufgabe , die sich der Berliner Neuüber¬
setzer des großen Briten , Hans Rothe , stellte und das
Mannheimer Nationaltheater machte den ernsthaften Versuch ,
die Lösung des Problems zur Erstaufführung zu bringen .
Die Sache ist in beiden Fällen ganz hervorragend
geglückt . Man darf von einer wirklichen
Shakespeare - Renaissance sprechen . Rothe , der neuzeitige
Mensch , ist an den gewaltigen Stoff mit feinem Takt heran¬
getreten und wenn auch dem Rotstift manches — 2 . Teil ganz
besonders — zum Opfer siel , so ist doch das Gesamtbild des
eigentlichen Dramas und der herein verwobenen Falstaff -
Komödie trefflichst festgehalten . Vielleicht hat nach unserem
Empfinden Rothe der Komödie einen etwas zu breiten Raum
eingeräumt . Im übrigen ist Rothes Sprache klar , knapp ,
kernig , wo es gilt , vollsaftig und wiederum voll edlen An¬
standes . Alte Formen sind mit neuem Geist , neuer Anschai
ung gefüllt . Die 3 % Stunden dauernde Aufführung
unter des Intendanten persönlicher Regie hatte Fluß , Leben ,
Kraft , Stimmung . Man sah und hörte eine ganze Galerie
hervorragender Menschendarsteller , ganz besonders prächtig
Karl Zistigs Falstaff , Willy Birgels König und Erwin
Linders Heißsporn . Man bucht einen überaus eindrucksstarken
Shakespeare - Abend , den das Haus mit reichem Beifall
quittierte . mt .

Das Gewandbaus - Vuartett .

Das Quartett des Leipziger Gewandhaus¬
orchesters genießt alten Ruhm . Es hat ihn bis heute
bewahrt , obwohl gerade in den letzten Jahrzehnten durch
wachsende Spezialisierung ein neuer Quartett -Typ heran -
gezüchtet worden ist , der für die alte Schule gefährliche Kon¬
kurrenz bedeutet . Es hat ihn bewahrt , weil sein Name eine
der ehrwürdigsten Traditionen des deutschen Musiklebens ver¬
körpert , und weil auch der Genuß artistisch raffiniertester
Leistungen das gesunde Gefühl für die Notwendigkeit nicht
betäuben kann , solch eine Tradition als Rückgrat zu besitzen .
Die traditionelle Grundhaltung verlieh auch dem Programm
das Gesicht : Quartette von Mozart , Brahms und
Beethoven . Bei Mozart allerdings verriet sich erwar¬
tungsgemäß , daß die Stilprinzipien dieser Tradition im Be¬
reich der romantischen , nachbeethovenschen Kammermusik
wurzeln . Gerade weil dieses D -Moll - Quartett ( K . V . 421 )
so ganz und gar abweicht aus der Sphäre der heiteren Spiel¬
freudigkeit , läuft seine Geistigkeit Gefahr , stimmungsmäßig
belastet zu werden . Die hier zum Verständnis der Form
unbedingt wichtige Wiederholung im 1 . Satz ließen die
Spieler leider ausfallen . — Auch Brahms

' drittes Streich¬
quartett B - Dur ( op . 67 ) ist ein Stück mehr verhaltenen be¬
schaulichen Charakters . Repräsentativer Aufriß , weite
Spannungen fehlen ihm . Hier hätte man von der Wieder¬
gabe manchmal wärmere Tönungen erwarten können ; dafür
gelang die Darstellung verdämmernder pianissimo - Stellen
sehr eindrucksvoll . Carl Herrmanns gesättigtem und ge¬
schmeidigem Bratschenton verdankte der dritte Satz besonders
lebendige Wirkung . Er hätte an dieser ausgesprochen solisti -
fchen Stelle wohl ohne Gefahr für die innere Versponnenheit
■Der Stimmen noch eindeutiger führen dürfen . — Den Be¬

schluß machte Beethovens E - Moll - 2uartett ( op . 59 , 2 ) aus
feinem an monumentalen Schöpfungen besonders reichen Pro¬
duktionsjahr 1806 . Die Interpretation durch das Gewand¬
hausquartett zeugte von langjähriger fruchtbarer Ausein¬
andersetzung mit dem gehaltlich unerschöpflichen Meisterwerk .
Zurückhaltend in den Zeitmaßen und den Akzenten , sicherte
sie das Bewußtsein der Gesamtform Hier hatte auch August
Eichhorn reichere Gelegenheit , seine in langjähriger
hiesiger Wirksamkeit erworbenen Sympatien zu bekräftigen .
Er schien noch nicht völlig eingewöhnt ; sein ungemein kulti -

Freftag , 2 . Februar 1934 .

r Deutschlands neues Staatsrecht .

Deutschland hat ein neues Staatsrecht erhalten —
neu nicht nur, ,

weil es soeben erst von dem Reichstag
verabschieoet ist , neu vor allem auch deshalb weil es
einen Schlußstrich unter alle die Grundsätze und Regeln
zieht die bisher für jedes Staatsrecht im Deutschen
Reiche maßgebend waren . Grundsatz alles 'bisherigen
deutschen Staatsrechtes war es , daß die Staatsgewalt
verteilt war , daß nur der eine Teil dieser Staatsmacht
frei dem Reiche lag , der andere Teil aber bei jeder ein¬
zelnen der Länderregierungen in Preußen , Bayern ,
Sachsen , Württemberg und den kleinen und kleinsten
staatsrechtlichen Gebilden innerhalb der deutschen
Grenzen . Das deutsche Staatsrecht ging davon aus ,
daß das Reich nur die Gesamtheit der Länderr egierrin¬
gen in vielen Fragen vertritt und für sie handelt , daß
das Reich nur die Zusammenfassung der einzelnen Be¬
standteile war .

Statt dessen stellt das neue Staatsrecht des
30 . Januar 1934 den Grundsatz auf , daß zuerst das
Reich existiert , zuerst das Reich Rechte hat , daß seine
einzelnen Bestandteile vom Reich abhängen , daß sie
nicht aus eigenem Recht existieren , sondern nur aus
dem Willen und nach dem Willen des Reiches . Der
einzelne Staatsbürger war bisher zuerst einmal
Preuße , Bayer , Sachse , dann erst in zweiter Linie
Deutscher — so sah es wenigstens rechtlich aus , während
ja in Wirklichkeit das Gefühl des Deutschtums die
Schranken alter Rechte der Einzelstaaten längst über¬
wunden hatte , auch wenn diese Schranken immer noch
künstlich erhalten wurden . Der Deutsche ist in Zukunft
in erster Linie Deutscher und erst dann Mitglied , An¬
gehöriger eines der Länder . Das alte Staatsrecht
kannte , entsprechend seinen Ausgangspunkten , viele Ge¬
setzgeber — die Reichsregierung samt dem Reichstag
und sämtliche Länderregierungen , die außerdem auch
bei der Gesetzgebung des Reiches noch mitwirken und
Einspruch erheben konnten , und zwar durch ihr gemein «
fernes Organ , den Reichsrat . Alle diese anderen Ge¬
setzgeber treten jetzt zurück vor einer einzigen gesetz¬
gebenden Instanz . Rur noch das Reichskabinett gibt
Gesetze , ja das Reichskabinett ist nicht nur die einzige
Instanz für die normale Gesetzgebung , sondern auch die
einzige Instanz , die Berfassungsrecht schaffen kann . Ob
die Länderregierungen künftig für bestimmte Aufgaben¬
gebiete in ihrem Verwaltungsbezirk Gesetzgebungs - ,
oder Anordnungsrechte haben werden , bestimmt die
Reichsregierung . Wenn also für irgend welche Spezial¬
fälle eine Landesgesetzgebung noch stattfindet , so würde
es nur dadurch der Fall sein , daß das Reich die eine
oder andere ihm zustehende Aufgabe überträgt . Nur
vom Reich könnten Länderregierungen noch Ver¬
fügungsrechte erhalten , nicht aus eigener Machtvoll¬
kommenheit .

Die Hoheitsrechte der Länder sind auf das Reich
übelgegangen . Diese Hoheitsrechte waren bis jetzt noch
recht umfangreich . Ein Punkt , in dem sie sich auch für
die breite Öffentlichkeit von Fall zu Fall bemerkbar
machten , war das Begnadigungsrecht , aber die Länder
besaßen außerdem in ihren Regierungen mit einzelnen
Ministerien und Beamten auch Hoheitsoerwaltungen .
Der einzelne Staatsbürger hatte es — ausgenommen
auf dem Gebiet der Finanzen — fast immer nur mit
Länderbeamten , mit den Hohertsverwaltungen der
Länder zu tun , wenn er mit dem Bshördenapparat in
Berührung kam . Wenn jetzt die Hoheitsrechte der
Länder auf das Reich übergehen , so bleiben zwar auch
weiter die Gliederungen des Behördenapparates be¬
stehen , 'die sich in den Begriffen preußische oder
bayerische oder sächsische Verwaltung ausdrücken . Aber
die Länderregierungen , die an der Spitze eines solchen
Beamtenkörpers stehen , handeln doch nur noch als
Zwischeninstanz , als Beauftragte des Reiches , dem die
gesamte Beamtenschaft untersteht , während es noch
vor wenigen Jahren große Konfliktsfälle gab , in denen

in den Reihen der HI . keine Diskussion über kirchliche
Fragen gebe und daß unter keinen Umständen
Propaganda für eine bestimmte Glaubens¬
richtung gemacht werde . Hieran anknüpfend bezeichnete
Jugendpfarrer Zahn eine ernsthafte Kritik der Jugend an
der Kirche als erwünscht ; denn sie schaffe die Möglichkeit , vaß
Kirche und Jugend wieder Fühlung gewinnen und
nicht gleichgültig aneinander vorbeileben . Das Abkommen
über die Eingliederung der evangelischen Jugendverbände
sei kein Notbehelf , sondern eine Grundlage , die es sowohl der
Kirche wie auch der Hitler - Jugend ermögliche , ihren ureigent¬
lichen Aufgaben voll und ganz nachzugehen . Die Kirche
werde ihre Jugendarbeit in Zukunft auf den Boden des
Nationalsozialismus stellen . Die Kirche wisse , daß der
Nationalsozialist der Deutsche der Zu¬
tun f t sei .

Der Reichsjugendpfarrer teilte mit , daß die Eingliede¬
rung der evangelichen Jugendoerbände am 4 . März in Form
eines feierlichen Gottesdienstes vollzogen werde . Auf einer
am gleichen Tage stattfindenden Kundgebung werden der
Reichsdischof und der Reichsjugendfuhrer zur deutschen
Jugend sprechen . Diese Reden werden durch den Rundfunk
in alle Standorte der HI . und des BDM . übertragen .

Arbeitsfrontverbände und HI .

Berlin , 1 . Febr . Das Verhältnis zwischen den Verbän¬
den der Arbeitsfront und der Hitler - Jugend wird durch eine
Veröffentlichung des Jnformationsvienstes der Arbeitsfront
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im einzelnen klargestellt . Danach beabsichtigt die Reichs -
juaendführung nicht , Jugendliche nur auf Grund ihrer Zu¬
gehörigkeit zu den VeMnden in die Hitler -Jugend einzu -
gliedern . Es ist also nicht jedes einzelne Jugendmitglied
eines Verbandes von selbst Mitglied der Hitler - Jugend
Unter der Eingliederung wird vielmehr eine politische
und weltanschauliche Ausrichtung zur Juaend -
sührung des Deutschen Reiches verstanden . Es wird festae -
stellt , daß mit der Mitgliedschaft in den Verufsverbänden
erstens die sozialen Leistungen und zweitens die zusätzliche
Berufsschulung verbunden sind . Jugendpflege Ausmarsche
Wanderungen in größeren Formationen usw . bleiben einzig
und allein der Hitler - Jugend vorbehalten .

Die Hitler - Jugend erstrebt ein « reibungslose Zu¬
sammenarbeit mit der Verbandsjugend im
Sinne der Reichsjugendsührung und beabsichtigt auch nicht ,
die Jugend der Berufsverbände aichulösen .

Durchführung des Tchulmilchfrühstücks
im Gange .

V Febr . Die vom Reichskommissariat für die
Milchwirtschaft in die Wege geleitete Durchführung des all¬
gemeinen Schulmilchfrühstücks macht erfreuliche Fortschritte .
Der preußische Kultusminister hat bereits in einem Erlaß
die Nachgeordneten Stellen angewiesen , der Förderung des
Schulmilchausschanks erhöhte Bedeutung beizumesien und sie
in jeder Weise zu unterstützen . Soeben hat ferner auch der
Reichsfinanzminister in einem Schreiben an die Länderregie¬
rungen um eine Einwirkung auf di « Gemeinden gebeten ,
damit diese in Zukunft von den Schulmilchspeisungen keine
Getränkesteuer mehr erheben . Man kann also damit rechnen ,
daß in den nächsten Wochen das Schulmilchfrühstück i n g a n z
De u t s ch l a n d zu einer allgemeinen Einrichtung
wird . j

Das Ziel des Reichskommissariates ist , von den rund
3 % Millionen Schülern im Deutschen Reich mindestens
eine Million zu erfassen . Dadurch würde ein
Tagesbedarf von 250 000 Litern entstehen , der bei 220 Schul¬
tagen im Jahre eine Jahresabnahme von rund 55 Millionen
Litern Milch darstellen würde .

Kurze Umschau .

Der e v a n g e l i s ch e F e l d b i s ch o f der Wehrmacht
v . S ch l e g e l tritt mit Ablauf des Monats März 1934 auf
eigenen Antrag in den Ruhestand . D . Schlegel hatte schon
vor drei Jahren die Altersgrenze erreicht : lein
Ausscheiden ist nur auf sein hohes Alter zurückzuführen , über
die Nachfolge D . Schlegels ist noch nicht entschieden .

*

Von zuständiger Stelle der Arbeitsfront wird darauf
hinge wies en , daß nach wie vor Parteigenosse Schmeer der
Stellvertreter des Führers der Deutschen
A rb e i tsf ron t Dr . Le y ist .

*

Die Ortsgruppe Madrid der sozialdemokratischen
Partei Spaniens hat beschloßen , sämtliche Meinungsver -
schiedenheiten mit den linksstehenden Arbeiterorganisationen
beizulegen , um eine sofortige Einigung des gesam¬
te w .P r o k e t a r ia t s zur baldmöglichen Eroberung der
politischen Macht herbeizuführen . Di « Ortsgruppe machte
ferner dem Nationalausschuß der Partei den Vorschlag , daß
sich die Partei aus dem Parlament zurückzieht .

*

Wie aus Moskau gemeldet wird , wurde der Ehef der
Roten Armee im Fernen Osten , Blüscher , am Mittwoch
vom Kriegskommissar Woroschilow empfangen . . Die
Aussprache galt der politischen Lag « im Fernen Osten . Dor
kurzem ist Blüscher auch von Molotoff , Stalin und Litwinow
empfangen worden .

ihn heiratet . Ihre Verbindung durchwirkte Vogle mit
ethischen , idealen Gedanken . Die Oper ist in der nach -
wagnerschen Musikepoche entstanden . Als Sohn des berühmten
Bayreuther Sängerpaares Vogl ist der Komponist der Wag -
nerschen Gedankenwelt besonders eng verbunden . Die von
sprich Ried « dirigert « Aufführung ( Hauptpartien : Ruth
^ ost - Arden und Rudolf Frese ) endete mit einem starken
Erfolg .

* Deutsche politische und wisienschaftliche Bücher iu
England . An erster Stelle steht in England nach Mitteilung
der . Literatur " von deutschen politischen und wissenschast -
lichen Werken Adolf H i t l e rs Buch „ Mein Kampf

"
. Das

politische Deutschland ist ferner mit einem Werk „ Germany
Explains " von Hermann Göring und mit einer wohl¬
feilen Ausgabe von Hindenburgs „ Out of my life

"
vertreten . 2m Bereich der wissenschaftlichen Literatur findet
man unter anderen Hans Driesch „ Psychical Research

"
,

Henry E . Sigerist „Great Doctors " und Johannes Hase -
brock , den Kölner Historiker , dessen Buch über „Staat und
Handel im alten Griechenland

"
übersetzt wurde . Aus dem

Grenzgebiet der Dichtung ist zu nennen Luis Trenkers
„ Brothers of the Mountains "

. Hinzuweisen ist ferner dar¬
aus , daß Autoren des neuen Deutschlands wie Alverdes ,
Carossa , Kolbenheyer , Binding , Dwinger , Waggerl und
andere bereits in englischer Übertragung vorliegen .

Theater und Literatur . Die Intendanz , des Landes -
theaters in Coburg bereitet zwei Uraufführungen im
Schauspiel vor . Für den 15 . Februar ist „ Herrenballade "

( Gewesene Menschen ) von Franz Theodor C s o k o r vorge¬
sehen . Am 27 . Februar soll „Danina Vanini "

, ein Drama
von Karl August zur N e d d e n , folgen . — Die Aachener
Oper , die in den letzten Jahren außerordentlich erfolgreich
in Rotterdam und Amsterdam gastierte , wurde jetzt von der
Stadt Maastricht zu einem Gastspiel eingeläden . Im
Laufe des Jahres sollen auch in anderen holländischen
Städten Gastspiele folgen . — Ein unbekanntes Jugendwerk
von Ibsen erlebte in Beuchen am Oberschlesischen Landes¬
theater seine Uraufführung vor einem literarisch interessier¬
ten Parkett , und zwar in einer vorzüglichen Neubearbeitung
durch Erich E b e r m a y e r , der selbst als Dramatiker einen

8uten
Ruf besitzt , ,Frau Inger aus Oestrot "

, ein spannendes ,
ellenweile erschütterndes Drama löste starke Wirkung aus .

Der Neubearbeiter des Werkes wurde durch lebhaften Bei¬
fall geehrt und von der Stadt Beuthen noch besonders
ausgezeichnet . — Das Hamburger Thaliacheater bringt
am 75 . Geburtstag des großen norwegischen Dichters Knut
Hamsun das Schauspiel „ Munken V e n d t " in der Neu¬
übersetzung und Neubearbeitung von Per Schwenzen zur
deutschen Uraufführung . Der Norweger Per Schwenzen , der
seit langem in Deutschland lebt , hat sich vor allem durch sein
vielgespieltes Segelsliegerstück „ Am Himmel Europas

" einen
bekannten Namen in der deutschen Theaterwelt geschaffen .

Wiesbadener Tagbkrtt Freitag , 2 . Februar 1934 .

Wiesbadener Nachrichten .

Besuch der italienischen Handwerkerführer .

Heute abend Begrüßung im Kurhaus .
Wie wir bereits gestern meldeten , treffen die Führer des

italienischen Handwerks , die sich seit einigen Tagen auf einer
Deutschlandreise befinden und u . a . auch von dem Führer in
Berlin empfangen wurden , heute in Wiesbaden ein . Sie
werden von Kopenhagen kommend , im Hotel „ Pier Jahres¬
zeiten

"
Wohnung nehmen . Heute abend findet ein Empfang

der Gäste im Kurhaus statt , an dem auch der Führer des

deutschen Handwerks , W . G . Schmidt und sein Stellver¬
treter Zeleny teilnehmen werden . Um 8 .30 Uhr findet
im Pavillonsaal des Kurhauses ein Empfang der Ehren -
und Altmeister des nassauischen Handwerks
und der Obermeister des Wiesbadener Hand¬
werks statt . Anschließend ist ein Besuch im Nassau¬
ischen Landestheater vorgesehen .

Samstagvormittag 10 .15 Uhr werden di « italienischen
Gäste im Festsaal des Rathauses durch den Herrn

Oberbürgermeister empfangen werden .

Eintopfgericht — ein Volksbrauch .

Wir alle wissen , daß wir einer vom anderen abhängen
und daß wir ohne Volksgemeinschaft nichts sind . Das
Eintopfgericht macht diese Tatsache für jeden Volks¬
genossen begreiflich . In den wenigen Monaten seit dem
1 . Oktober 1933 hat sich dieser Volksbrauch bereits so fest
verwurzelt , daß er wohl niemals wieder verschwinden wird .
Es gibt jedoch noch immer Volksgenossen , die den Sinn des
Eintopfgerichts nicht begriffen zu haben scheinen .

Das Eintopfgericht hat nur dann einen Sinn , wenn es
zugleich ei « Opfer darstellt . Man soll sich zwar satt essen ,
aber man soll einfach essen und das Geld , das man da¬

durch spart , für die notleidenden Brüder opfern .

Zuerst war überall die Beteiligung lebhaft und wuchs von
Monat zu Monat . Wie es aber immer ist , so kann man
auch hier beobachten , daß bei manchen Menschen das Stroh¬
feuer bald abbrennt . Nach dem Weihnachtsfest ist an einigen
Orten ein gewisses Nachlassen der Erträge eingetreten . Zum
Teil mag das auf Geldmangel nach den Feiertagen beruht
haben . Es gibt aber zu bedenken , daß gerade in Städten
und Bezirken , in denen vorwiegend atme Landarbeiter woh¬
nen , auch im Januar eine erhebliche Zunahme zu verzeich¬
nen war . Sie betrug z. V . in den nordwestfälischen Groß¬
städten gegenüber dem Dezember teilweise bis zu 40 Prozent .
Das ist ein Beweis dafür , daß der nationalsozialistische Ge¬
danke der Volksgemeinschaft in die breiten Massen ge¬
drungen ist und von diesen voll verstanden wird .

Um so bedauerlicher ist es , wenn verschiedentlich fest -
gestellt werden mußte , daß wohlsitutierte Herr¬
schaften die Sammler abgewiesen oder mit ganz
geringfügigen Beträgen abgespeist haben . Wer
so handelt , stellt sich außerhalb der Volksgemeinschaft . Er

wird,ein Fremder im eigenen Vaterland . Immer sitzt ihm
das schlechte Gewissen im Nacken . Wenn ihm ein frohes
„ Heil Hitler !"

entgegenschallt , dann muß er erröten , weil
er dem Volkskangler nicht die Treue gehalten hat , der ihn
und seinen Besitz vor dem Bolschewismus geschützt hat .
Wenn andere frohen Mutes ihr herzhaftes Eintopfgericht
verzehren , dann muß er fürchten , von seinen Kindern und
von seinem Hausmädchen verachtet zu werden .

Solche Mensche » werde » niemals Nationalsozialisten
werben , und man muß sogar daran zweifeln , ob sie es
überhaupt verdienen , Deutsche zu heißen . Den » das
Eintopfgericht ist ein deutscher Volksbrauch geworden ,

dem sich niemand mehr entziehen kann .

Brücken zur Wirtschaftsbelebung .

Wirtschaftsbelebung : Das ist ein Wort , das als eins
der wichtigsten Lebensprobleme unserem Volke heute viel
zu denken gibt . Wir lesen in der Zeitung , wir hören durch
dem Rundfunk : „ Wirtschaftsbelebung durch Ar¬
beitsbeschaffung !" Aber ist es oft nicht schwer , Ar¬
beit verteilen ju müssen , wenn anscheinend gar keine Mög¬
lichkeit für sie besteht ?

2m Binnenhandel und -verkehr alle Deutschen in
einigermaßen zufriedenstellenden Posten unterbringen M
können , das ist wahrlich ein Problem ! Da gibt nun die ein¬
zigartige „ NSDAP .-Straßenlotterie für das deutsche
Winterhilfswerk

"
glänzende Möglichkeiten Brücken zur

Wirtschaftsbelebung und folglich auch zur Arbeitsbeschaffung
zu bauen .

Es hat wohl noch keiner ernstlich daran gedacht , daß
die billigen 50 -Pfennig - Losbriefe dieser Lotterie — außer
der sehr begrüßenswerten Winterhilfe füi die Armen —
vielen Deutschen neue Erwerbsmöglichkeiten bieten .

Da ist zunächst der Straßenverkäufer der Lose :
Der graue Glücksmann ! Er wartete schon lange auf Arbeit .
Jetzt ist er untergebracht , jetzt kann er wieder seine Familie
ernähren , jetzt kann er seinen Kindern und seiner Frau die
notwendigen warmen Jacken kaufen !

Und dann : Haben Sie solch einen Glücksbrief gekauft
und geöffnet , fallen Ihnen gleich die drei schönen Bild -
Postkarten , di « Reproduktionen in Kupfertiefdruck herr¬
licher , alter deutscher Meisterbilder oder Photos deutscher
Geschichtshelden darstellen , entgegen . Die Photoarbeiten
für diese Karten 'schenken doch auch wieder so und sovielen
Leuten einen Verdienst ! Schließlich die Papierherstellung ,
der Reklameentwurf für diese Lospackung , alle diese schein¬
baren Kleinigkeiten setzt :» die Arbeitskräfte vieler deutscher
Menschen in Bewegung , stifteten glückliche , gewinnbringende
Beschäftigung .

An all das müssen Sie fortan denken , wenn Sie dem
Elücksmann auf der Straße oder im Lokal begegnen ! So
werden Sie sicherlich von jetzt ab gern Lose abkaufen und
Ihr Lohn wird — auch wenn Sie vorläufig Nieten ziehen
sollten — Ihnen gewiß sein . Denn je mehr Erwerbsmög¬
lichkeiten geschaffen find , desto mehr Geld ist in deutschen
Händen im Umlauf , desto höher wird der Umsatz ! Das
werden auch Sie ba 'Id in Ihrem Geschäft oder Betrieb
merken . Letzten Endes will aber diese Winterhilfe - Lotterie

nicht nut Probleme zu lösen aufgeben , sie will Ihnen auch
ein nettes Vergnügen bereiten .

Erstens können Sie sofort ein recht annehmbares Geld¬
sümmchen gewinnen , vielleicht gar 5000 M . ! Die sind bei
der nächsten Geschäfrsstelle der Lotterie oder bei einem
öffentlichen Bankgeschäft gleich auszahlbar . Klappt es das
erste Mal nicht mit dem Gewinnen , so bleibt Ihnen ein
ausreichender Trost mit dem angehefteten Prämienschein ,
der im März zur Verlosung gelangt und Ihnen vielleicht
doch noch einen der Haupttreffer von 5000 M . bringen kann .
Was sagen Sie nun zu diesen zwei schwerwiegenden Ge¬
rn innaussichten in einem einzigen Losbrief ? — Ich glaube ,
jetzt werden Sie umso lieber

"
helfen , Brücken zür deutschen

Wirtschaftsbelebung zu schlagen und dem großen Wieder¬
aufbauwerk unseres Führers treu Mr Seit « stehen .

„ 9leuer Aurverein .
"

Bericht des Eeneralknrdirektors — Werbemaßnahmen des
Vereins .

In der Wandelhalle des „ Paulinenschlößchen
"

hielt der

„ Nene Kurverein "
gestern abend wiederum eine Vollsitzung

ab . Generaldirektor Frh . von Wechmar gab einen Be¬
richt über die dieser Tage in Berlin durchgeführten Be¬

sprechungen des „ Bundes deutscher VerkehrsverbÄnde und
Bäder "

, über die das „ Wiesbadener Tagblatt
" bereits am

31 . Januar berichtet hat . 2m deutschen Fremdenverkehr hat
sich jetzt einiges geändert . In seiner Spitzenorganisation
geht man mit Tatkraft ans Werk , dem gesamten deutschen
Fremden - und Bäderverkehr auf neuer Grundlage aufzu¬
bauen . Der Bund hat durch seinen Führer Staatsminister
Esser an seine Mitglieder Vorschriften erlassen über die

Preisgestaltungen in Bädern , die von allen Be¬

teiligten stritte befolgt werden müssen . Geregelt wurden :
das

'
Wesen der Kurtaxe , die Bäderpreise und die Form der

Pauschalkuren . Auch die Durchführung der Bäderspende für
das Jahr 1934 ist einheitlich geregelt worden . Was die

Kurtaxe anbelangt , so hat Wiesbaden die Genehmigung , die

wöchentliche Erhebung der Kurtaxe vorläusig boizubehalten .
2n Wiesbaden wurden Pauschalkuren , das heißt Kuren , in
denen Kurmittel , Kurtaxe , Arzthonorar , Unterkunft und

Verpflegung enthalten sind , nicht abgegeben , da die Ärzte¬

schaft auf dem richtigen Standpunkt steht , daß die Behandlung
des Patienten individuell erfolgen muß . Frh . v . Wechmar
machte die Pensions - und Äadhausbesitzer darauf aufmerk¬

sam , daß alle Anträge auf Gewährung von Freibädern der

Kurverwaltung zuzuwsisen sind , die die Anträge im Rahmen
der Bäderspende erledigen wird . Bei seinem Besuch im

Berlin nahm Frh . v . Wechmar auch Gelegenheit , mit den

Leitern des Reiseamtes „ Kraft durch Freude
"

zu verhan¬
deln . Die vorgesehenen 12 Sonderzüae , die im Februar

gefahren werden soll , werden in die WintersportgSbiete ge¬

führt . Wiesbaden wird bemüht sein , im Laufe des Jahres

Sonderzüge der Organisation „ Kraft durch Freude
" nach

Wiesbaden W bringen . . . ™ -
Werbeberater Heuzeroth berichtete über die Werbe¬

pläne die der „ Neue Kurverein " durchzuführen gedenkt .
Der „ Neue Kurverein " wird die Werbemaßnahmen der Kur -

verWaltung unterstützen . Es muß alles ausgeboten werden ,
den Namen Wiesbaden und die Vorzüge seiner Lage , die

Bedeutung seiner Quellen und die Leistungsfähigkeit seiner

Fremdenbetriebe nach außen zu tragen . Der Vorschlag , auf
allen Briefen , di ! Wiesbaden verlassen , einen Werbeauz -

bruck für unsere Kurstadt anzubringen , wird durchgeführt
werden . Die Druckereien haben sich bereit erklärt , die Bild¬

oder Wortwerbung ohne erhöhte Kosten auf den Drucksachen

anzubringen und werden ihre Kunden diesbezüglich beraten .

Herr Heuzeroth kam dann auf die Bildstelle zu sprechen ,

zu der jeder Wiesbadener Aufnahmen beisteuern mutz . Neben

Artikeln in der Presse muß aber vor allem auch das ge¬

sprochene Wort werben . Alle Geschäfte des Kur -

viertels müssen in ganz besonderem Maße den Kunden¬

dienst pflegen . Es muß alles aufgeboten werden , was dem

Kurgast zur Bequemlichkeit dient . ,
Der Vorsitzende des „ Neuen Äutoeretns “

, Stadtrat Alt¬

stadt , teilt der Versammlung noch mit , daß die Frage der

Errichtung eines Auskunftspavillons am Bahn¬

hof voraussichtlich in der Form gelöst wird , daß in der Mitte

des Fahrkartenschalterraumes im Ausmaß 6 % ?iu 5 % 2Jfeter

ein Kiosk errichtet wird . Die Zustimmung der Reichsbahn

wird für die nächsten Tage ermattet , sodaß tue Auskunfts¬

stelle spätestens am 1 . Mai eröffnet werden kann . Der

Vorsitzende bestimmte sodann die Herren Dr . Weber ,

Ammersberger . Jntra und Heilinger mft Sonderaufgäden

auf dem Gebiete der Regelung des Kraftwagenverkehrs tm

Kurviertel , der Balkon - und Vorgärt «: nauSfchmuckung , der

Fremdenmeldung an den, „ Neuen Kurverein ' und des An -

reißertums nichtkonzessionierter Pensionen .
In der Aussprache wurden verschiedene Anregungen

gegeben die sich mit der Anbringung von Schildern tn der

weiteren Umgebung , die vor allem dem Automobilisten den

Weg nach Wiesbaden weisen sollen , mit der Wiede rfrel -

gabe der Hindenburg - Brücke für den KraftfahrverkeHr

unter aüderem befaßten .

Jeder muh bis zum 10 . Februar
die Hausplakette erworben haben .

__ Ein Schneesturm , wie er seit langer Zeit in Wies¬

baden nicht mehr beobachtet worden ist , ging gestern über

der Stadt nieder . Der Monat Februar hat sich d -nnft wie¬

der mit echt winterlichem Wetter eingefühtt . Ein beigender

Nordost fegte durch die Straßen und bracht « das Thermo¬

meter schnell unter den Nullpunkt . Ein dichtes Schneege¬

stöber macht « Fußgängern und Fahrzeugen schwer zu

schaffen . 2n kurzer ' Zeit waren dl « Straßen mit «Mer

glatten , geschlossenen Schneeschicht überzogen . Gegen 10 Uhr

ließ der Schneefall nach . Heute morgen zeigte sich Wies¬

baden im schönsten Schneeschmuck bei lachendem Sonnen¬

schein . Die Schlußmeldungen , die aus dem Taunus vor -

lieaen find überaus günstig für di « Ausübung von Sport -

möglichkeiten . Unfälle haben sich erfreulicherweise nicht

er ^ ' ĝ '
Eingliederung des deutsche » Möbelemzelhandels in

die Reichskulturkammer . Der Präsident der Reichskammer

der bildenden Künste gibt bekannt : Der Deutsche Möbel¬

fachverband , E . V ." , die Spitzenorganisation und Standes -

vertretung des deutschen Möbeleinzelhandels in wirtschaft¬

licher , kultureller und sozialer Hinsicht , ist gemäß § 15 und

16 der ersten Verordnung zur Durchführung des Reichs -

kulturkammergesetzes vom 1 . November 1933 in di « Reichs¬

kammer der bildenden Künste als Fachverband für den

Möbelhandel eingegliedert worden . Da die Eingliede¬

rung in die Kammer nach der zweiten Verordnung zur

Durchführung des Reichskulturkammergesetzes vom 9 . 11 . 1933

die Voraussetzung für die künftige Berufsausübung ist , sind
alle selbständigen Gewerbetteibenden des Möbeleinzel¬

handels verpflichtet , unverzüglich ihre Mitgliedschaft beim

Deutschen Möbelfachverband zu beantragen . Anmelde¬

pflichtig sind alle selbständigen Gewerbetreibenden , die den

letzten Verbraucher mit Eroßmöbeln aller Art , Kleinmöbeln
und Polstermöbeln beliefern . Die Anmeldung muß sofort
beim Deutschen Mäbelfachverband -erfolgen . Die Geschäfts -
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stelle der Wiesbadener Ortsgruppe befindet sich Schwalbacher
Straße 23 . Die Frist zur Anmeldung läuft am 10 . Februar

| 1934 ab .
— Zusammenschluß aller Kindergärtnerinnen , Hortue -

rin " 6" und Augendleiterimien im Nationalsozialistischen
Lehrerbund . Alle Kindergattnernmen , Hortnerinnen und
Iagendleiterinnen , auch die in Privatbetrieben und

erften angestellten , organüsierten sich im NSLB In Wies -
it u »urde jetzt eine Fachgruppe im NSLB . gebildet , die

, . j, « sachlichen Sondergebiete der Kindergärtnerinnen ,
Hortnerinnen und Iugendleiterinnen umfassen und fördern

= fall , unter engem Anschluß an die gesamte nationalsozia -
/ ■ Wiche . ErzichuirgsavbeÄ . Alle Kindergärtnerinnen ,

Hortnerinnen und Äugsndleiterinnen Groß -Wiesbadens ge¬
hören in den NSLB . und melden sich umgehend als Einzel -
mitglleder bei der Fachgruppe in Wiesbaden an . Mit der
Mitgliedschaft t |t u . a . Rechtsschutz und Haftpflichtoersiche¬
rung verbunden ; daher ist der Eintritt in andere Organi -
fationen zur Währung der rechtlich -wirtschaftlichen

'
Ver¬

tretung nicht nötig . Nähere Auskunft bei der Arbeits¬
leiterin . Sprechzeiten Montags und Mittwochs von 18 bis
19 Uhr tm Vereindmmer der „ Altdeutschen Weinstube

"
,

Luifenstrage 14 , in Wiesbaden , und Sonntags von 10 bis
12 Uhr in Biebrich , Hvrft -Weffel -Straße 13 . •

„
— M ^ bund für das Deutschtum im Ausland . 2m

Jahve 1933 hat sich der Gaubezirk Wiesbaden des VDA .
stark vergrößert . Er bestcht zurzeit aus den Ortsgruppen
Wiesbaden , Erbonhelm , 2dstein , Bad Schwalbach Eltville ,
Geisenheim , Rüdesheim . Die einzelnen Schulen sind in 65
Schulgruppen zusammengefaßt . Gruppen und Mitglieder¬
zahl haben sich verdoppelt . Außerdem bestehen noch fünf
Sondergruppen . Die neue Geschäftsstelle befindet sich De
Laspdestraße 4 . Die Einnahmen aus Mitgliederbeiträgen ,
Sammlungen , Spenden und Veranstaltungen beliefen sich
auf insgesamt 26 100 M . Von dieser Summe wurden 19111

- Mark abgeführt . Mit den übrigen Geldern wurden die Aus¬
gaben für das VDA .-Blatt , Verwaltung , Werbung , Einkauf
UM - gedeckt . Der Barbestand der Kaffe betrug am

"
1 . Januar

1934 1107 M . Wenn sich auch der VDA . im vergangenen Jahr
weiter ausgebreftet hat , so wurde , auf den Kopf der Be¬
völkerung gerechnet , nur eine lächerlich geringe Summe von
wenigen Pfennigen aufgebracht . Wohl ist der Gedanke der
Gemeindeschaft aller Deutschen auch über die willkürlich ge -

: zogenen Grenzen hinaus heute schon fast Allgemeingut ge¬
worden , doch hat der VDA . eine Betreuungsavbeit zu leisten ,di « nur mit großen finanziellen Mitteln durchgeführt wer¬
den kann . Wir dürfen die Deutschen im Ausland nicht ver -

!
'

geffen . Das wäre Verrat am eigenen Volk ! Jeder Volks -
senoffe

^
bil

^
t deshalb dem Auslandsdeutschtum ! Werbt für

— Unterschied zwischen Arbeitsdienst und Pflichtarbeit ,
r Einzelne Gemeinden stellen die Weiterzahlung der Unter¬

stützung an Wohlfahrtserwerbslose ein , wenn diese unter
Berufung auf ihre dienstliche Inanspruchnahme bei der
« A . ,und SS . es ablehnen , sich zum Freiwilligen Arbeits -
dienst zu melden . Der Minister des Innern hat dazu wie
folgt Stellung genommen : Jeder Zwang zum Eintritt in den
freiwilligen Dienst ist ein Widersinn , der dem Wesen dieser
Arbeit widerspricht und sein Ansehen beim Volk gefährdet .
Solange nicht die Arbeitsdienstpflicht eingeführt ist , kann
kein Arbeitsloser durch Entzug der Gelder zum Eintritt in
den Arbeitsdienst veranlaßt werden . Die Unterstützung
kann aber in geeigneten Fällen von der Leistung der
Pflichtarbeit gemeinnütziger Art abhängig gemacht werden .
Diese und der Arbeitsdienst sind aber zwei verschiedene Be -
grifte und sind stteng auseinander zu halten . Arbeitslose
EA .,- und SS .-Männer , deren Dienst schon im besonderen
Maße Dienst am Volke ist , sind nur im Einvernehmen mit
den öMichen Stellen der Leitung zur Pflichtarbeit heran -
Wiehen ; gegebenenfalls kann der Erwerbslose eine Be -
icheinigung der SA .- oder SS .-FühMng vorlegen . daß wich¬
tige dienstliche Belange der anderweiten Beschäftigung des
Geldempfängers entgegenstehen .

— Veamteuorgamsationen . Wie der Amtliche Preußische
Pressedienst mitteilt , hat der preußische Ministerpräsident in

; entern Runderlaß an die Behörden der allgemeinen und der
inneren Verwaltung , Gemeinden und Eemeindeverbände an¬
geordnet , daß innerhalb der preußischen Behörden bis zur
Klärung der mit der Organisation der Beamten zusammen -
b- ngenden Fragen keinerlei Druck zum Beitritt zu einer
Beamtenorganisation ausgeübt werden darf .

.. . . ~ Teilweises Ruheu der Rente bei Beschäftigung im
öffentlichen Dienst . Durch das Arbeitsbeschaffungsprogramm

£ * t Reichsregierung sind viel « Kriegsbeschädigte , die eine
| Rente beziehen , Bei Behörden und solchen Stellen , deren
M ^ ktel von der öffentlichen Hand aufgebracht werden , ein¬

gestellt worden . Um die Ruhensberechnung für diese Per -
E .: sstmn durchführen zu können , und die Rentenempfänger vor« Unannehmlichkeiten infolge von Lbechebungen zu schützen ,rnrd darauf hingewiesen , daß diese Empfänger die Pflicht
Utzaben , sofort nach ihrer Einstellung dem Versorgungsamt

St ! . ginn der Beschäftigung und Höhe des Einkommens
Mttteilung zu machen . Dabei ist es gleichgültig , ob der
Bttreffende als Arbeiter , Angestellter oder Beamter be -
lchaftigt wird , auch ob die Beschäftigung dauernd oder nur

[ ^ kubergehend ist . Die Bestimmung , wonach die Beschäf -

l Mlngsbehörden verpflichtet sind , dem Versorgungsamt von
• Ei Einstellung eines Rentenempfängers und über eintre -
i W4 >e Veränderungen Mitteilung zu machen , entbindet den

rttntenempfänger keineswegs , selbst Nachricht an das Ver -

।
k^ gungsamt zu geben . Als öffentlicher Dienst gilt nicht

- Beschäftigung bei Reichs -, Staats - und Kommunal -
Ehorden , sondern auch Bei Ben Krankenkassen , Handels - ,
Handwerks - und Landwirtschaftskammern und ähnlichen

. Einrichtungen , ferner bei allen Gesellschaften , deren Aktien -
[ hsbttal zu mehr als 50 Prozent in öffentlicher Hand ist usw .
; M de « Beschäfttgten zweffelhaft , ob seine Beschästigungs -
i Morde als eine solche Einrichtung gilt , so muß er dem

T ^ erforguwgsamt Mitteilung machen , damit von diesem ge -
J | " <rrt wird , ob ein Ruhen in Frage kommt .

s s
— Anwärter für die Gendarmerie . Aus Anlaß des ersten

• Ehrestages der nationalen Revolution und der hundert -
lahrigen Geschichte der Landjägerei hat der preußische

; Ministerpräsident diesem Zweig wieder den alten Namen
; Gendarmerie zurückgegeben . In der Zeit vom 22 . 2 .
[ Z12 7- 8 . d . I . findet an den Gendarmerieschulen Allenstsin

« nd Trier ein Sonderlehrgang für 25 als Gendarmerie -
‘

^ chtmeister und Gendarm a . Pr . einzustellende SS .- und

l ^ - Angehörige statt . Zuständig ist der Polizeipräsident in
Wwtsdam . Die Probedienstzeit mit dem Lehrgang Bauert
M Jahr . Bewerber , die im Heere , der Schutzpolizei und in
e Es SS . oder SA . bereits eine 12jährig « Dienstzeit zurück -

Sclegt haben , werden wie Bersorgungsanwärter behandelt
! " nd als Gendarmeriewachtmeister einberufen .
L — Die neue Kleidung für Wächter . Bis zum Erlaß von

^ oifchriften Wer die Schaffung einer einheitlichen Dienst -
nschung für die Wächter int Vewachungsgewerbe haben die

xMinifter für Wittschaft , des Innern
'

und der Minister -
i Präsident Richtlinien aufgestellt . Wächter haben eine Klei -
? Mag zu tragen , die sie als solche kenntlich macht . Sie be -
t ’ atf der Eenchmigung des Regierungspräsidenten . Sie muß
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verlegt worde
und Freitags

— Die Bauberatungsstelle des Reichsluftschutzbundes
bep . nBet sich nicht mehr im Hotel „ Vier Jahreszeiten "

,
Kafter - Friedrich -Platz 1/2 , sondern ist nach Schulberg 10
t >erl €gt worden . Das Büro ist geöffnet Montags , Mittwochs

von 11 — 1 Uhr und steht Interessenten zu jeg¬
licher Auskunft unentgeltlich zur Verfügung .

— Regierungspersonalien . Durch Verfügung des
perutzischon Ministers für Wiffenschaft , Kunst und Volks -
mttung ist der Pg . Lehrer Ernst Strack ab 1 . Februar
WM zum kommissarischen Regierungs - und Schulrat beim
Regierungspräsidenten in Wiesbaden ernannt worden .

— Lutherkirche . Am Sonntag , 4 . d . M , abends 8 Uhr
givt sei Kirchenchor im Luthersaal ein Konzert zum Besten
oer oeourftigen Konfirmanden . Es wirken mit die bekann -
ten Solisten : Frau Dr . Martin - Schilkowsky am

so beschaffen sein , daß eine Verwechslung mit der Reichswehr ,
Polizei , uniformierten Beamten , der SA ., SS . und des
St . ausgeschloffen ist . Neue Kleidung darf nur aus schwarz¬
grauem Stoss sein . Feldgraue , blaue , hellbraune oder
schwarze Stoffe sind nicht erlaubt . Derartige Sachen kännien
vts zum 31 . Dezember 1935 aufgetraqen werden . Nicht ge -
stattet sind : graue Offiziersmäntel , Achselstücke oder Schult

'
er -

geflechte aus Metall , Offiziersdegen und Säbel , Seitenge¬
wehre und blanke Seitenwaffen .

— Keine nationalen Symbole bei Fastnachtsveranstal -
rungen . Von der württembergischen Polizei wird darauf
hlngewiesen , daß das Verwenden nationaler Symbole in
jeder <iorm , also z. B . auch das Anbringen von schwarz -
weiß - roten oder Hakenkreuz -Wimpeln , bei Fastnachtsveran¬
staltungen jeder Art geeignet ist , das Empfinden von der
Wurde dieser Symbole zu verletzen , und daher polizeilich ver¬
boten ist .

— Fiir 1934/35 noch keine neuen Schulbücher , aber Zu¬
lassung von Ergänzungsheften . Die Neufassung der Lehr¬
plane hat nicht so schnell erfolgen können , daß die Heraus¬
gabe guter neuer Schulbücher schon zum Beginn des Schul -
lahres 1934/35 möglich wäre . Der preußische Kultusminister
Rust hat daher in einem Erlaß die Weiterbenutzung der
bisher genehmigten Bücher auch im Schuljahr 1934/35 ver -
fü0t . Damit jedoch die aus der nationalen Erneuerung sich
ergebende unterrichtlich -stoffliche Umgestaltung auch jetzt schon
m den Schulen in genügender Weise berücksichtigt werden
kann beabsichtigt Kultusminister Rust , die Verwendung
einzelner Ergänzungshefte zu den bisher genehmigten Schul¬
büchern zu gestatten . Der Erlaß bringt deshalb weiter die
Erwartung zum Ausdruck , daß dem Minister Anträge auf
Einführung von Ergänzungsvorschriften nur nach sorgsamster
Prüfung mit eingehender Begutachtung vorgelegt werden .
Bei der Prüfung werde wegen des nur vorübergehenden Ge¬
brauchs der Ergänzungsheste darauf zu achten sein , daß die
Hefte keinen übermäßigen Umfang annehmen . Der Minister
erNart am Schluß dieses Erlasses eindeutig , daß solche
Schriften , die nur rein äußerlich der neuen Zeit anqepaßt
sind , nicht genehmigt werden .

w
— Die Lustposten nach dem Ausland im Februar . 2m

Februar werden folgende Luftpostlinien nach dem Ausland
beflogen : von Berlin Wer Hannover nach Köln und London
Uber Hannover nach Amsterdam und London , über Hanuo -
ver und Köln nach Paris , Wer Dortmund , Essen nach
Brussel und Antwerpen , über Kopenhagen nach Malmö ,Wer Danzig nach Königsberg , über Dresden und Prag nach
Wien , über Halle , Stuttgart und Böblingen nach Zürich
über Königsberg und Kowno nach Moskau ; von Köln über
Brussel nach London ; von Nürnberg über Straßburg nach
Paris , über Prag nach Wien ; von Halle über Erfurt und
Frankfurt a . M . nach Saarbrücken ; von Hamburg über
Lübeck nach Kopenhagen ; von München nach Wien , nach
Venedig und Rom mit Anschluß nach Brindisi , Athen und
Rhodus , von München nach Zürich ; von Stuttgart über
Genf , Marseille nach Barcelona und Madrid ; von Berlin
mit der Eisenbahn bis Wien und von da mit Flugzeugen
über Budapest nach Sofia und Achen . In Rußland

'
wird

deutsche Post auf 16 Linien befördert . Außerdem werden
eine Reihe von Strecken in den übrigen Erdteilen benutzt .

. ,
~ Schützt die Tiere vor der Kälte . Die immer noch an¬

haltende Kälte gibt Veranlassung , an die Tierhalter er -
neut die Mahnung zu richten , den ihnen anvertrauten Ge -
Ichöpfen hinreichenden Schutz zu geben . Pferde lasse man
nicht ohne Decken stehn und iorge für einen warmen Stall .
Der Hof - und Wachhunde gedenke man an kalten Tagen be¬
sonders ! Die Hütten der Hunde sollen so beschaffen "sein , daß
Wind und Wetter durch Spalten und Ritzen nicht eindringen
können . Das Dach sollte mit Decken und warmhaltenden
Stoffen belegt werden . Das 2nnere ist mit Stroh M ver¬
sorgen . Gedenkt auch der hungrigen Vögel und streut ihnen
reichlich Futter .

— Kleine Ursachen , große Wirkung . In der Bettfedern¬
fabrik in der Dotzheimer Straße wirbelte am Donnerstaq -
nachmittag der dort beschäftigten 28jährigen Frieda K . ein
Federnschwarm plötzlich ins Gesicht . Unwillkürlich wich die
Erschrockene zurück und stieß dabei eine Türscheibe ein Mit
Schnittwunden an der linken Hand brachte das Sanitäts¬
auto die Verletzte ins Städtische Krankenhaus .

— Einbrüche in Wiesbadener Schulen . 2n der Nacht
1 . Februar 1934 wurde in drei hiesige höhere Lehr¬

anstalten emgebrochen . 2n sämtlichen Fällen , wurden die
Direktorenzimmer , bzw . deren Vorzimmer gewaltsam er -
o roch en und die Schubladen und sonstige Behälter nach Bar -
geld durchsucht . Den Tätern sind ungefähr 100 M . Bargeld
ln . dre Hande gefallen . Sachdienliche Mitteilungen bzgl . der
Tater werden auf Zimmer 36 der Kriminalpolizei entgegen -
genommen .

a

— Wohnungseinbruch . Am 31 . 2anuar wurden mittels
Einbruchs tn eine Wohnung in der Rheinstraße folgende
Sachen gestohlen : 1 goldene Brosche mit weißen Perlen und
kleinen Diamanten . 1 goldene Brosche mit braunem Moos -
steln , 1 kleine Brosche , zusammengesetzt aus zwei Ohrringen
aus Gold mit Emaille eingefaßt , mit blauem Skarabäus
1 goldene Brosche mit braunem Skarabäus in der Mitte
kleine Diamanten und 1 silberne Damenarmbanduhr . Et¬
waige Angaben auf Zimmer 35 der Kriminalpolizei erbeten .

— 3 ” Wiesbaden gestohlene Fahrräder . Herrenräder '
Marke : Starkenburg Nr . 444280 , Naumann -Seidel
Nr . 1227886 , Ideal Nr . 9338 , Naumann - Germania
Nr . 1049018 , Sudbrack Nr . 40235 , Adler Nr . 691391 , Sieger
Nr . 261854 , Anita Nr . 308889 . — Sichergestellt wurden '
Herrenrad , Marke : NSU . Nr . 519966 .

— Bestandenes Examen . Der cand . med . dent . Walter
Hohler von hier hat fein Staatsexamen an der Universi¬
tät tn Frankfurt a . M . mit der Note „ Gut "

bestanden .

Jedem Kinde ein Bett !
Gebt Betten und Matratzen für
das Winterhilfswerk !

Nr . 32 . Seile s .

BEI EASGI + IN -G .S & RWDBhl

JEDES EINTOPFGERICHT

MACHT ZWEI FAMILIEN SATT
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tiflügel , Frau Susanne und Herr Ernst E r o e l l mit Violine
und Bratsche . Es werden größere Werke von 2 . S . Bach und
Mozart aufgeführt .

— Wochenspielplau des Nassauischen Laudestheaters .
Großes Haus : Sonntag , 4 . Februar ( D 19 ) „ Hoffmanns
Erzählungen

"
. Montag , 5 . Februar ( A 20 ) : In neuer In¬

szenierung : „ König Lear " von Shakespeare . Dienstag ,6 . Februar ( B 20 ) : „ Der Kuhreigen
"

. Mittwoch , 7 . Februar
( G 21 ) : „ Die Regimentstochter

"
. Donnerstag , 8 . Februar

( 6 19 ) : . Der fliegende Holländer "
. Samstag , 10 . Februar

( E 19 ) : „ Ein Maskenball "
. Sonntag , 11 . Februar ( außer

Stammreihe ) zum ersten Male : „ Die lustige Witwe " .
Operette von Lehör . — Kleines Haus : Sonntag ,
4 . Februar ( außer Stammreihe ) 15 .30 Uhr : „ Bezauberndes
Fräulein "

. 20 Uhr ( n 18 ) zum ersten Male : „ Am Tee -
ttfch

"
, Lustspiel von Sloboda . Montag , 5 . Februar : Ge¬

schlossen . Dienstag , 6 . Februar ( 117 ) : „ Am Teetisch
"

. Mitt¬
woch , 7 . Februar ( IV 20 ) : Meine Schwester und ich . Donners¬
tag , 8 . Februar ( außer Stammreihe ) : „ Der verlorene
Walzer

"
. Freitag , 9 . Februar ( V 20 ) : Bunter Tanzabend .

Samstag , 10 . Februar ( II 19 ) : „ Glück im Haus
"

. Sonntag ,11 . Februar ( außer Stammreihe ) : Zum ersten Male :
Bunter Abend „ Kitsch

"
.

Wiesbaden - Biebrich .
Ein lebensmüder 62 2ahre alter Iinvalide aus

Biebrich versuchte am Donnerstagabend in der Ncche der
Landebrücke in den Rhein zu springen . Passanten hinderten
den Mann iedoch an seinem Vorhaben und ließen den see -

statt Erregten durch das Biebvicher Canitätsauto ins
Stadti ^ Krankewhaus transportieren .

Wiesbaden - Schierstein .

. Gestern abend fand im Saalbau „ Tivoli " eine Ver¬
anstaltung der Deutschen Arbeitsfront „ Kraft durch
Freude "

statt . Bereits vor Beginn der Veranstaltung
waren sowohl der Saal als auch die Galerie überfüllt Aus
dem retchhaltiaen Programm des Abend sind besonders 6er «
vorzuheben : Die schneidige NSBO . - Kapelle unter
Leitung des Kapellmeister Haberland , die recht guten
Leitungen der Schüler des Spangenbergfchen Konservato -
nums unter Leitung des Herrn Dr . Richard Meißner , di «
lehr schone Sooranstimme von Fräulein Hilde Müller und
stlcht zutetzt die humoristischen Votträge des pfälzischen
Mundartdichters Hetnz Schnabel . — Der außerordentlich
reiche Beizall dankte den Künstlem und zeigte vor allem
der NS .- Eemenrschaft „ Kraft durch Freude "

, daß sie auf
£cm rechten Wege ist , wirkliche Feierabendstimmung ins
Volk zu bringen .

H Vtige Schneewehen machten sich gestern abend
gegen 6 Uhr ougerst unangenehm bemerkbar . Dieselben
waren zeitweise so statt , daß zum Beispiel in der oberen
Dotzheimer Straße ein Gartenzaun guer über den Bürger¬
steig ge ich lende tt wurde . Der Schnee lag stellenweise 10 dis
1 ? Jenttmster hoch . 2m Hafen rissen durch den Wellengang
die Drahtseile einer Bootshalle , wodurch auch die übrigen
Bootshäuser in Gefahr gerieten . Vereinten Kräften gelang
es durch Spannen verschiedener Kabel diesen Sch -tt ^ n $u
beheben .

Wie wir heute erfahren , wird das Arbeitsdienst -
lager Schierstein durch etwa 30 Neueingestellte verstärtt
werden .

Wiesbaden - Erbenheim .

2nfolge des Schneesturmes und der dadurch ver¬
ursachten Schneeverwehungen auf der EUdenheimer Höhe
tarn der Straßenverkehr gegen % 9 llhr gestern abend ins
Stocken . Der aus Wiesbaden kommende Wagen mußte bei
der Ziegelei Heffemer , der aus Erbenheim kommende bei
der chemischen Fabrik haltmachen . Die Fahrgäste setzten ihren
Weg M ..Fuß sott . Die Straßenbeleuchtung erlitt empfind¬
liche Storungen . Die Frankfurter Straße beim Wanders¬
mann bot große Gefahren infolge der Glätte . Verschieben «
Krastwagen rutschten in den Straßengraben .
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r , Feodor Brühl , Fritz Sammel
i. Wie ein bunter Strauß blühten

werden demnächst in besonderen Schulungskursten zusammen -
geiatzt , um ihnen durch Unterweisung die Ausübung ihres
Amtes zu erleichtern . Abteilungsleiterin in der Hauptab -
teilung I , Abteilung C , die Frau , der Landesbauernschaft
Hessen -Nassau , ist Fräulein Johanna Bopp , Frankfurt
a . M . , die Vorsitzende des früheren Landwirtschaftlichen
Hausfrauenvereins für Hessen .

Wer Schwarzarbeit verrichtet oder

„ schwarz
"

arbeiten läht , versündigt
sich an der Volksgemeinschaft !

Nassauischer Kunstoerein . Im Bortragssaal des Nassau -
lschen Landesmuseums sprach Pros . Dr . Fe u l ne r - Frank¬
furt a . M . über „ Deutsche M ö b e l d e s B a r o et“ . Nach
einer kurzen Einleitung , die das Wesen des deutschen Barock

Cafe S . 5tt . 32 .

— Kassel , L Febr . Aus Oeffa - Mitteln find der Stadt
Kassel Darlehen in Höhe von 120 000 M . bewilligt wor¬
den , die ; ur Teerung und Pflasterung verschiedener « trotzen
dienen zollen . Die Arbeiten werden in den Winter¬
monaten ausgeführt .

Die finanzielle Auseinandersetzung mit dem
vormals regierenden hessischen Fürstenhaus .

= Darmstadt , 1 . Febr . Zu dem Gesetz über die Aus¬
einandersetzung zwischen dem Bolksstaate Hessen und dem
vormals in Hessen regierenden Fürstenhause teilt das
Staatspresseamt mit : Die finanzielle Auseinandersetzung
di « zwischen dem hessischen Staat und dem vormals regie¬
renden landesfiirstlichen Haus « notwendig wurde ist bekannt¬
lich schon früher vereinbart worden . Nachdem die zum Voll¬
zug der Vereinbarung erforderlichen Arbeiten inzwischen
abgeschlossen worden stnd , ist jene Übereinkunft nunmehr
auch in Form eines Gesetzes veröffentlicht und damit das
Eigentum des Landes an den auf es übergehenden Domänen
ausgesprochen worden . Di « Regierung hat damit eine An¬
gelegenheit ?um förmliche Abschluß gebracht , die in ver¬
gangener Zeit das öffentliche Leben vielfach beschäftigt hat .

Reichsverband deutscher Schriftsteller . Die Orts¬
gruppe Wiesbaden des RDS . hatte am Mittwoch im Hotel
„ Metropole

"
zu einem „ Kunterbunten Abend " ein¬

geladen , der sehr gut besucht war . Unter der Devise „ Freude
und Fröhlichkeit

"
nahmen die geselligen Stunden einen

harmonischen Verlauf , das geschickt zusammengestellte Pro -
gramm mit Faschingseinschlag war außerordentlich viel -
gestaltw . Im Mittelpunkt des Abends standen zwei amü -
sante Einakter , ein flotter Sketsch von Heinrich Leis „ Das
groge Abenteuer "

, eine groteske , kleine Angelegenheit aus
dem Amerika , wie wir es als Land der unbegrenzten Mög -

* Narrhalla in der Walhalla . Einen einmaligen lustigen
Faschingsabend veranstaltete das „ Walhalla -Theater " mit
dem Motto : „ Die Hauptfach is , daß mer sich freit

"
, unter

Mitwirkung bekannter rheinischer Künstler und Karneva¬
listen . Recht abwechslungsvoll und gut zusammengestellt war
das bunte Programm mit seinen fröhlichen Darbietungen
in Vortrag , Tanz , Gesang und burleskem Spiel . Hermann
H a u t h , als Ansager zugleich in Rolle und Kostüm des
rheinischen Kellermeisters , wußte in seiner sympathischen Art
schnell vergnügte Behaglichkeit zu schaffen ; auch in Solo -
Liedern war er fröhlicher Lobsprecher der rheinischen Heimat
und des edlen Rebensaftes , besonders die hübsche Charakteri¬
sierung der „ Drei Weinkenner "

gelang ihm ausgezeichnet .
Florchen Flor ( vom Mainzer Stadttheater ) erwies sich als
eine gerade für die Groteske begabte , temperamentvolle
Tänzerin die in ihrem „Struwwelpeter

"
, „ Bayrischen Seppl

"

und waschechten „ Meenzer Bitte ! "
auch trefflichere Ausdrucks¬

deutung fand . Die Operetten - Soubrette Anni Delp weiß
ihre Couplets mit ganz persönlicher Rote zu bringen , fesch
und amüsant , Carlos Llach , der beliebte Konzert - und
Rundfunk - Bariton , steigert die Stimmung mit lebendigem
Vortrag neuer Schlager , bei denen das Publikum mitsingen
und mitschunkeln mug ; beide gemeinsam bringen das lustige
Kutz - Duett „ Kannst pfeifen , Johanna "

. Ein Komiker von
nieverzagender Urwüchsigkeit . ist der Pfälzer Fritz F « g -
beutel . Sprudelnd in seinen Einfällen , in mancherlei
Bosheiten und köstlich mit seiner Liebeserklärung , daß dieser
saftvolle Humorist wirklich mit allen Wassern , der Spree wie
der Isar und der Pleiße , gewaschen ist . Vielleicht die beste
Leistung aber bot der vortreffliche musikalische Clown Daniel
Wupp ; ein Meister der Mimik wie aller möglichen und
unmöglichen Instrumente . Groteske Komik verbindet sich hier
mit einer bemerkenswert feinen Musikalität , und erschütternd
wirkt extra eine drastische Opernparodie mit halsbrecherischen
Koloraturen . Kräftigen Ausklang bot ein Sketsch „ A u s
früherer Zeit

"
, eine urfidele Militärburleske , der Lach¬

schlager des diesjährigen Mainzer Karnevals in der
Originalbesetzung der Aufführung in der Stadthalle Mainz ;
K I e i n m e i e r als Rekrut und „ Stolz der Kompagnie

"
,

Halbach als schnauzender Unteroffizier reißen zu unwider¬
stehlicher Fröhlichkeit mit , von Llach und W a l r a b tüchtig
unterstützt . . Derart konnte der Heiterkeitserfolg dieses Fa¬
schingsabends nicht ausbleiben , die zahlreichen Gäste sehen
sich in beste Stimmung versetzt , zumal auch die Kapelle
S ch i I l i n g e r mit flotten Weisen aufspielte bei anschließen¬
dem Tanz in dem närrisch ausgeschmückteit Theater - Foyer .

ls .

Musik - und Vortragsabende .
* Musikalischer Abend int „ Kaiserhos " . Die hiesige

englische Kolonie veranstaltete gestern im Saale des Hotels
„ Kaiserhof

" einen „ Musikalischen Abend "
, der sich

regsten Zuspruchs erfreute und einen wohlgelungenen Ver -
lauf nahm . Den Auftakt im abwechslungsreichen Programm
bot mit dem stimmungsvollen Vortrag eines Stückes von dem
bekannten englischen Komponisten Elgar ein kleines Orchester

Lntimg von O . Keller , das im weiteren Verlauf
des Abends noch wiederholt in Tätigkeit trat und im beson¬
deren in der Begleitung sich als elastischer , dezenter Klang -
korper erwies . Rosa Florence Sacerdoti fesselte die Zu¬
hörerschaft durch mehrere englische Lieder , in denen neben
&er sympathischen , wohldisziplinierten Stimme der Künstle¬
rin ein in die Tiefe strebendes musikalisches Gestaltungs¬
vermögen eindrucksvoll in Erscheinung trat . Auch Els -
Maria Hüsgen ersang sich in englischen und deutschen
Liedern emen sehr beachtenswerten künstlerischen Erfolg ,
« timmliche Qualitäten — ein warm und voll fließender ,
sorglich gepflegter Mezzo -Sopran kam hier zum Klingen —
unb natürlich sich gebendes Ausdrucksvermögen einten sich in
den Vortragenvon Fräulein Hüsgen zu schönster Harmonie .
Die mit kräftig fundierter Baßstimme gesungenen Lieder

Herold Aal ters fanden bei den Zuhörern bereite
Aufnahme . Adelina Thomin - Sacerdoti begleitete
feinfühlig und nahm auch Gelegenheit , ihr pianistisches Ver¬
mögen solistisch zu dokumentieren . Angenehme Abwechslung
arochte in die Reihe der Vorträge Ines Gomez durch einige
rVj .

ousgeführte Tänze . Gemeinsam gesungene eng -
Ache Volksweisen bildeten den Abschluß des Abends . — Der
Reinertrag der Veranstaltung war für nötige Reparaturen
an der englischen Kirche bestimmt , und der gute Besuch läßt
erhoffen , daß diese für den genannten Zweck ein beträchtliches
Sümmchen abgeworfen hat . 2 .

Reichsmittel zur Förderung der

Hühnerhaltung .

. Die Maßnahmen zur Neuordnung der deutschen E i er¬
wirtschaft machen es erforderlich , daß nunmehr auch
die Erzeugung , die zu 80 Prozent in den Händen der bäuer -
Ilchmr Hühnerhaltung liegt , der Neuregelung angepatzt
wird . Di « , letzten Jahr « haben infolge der niedrigen Er¬
zeugerpreise für Eier eine Einschränkung der Hühnerhal¬
tung gezeigt , so daß im Spätsommer und Herbst der Eier -
bedarf vorwiegend im Ausland gedeckt werden mutzte , weil
ein _ legefähiger Junghennenbestand nicht in genügendem
Maye vorhanden war . Um diesen Nachteil zu behoben und
die Eierversorgung aus der Jnlandserzeugung gleichmätzig
wahrend des ganzen Jahves zu fördern , soll in vorbildlichen
bäuerlichen und landwirtschaftlichen Betrieben die Be¬
schaffung hochwertiger Legehühner erleich¬
tert und gefördert werden . Der Reichsernährungsminister
hat daher , wie das VdZ .- Büro meldet , letztmalig einen Be¬
trag von 150 000 M . zur Verbilligung des Bezuges von
Eintagkücken und Junghennen aus anerkannten Eefliigel -
zuchtbetrieben zur Verfügung gestellt . Der Betrag wird
nach dem Bestand an Legehennen vom 1. Dezember schlüssel -
mäßig auf die einzelnen Länder verteilt werden . Für die
Durchführung der Verbilligungsaktion sind besondere Richt¬
linien herausgegeben worden .

lichkeiten kennen , und ein Spiel um eine „ Winzigkeit
"

, aus
dem der Verfasser Julius Rosen eine int Grunde alltäg -
Itdjebotf ) in der Gestaltung graziöse und unterhaltsame
Handlung baut — „ Der Knops

" betitelt . In dem Sketsch
von Heinrich Leis erleben wir im 23 . Stock eines Wolken¬
kratzerhotels irgendwo in USA . das fantastische Abenteuer
eines jungen , snobistischen Engländers , der trotz der
Blasiertheit seiner durch nichts zu erschütternden Lange -
tneile das Opfer des Reklametricks einer Sensationsgesell¬
schaft wird und in der mit Spannung geladenen Atmosphäre
des „ roten Kreises

" und ihres Bandenführers das lange ge¬
suchte „ Interessante

"
findet , das er zum Schluß mit einigen

hundert Dollar bezahlen muß . Julius Rosen gibt in seinem
Stück eine schwungvolle Versinnbildlichung des Themas
Kleine Ursachen — große Wirkungen , das hier in einem
Ehegeschichtchen mit den üblichen Mißverständlichkeiten vor
dem guten Ende aufklingt . An dem guten Gelingen der
beiden Spiele waren alle Mitwirkenden beteiligt , die ihr
Können mit Lust und Liebe zur Verfügung stellten . Es sind
da zu nennen : Marianne Fischer - Dyck , Toni Port -
zehl , Ludwig Kepper , Feodor Brühl , Fritz Sammel
und W . Reichmann . Wie ein bunter Strauß blühten
außerdem allerlei nette Sachen zum Lächeln und zum Lachen
in den Abend und wurden in Brettl -Form dargebracht .
Alles sprach an , weil es mit ganzem Herzen gegeben wurde .
Ob es nun die reizenden Tänze der Geschwister Heine
waren , die humorvollen Gedichte von Lotte Tiedemann ,
Gesang von Elsa T i e t j e n , von ihrer Mutter am Flügel
begleitet , ob Ella W i l h e l m y uns mit Dialekt -Versen er¬
götzte oder der waschechte Bayer des Clemens DeIkes -
kamp durch seine Urwüchsigkeit die Lachmuskeln reizte , ob
Richard Audi seine Geige singen ließ und Helen «
Schicke ! - Zimmermann ihre „ weanerische

"
Mundfer -

tigkeit bewies , ob Ludwig Kepper seine Chansons und
Kölner Sachen vortrug oder die Kapelle W i l h « l m y ihre
flotten Weisen erklingen ließ . Marianne Fischer - Dyck ,
die ihr Regie -Geschick bei solchen Gelegenheiten schon oft
unter Beweis stellte , zeichnete verantwortlich für den Abend
und war ein fescher , rothefrackter Ansager von Witz und
Schlagfertigkeit . Der Ertrag einer Tombola , die regen Zu¬
spruch fand , fließt der Winterhilfe zu .

Eingliederung der Landfrauen
in die Bauernschaft .

= Frankfurt a . M ., 1 . Febr . Nunmehr sind auch die
Landfrauen in die Bauernschaft eingeglütdert worden . Die
Bäuerin ist bei der Landesbauernschaft sowohl in der
S>J1MJrtab,teiIunfl i als auch in der Hauptabteilung H als
selbständige Abteilung vertreten . Jedem Kreisbauern -
führer werden zur Erledigung der Aufgahen der Bäuerin
zwei Landfrauen zur Seitü gestellt . Dasselbe trifft auch
nochmals für jede Ortsbauernschast $u , wo jedem Orts -
bauernfuhrer alsAbteilungsleiterin zwei Bäuerinnen zur
Seite stehen . Diese ehrenamtlich arbeitenden Bäuerinnen

• Stoßen Zügen zeichnete , erläuterte der Redner an Hand
o ! telcher , ausgezeichneter Lichtbilder die Art , mit der sich

- ls Mobelgewerbe dem großen Stil der ganzen Epoche « in -
fugte . Auch m der handwerklichen Kunst läßt sich , genauwie m der Malerei oder Architektur , die Entwicklung ver¬
folgen , die von großem dekorativem Reichtum zu immer
größerer Klarheit und Einfachheit der Formen sich bewegt .Unter scheidet ^ sich Deutschland von den übrigen Ländern
durch di « außerordentliche Mannigfaltigkeit des Barock über¬
haupt , so trifft das auf di « Möbel in ganz besonders hohem
Mage zu . Selbst Frankreich vermag in keiner Weise mit
Deutschland zu wetteifern . Sehr lehrreich war die Gegen¬
überstellung von . ausgewählten Beispielen aus England ,
t ’ r

•l? n£ re '‘?L1^ uni < rer Heimat . Sie erwies die überlegen -
helt Deutschlands , wo die Meister den ganzen Reichtum ihrer
Phantasie bei der Gestaltung bis in die kleinsten Einzel¬
heiten hinein walten lassen . Wir sahen zahlreiche Meister -
werke an Schränken , Stühlen , Tischen und Betten . Jn -
tevessat ^ war der Unterschied zwischen bürgerlicher und fürst¬
licher Kunst . Jedem Besucher alter Schlösser sind ja die
großen Paradebetten mit Gold , Brokat und Federbüschen
bekannt , die bei den Zeremonien besonders des sog . Lever
und Coucher einen effektvollen Hintergrund bildeten . Ein
besonderes Prachtstück , dessen Wert noch heute auf mehrere
Milltonen gezchatzt wird , ist das Bett des Herzogs von Bayern
rn der Residenz . Durch den Import chinesischer und japa¬
nischer Kunstwerke , die damals an den Höfen sehr beliebt
waren kommt auf dem Wege über Holland ein asiatischer
Anschlag , der sich gelegentlich auch in den Formen der Möbel
bemerkbar macht . Den Schluß der Lichtbildervorführung
bildet « der bereits in den strengen Formen der Spätzeit
gehaltene 'Schreibtisch der Königin Marie - Antoinett « . Sie
war bekannttich Österreicherin und bevorzugt « deshalb die
deutschen Arbeiten . Die feinsinnigen Ausführungen des Vor¬
tragenden fanden den herzlichen Beifall der zahlreich er -
schienenen Hörer . gr
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Freitag , 2 . Februar 1934 .
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Opf e r k für Eure

Gießen weiter '

erst « Tier mit einer solchen Durchschlagskraft , daß auch noch
ein zweites Wildschwein getroffen wurde .

Rundfunk - Ecke
Achtung Südwestfunk :

Samstag . 3 . Februar : 18 Uhr , Stimme der Grenze . 1
19 Uhr von Breslau , Stunde der Natton : „ Der Bauern - :
brief des Jahres 1933 "

, Funkdichtung . 20,05 Uhr , Saar - 4
ländliche Umschau . 20,15 Uhr , „ Maschkera und Narre "

, ei » 1
schwäbischer Fastnachtsreigen . 21,30 Uhr , „ Brüder reicht di « -
Hand zum Bunde "

, musikalische Grüße an die Donau - 1
schwaben . 23 Uhr , Bunte Stunde .

= Medenbach , 2 . Febr . Gestern feierte Herr Philipp
Heinrich Wagner seinen 76 . Geburtstag .

= Diedenbergen , 1 . Febr . Die Kriegerkamerad -

schaft hielt einen Familienabend int „ Taunus " ab , der
sehr aut besucht war . ll . a . sprachen der Vorsitzende Kleber
und Kamerad Pfarrer Nixdorf .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Darmstadts neuer Oberbürgermeister .

— Darmstadt , 1 . Febr . Oberpostinspektor Otto Wam - ■

boldt - Frankfurt a . M . ist am 27 . Januar zum kommissa - s
rischen Oberbürgermeister der Stadt Darmstadt bestellt '

worden .

Pg . Wamboldt ist am 29 . Mai 1884 in Darmstadt ge¬
boren und war seit 1912 bei der Postverwaltung in Frank - 5

furt tätig . Er ist ein alter Kämpfer der nattonalsozia - ;

li st i scheu Bewegung . Schon 1919 betätigte er sich in dem

Frankfurter Vorläufer der Bewegung und arbeitete bann
’

am Aufbau der Partei int Gau Hessen -Nassau mit . Von
1928 bis 1931 war er in der Parteigerichtsbarkeit tätig , ]

zunächst int Untersuchungsausschuß der Ortsgruppe Frank -

furt , bann int Gau - llnterfuchungs - und Schlichtungsaus¬
schuß . Von 1931 ab bekleidet er di « Dienststelle eines Gau - -

funkwarts . Vom gleichen Zeitpunkt au war er in der Frank¬
furter Stadtverwaltung tätig , zunächst als Vllrgerschafts - j
Vertreter in der Städtischen Verkehrsdepuation und dann seit ;
Ja nuar 1933 als unbesoldetes Magistratsmitglied .

Starke Schneefälle im Taunus .

— Vom Feldberg , 1 . Febr . Seit Mittwochabend schneite i
es tnt Taunus fast ohne Unterbrechung . Die Schneedecke 1
hat ein « Durchschnittshöhe von 40 Zentimetern erreicht . Es
fegte aber dazu ein sehr steifer Nordost über bi « Höhen , der •
den feinen Pulverschnee vor sich hertrieb und ihn zu Schanzen i
auftürmte , bie teilweise schon eine Höhe von 1 .30 Mir . er - |
reicht haben . Wege und Schneisen stnd unwegsam geworden .
Der Sturm , der eine Sekundengeschwindigkeit von fast ;
14 Mtr . hatte , machte den Aufenthalt int Freien fast zur i
Unmöglichkeit . Den gangen Tag hat sich auf den Halden , di « 1
übrigens die besten Sportmöglichkeiten bieten ,
kein Mensch sehen lassen . Die Wälder stnd tiefverschneit . ■
Bäume und Gebüsch hängen voll beladen von dickem Schnee - :

belag . An den von den Forstbeamten und sonstigen Wild - ■

Hegern eingerichteten Wildfütterstellen drängen «ich stark «
Rudel von Hirschen und Rehen . Sehr lebhaft sind die °

Futterplätze am Sandplacken , dem Fuchstanz , der Billtal - -
höhe und im Reichenbachtale von den aus Not fast zahm ;
gewordenen Tieren besucht . — Auf dem Feldberg herrscht
eine Temperatur von fast gleichbleibend 5 Grad unter Null ;

= Bingen a . Rh . , 1 . Febr . Bei einer Treibjagd aus j
Sauen bei Dörrebach int Hunsrück gelang es dem Kreisball - -

meister Schlapp aus Bingen mit einem Schuß zwei Borste » ' j
tiere zur Strecke zu bringen . Die Kugel durchbohrt « dos f

— Gießen , 1 . Febr . Der Führer der Standarte 116 ,
Lutte r - Gießen , wurde zum Regierungsrat ernannt u » i>
mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Polizeidirektors in
Bad - Nauheim beauftragt . Standartenführer Lutter wird
neben letnent Amt als Polizeidirektor in Bad - Nauheim di «
Führung der Standarte 116 mit dem Sitz in Gießen wettet '

hin betbehalten .
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Die amtliche Bekleidungsvorschrift
der HI . erschienen .

, . ^ " ter dem Titel : „ Bekleidung und Ausrüstung der HI .
"

hat dte Abteilung 1 der Reichsjugendführung die neue amt¬
liche und einzig maßgebende Bekleidungsvorschrift heraus¬
gegeben .

Da die einheitliche und vorschriftsmäßige Einkleidung
der Seiamten HL bis zum Frühjahr vollzogen sein muß ,haben sämtliche Dienststellen aller Gliederungen der HI .
sofortige Sammelbestellungen auf diese Dienstvorschrift auf¬
zugeben .

Gleichzeitig richtet die Reichsjugendführung an alle Her¬
steller und Lieferanten von HJ .-Kleidung und - Ausrüstung
das dringende Ersuchen , sich unverzüglich die amtliche Be -
kleidungsvorschrift von der Dienstvorschriftenstelle der HI .,
Berlin NW . 7 , Schiffbauerdamm 19 , zum Preis « von 1 .50 M .
je Stück zukommen zu laffen , zumal es in ihrem ureigensten"

nterefle liegt , sich vor wirtschaftlichen Schäden , di « aus den
massenhaften Rückständen von unvorschriftsmägigen Beklei¬
dungsstücken erwachsen , zu sichern .

Wie das Saargebiet Le « 30 . Januar feierte .

Aich mit Flaggen geschmückt « Saarbrücker Straßen» « ^ 0 . Januar , dem ersten Jahrestag der Regie -
rungsubernahm « Adolf Hitlers . Das ganz « Saar -
O^biet glich an diesem Tage einem einzigen Flaggen -
sneer . Transparente verkündeten di « Liebe und
- -̂reue der Saarländer zum Heimatlande Trotzll « r Einschränkungen der Saarkommission die die
wlizeiorgane beauftragte , die Girlanden und Zn -

ciften zu entfernen , war die stumme und d « h so
:adtv Demonstration der Saarländer über¬

wältigend .

Reichsverband für Volksmusik .
Standarten - Musikzugführer Lübecks , Bad Hombura ,Dom Führer des Reichsverbandes für Bolksmufit ,Professor Dr . Fritz Stein , mit der Führung des Gebiets

Hessen - A a s s a u im Reichsverband beauftragt . Bei dieser
Gelegenheit »eien alle Bolksmusikvereine ( Blas - und Streich -
MMk ) darauf hingewiesen , daß sie zur Anmeldung an den
Reichsverband verpflichtet sind , andernfalls ihnen di « musi -
fa *w K ^ ^ tgung , auch für wohltätige Zwecke , verboten
wurde . Dw Anschriften der hessen - nassauischen Verein « sind
umgehend an Standarten -Musikzugführer Wilhelm Lüdecke ,Bad Homburg , Lutsenstraße , einzusenden , damit die Zu -
stellung des Fragebogens erfolgen kann .

Durch die rasche Entwicklung einte Sturmwirbels über
dem Mittelmeer ist kalte Luft mit stürmischen Ostwinden
und verbreiteten Schneefällen über Deutschland im Vor¬
dringen . Sie wird voraussichtlich am Freitag bei stark ge¬
stiegenem Luftdruck Aufheiterung und kräftigen Frost brin¬
gen . Gleichzeitig ist auf dem Ozean ein enormer Warntlust -
vorftoß nach Norden im Gange , der bei Island Tempe¬
raturen über plus 13 Grad hervorruft . Di « sehr großen
Gegensätze werden wahrscheinlich auch bei uns bald zu neuen
Storungen und Niederschlägen führen , doch bleibt dabei
vorerst Frostwetter .

Witteruugsaussichte « bi « Samstagabend : Be¬
wölkt mit Schneefälle « , Temperaturen bis » all Grad , auf¬
frischende nordwestliche Winde .

Der Relchspropagandaleiter
gibt bekannt :

„ ^ ?L ^ Eichserbhofgesetz ist eines der bedeutend -
sten Gesetzwerke der Reichsregierung Adolf Hitler , desien
Inhalt feder politische Leiter , Amtswalter , Parteigenosse
und insbesondere jeder Bauer und Landwirt kennen muß .Eine genaue Beschreibung dieses Gesetzes und seiner Aus¬
wirkungen nebst Beispielen über die Technik des Gesetzes ist
tn Lieferung 2 des allein maßgeblichen „ Aufklärungs -
unü Redner - Informationsmaterials " der Reichspropaqanda -
leltung enthalten , die am 1. Februar 1934 erschienen ist .
Jßetter enthält die Lieferung 2 eine eingehende Würdigung
des am 20 . Januar 1934 erlassenen „ Gesetzes zur Ord -
” u . n SL ? ,e1 nationalen Arbeit " und den Wortlaut
dieses Gesetzes .

Jeder politische Leiter , Amtswalter , Parteigenosse und
Volksgenosse bestelle deshalb zur gründlichen Erfassung dieser
beiden wichtigen Gebiete das „ Aufklärungs - und Redner -
Jnformatlonsmaterial " der Reichspropagandaleitung , das
ihn laufend auch über alle den Nationalsozialismus und den
heutigen Staat betreffenden Fragen genau und ausführlich
aufklärt . Das Material kann auch von Nichtparteimitgliedern
bezogen werden . Preis monatlich 20 Pfennig . Bestellungen
sind an die zuständige Ortsgruppe der NSDAP , zu richten .

„ „ , sez . Hugo Fischer ,
stellvertr . Reichspropagandaleiter .

!, ein Leben , der Vermehrung des ererbten Reichtums
_ miet . Aus seiner Ehe mit Mary Ann Dew gingen acht

ninder — ebensoviel wie in jeder der beiden vorhergehenden
Generationen — hervor , die ihr Dasein als wahre Sklaven
Jes Goldes verbrachten . Johann Gottlieb ; Henriette ; Mary ;
Georgiana starb im Jrrenhause ; Rebecca , gegen den
tetamentarisch festgelegten Willen des Vaters verheiratet ,
linderlos -

Augusta , im Jrrenhause verstorben ; Josephine ,
und schließlich dl « Erblasserin , Ella , geboren 1853 uiü » als

verstorben , — die wohlhabendste und « er¬
nste Frau New Yorks , Bewohnerin eines der

Das erste Themse - Taxi ist soeben vom Stapel
gelaufen . Es ist ein großes Motorboot , das 100 Personen
ju fassen vermag und das zusammen mit noch anderen
gletdjtn Booten « inen regelmäßigen Dienst zwischen Putnev
und Greenwich versehen soll . Diese Tatsache ist an sich wenig
^ fhi ^ lkenswert . Interessant wird sie erst , wenn man er -
ßährt , daß die Boote von diesem Typ innerhalb weniger
Tay « in Torpedoboote verwandelt werden können .

^ Sie tragen schon jetzt zwei große Torpedorohre in ihrem
geräumigem Schiffsleib , und auf ihrer Plattform sind be -
! € !■« > alle Montagemöglichkeiten für mehrere kleinkalibrige
« .anonen vorgesehen . Das Wichtigste aber ist , daß die gegen «
© artige Geschwindigkeit von 18 Seemeilen in der Stunde
durch Einbau entsprechend stärkerer Maschinen auf 50 See -
meikn , also auf annähernd 80 Kilometer pro Stunde ,
gesteigert werden kann Dadurch werden die 20 Meter
d -Mn Doot « zu einer gefährlichen Waffe , di « sich zum
Kusten -Wacht - Dienst und zu Patrouillen -Iahrten vorzüglich

Der Bau rourfee — und wird auch in Zukunft — von
ttner Prr » aKE « l« llUaft finanziert . Jedoch soll die britische
Regierung an den Booten lebhaftes Interesse gezeigt haben .
Es ist nicht ausgeschlossen , daß sie im Ernstfälle den Bau in
weitaus größerem Maßstab selbst übernimmt .

DorläufiA aber sollen di « Boot « al « harmlos « Ver -
anügungsichisfe aus der Themse verkehren . In ihrer Kajüte
Mothet sich ein « sashivnabl « Bar und auf ihrem « « deck
kann getanzt werden .

Donnerstag
tieirtf . Februar 1Q5 ‘f - 1Q Uhr

letzten altertümlichen Backsteinhäuser mit angrenzendem
Park in der Fünften Avenue , dessen Nießbrauch laut Testa¬
ment heut « einem — Hunde zusteht .

Auf dieser Ella , der letzten der New Port er Wendels ,
lastete der Fluch des Besitzes und der Testaments¬
bestimmung ihres Vaters : daß keine der Töchter heiraten
dürfe , damit das Vermögen in der Familie bliebe , am aller -
längsten . Das wenige , was man aus ihrem mehr als zurück¬
gezogenen Leben weiß , trägt weniger den Stempel der
Originalität , als den des Pathologischen . Ihr Schick¬
sal ist nicht weniger zu bedauern , als das ihrer Geschwister ,
von denen nur Rebecca den Mut der Auflehnung gegen das
unmenschliche Gebot des Vaters fand .

Die Erbschaftsgeschichte hat aber nicht nur ihre tragische ,
sondern auch eine komische Seite . Zwei Jahre lang haben
tausende von Trimern des Namens Wendel in der neuen ,
wie in der alten Welt gehofft , etwas aus der Masse für sich
ergattern zu können . Aber nicht nur Träger dieses Familien¬
namens . Auch Leute , deren Urgroßvater zufällig den — im
Süden und Westen Deutschlands nicht seltenen — Vornamen
Wendel oder Wendelin trug . Oder etwa ein Mann namens
Müller , dessen Vorfahren aus Wendelstein ausgewandert
waren . Oder eine Familie Matthias , die noch heute stet ,
und fest glaubt , daß Johann Gottlieb Matthias Wendel
eigentlich ein Matthias sei , und damit sie hie wahren Erb¬
berechtigten ! Aber auch aus anderem als genealogischem
Wege glaubten manche , der Erbschaft teilhaftig zu werden .
So jene Dame , der die tote Ella im Traum erschienen war
und ihr aufgetragen hatte , für ihren Hund zu sorgen , und
die nun — natürlich nur aus Tierliebe — durchaus diesem
Befehl aus dem Jenseits folgen wollte und auf dke dazu
nötigen Mittel Anspruch erhob . Auch meldeten sich Leute aus
Echzell in der Wetterau , einem Orte , dessen Namen auf
bisher unaufgeklärte Weife von Ella Wendel als sogenannter
Mittelname geführt worden ist .

Der New Yorker Prozeß , reich an Sen¬
sationen und Spannungen , wäre übrigens noch
kurz vor seinem Ende zu ungunsten aller wirk¬
lichen Erbberechtigten entschieden worden , wenn die An¬
sprüche eines Mannes anerkannt worden wären , der sich , ge¬
stützt auf geschickt gefälschte Dokumente , als einen unehelichen
Sohn des ältesten Bruders der Ella ausgegeben hatte . Dieser
Prätendent , der 53jährige ehemalige Anstreicher Thomas
Morris , erntete nichts , als — eine Gefängnisstrafe —

So endete dieser Kampf um eine der größten Erbschaften
aller Zeiten . Als Opfer sehen wir auf dem Schlachtfelde
2300 Enttäuschte .

2 ? *fterhin berichtige ich , daß Briefe an das Oberste
gartetnicht , wie in der ersten Bekanntgabe
angegeben sst an den „ Reichs - Uschla

"
, sondern an das Oberste

Zartel - Gericht , Reichsleitung der NSDAP ., München 43 ,Postsach 60 , adressiert werden müssen .
München , den 20 . Januar 1934 .

g« z. Bouhler .

Der Verkehr mit den Abteilungen der

Reichsleitung der NSDAP .

Der Reichsgeschäftsführer gibt bekannt :
Dm Nachgang zu meiner Anordnung vom 13 . Januar

( siehe „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 18 . 1 . 1934 ) gebe ich be¬

kannt , daß auch di « R e i ch s l o t te r i ea b t e i l u n g eine
eigene Anschrift hat und Post an dieselbe an die Neichs -
lettung der NSDAP ., Abteilung Reichslotterie , München ,
Martinsstraße 4 , adressiert werden muß .

\ zweijährige Streit um die Millionen , die die Hinter¬
lassenschaft der am 31 . März 1931 in New York verstorbenen
Ma Virginia von Echtzel Wendel ausmachten ist nun
erlich entschieden Der Vorsitzende des Gerichtshofes von
New York , Foley , hat aus den 2300 Parteien , die Ansprüche
auf dle Erchchafl angemeldet haten , die nenn Personen
ausgewahlt deren Ansprüche ihm am meisten berechtigt
schienen nach den Gesetzen des Staates New York , die nur
verwandte bis zum fünften Grade als Erben w »
laifen . Äemer iieier Sr6en trägt den Namen der Erblasserin ,eine schmerzliche Enttäuschung für alle die , die schon in -folg »
^ ^ ^ awensgleichhelt sich auf einige Tausend Dollar aus
der Masse Hoffnungen gemacht hatten . In zwei Millionen

™ nnÄnUn lachenden Erben . Der Rest des
1931 aus 100 Millionen geschätzten , jetzt , infolge der Wirt -

° ŝ liskrise , „ nur noch 40 Millionen werten , in Grundbesitz

? alle?
° " 5ßetmO9ens ’ ' st milden Stiftungen anheim -

Dwse Erbschaftssache . die nunmehr der Vergangenheit
angeho . t , hat auch tn Deutschland so viel Staub aufgewirbelt

gelten
™ einTnaI ien wahren Sachverhalt dar -

Am 25 . Juni 1687 erwarb in Magdeburg der Schiff -
knecht Jacob Wendel das Bürgerrecht , vierzehn Tage
spater heiratete er die Tochter eines damals bereits ver¬
storbenen Schiffers aus Eroß -Rosenburg . Jacob erwarb schon
1691 „ eine « eine Wohnstätte " in der Venedischen Straße .
Bier Jahre spater hat Jacob die sieben Taler Kaufgeld im
ffiege des Stotterns erlegt . Etwa gleichzeitig muß et die
60 )1^ 1)« aufgegeben haben , denn wir finden ihn seitdem
als Brauerknecht im Dienste brauberechtigter Bürger . Am
21. Dezemoer 1 <21 starb dieser älteste bekannte Ahne der
Wendels , nachdem er lange Jahre das Ehrenamt eines Kom¬
me,fers ausgeuot hatte .

Sm 6 . Oktober 1706 wurde ihm als letztes Kind sein
vohn ^ » yann Sebastian geboren , der mit 25 Jahren in•
Havelberg auftaucht , wo er bis zu seinem 1785 erfolgten
Tode als Schneidermeister wirkte . Mit seiner Frau , Maria
Dorothea Kühne — deren Herkunft bisher nicht aufgeklärt
werden konnte — , hatte er nicht weniger als acht Kinder ,von denen Johann Daniel nordwärts nach Altona zog . Daniel
starb als Kürschner und Buntsütterer , das heißt Mützen¬
macher , 83jährig im Jahre 1822 . Er war mit einer Tochter
[eines einstigen Lehrherren , des Bürgers und Kürschners
Christian Gottlieb Tischer offenbar glücklich verheiratet , denn
auch ihm wurden acht Kinder von seiner Frau beschert .

Der älteste Sohn Daniels , Johann Eottlieb Matthias
Wendel , geboren 1767 , ging um 1798 nach den Vereinigten
Staaten und machte hier sein Glück . Er trat in Verbindung
mit dem aus Waldorf bei Heidelberg stammenden Jacob
Astor , einem der skrupellosesten und erfolgreichsten Geschäfte¬
macher seiner Tage . Durch Pelzhandel hatte er den Grund
zu einem Riesenvermögen gelegt , das er mit großem Geschick
in Grundbesitz investierte . Sein Partner , der junge Wendel ,
■ m er 1 ?" s« we Tochter Elisabeth zur Frau gab , machte
seinem Lehrmeister alle Ehre : in der Anhäufung von Kapital
und dem spekulativen Erwerb von Grundbesitz tat er es ihm

‘p I auch sein Sohn und feine Enkel legten alles Erworbene
in Grundbesitz an .

Johann Gottlieb Matthias hatte nur drei Kinder , von
denen zwei jung starben . Übrig blieb ein Sohn , der den
Namen des Erotzvaters erhielt und sein Leben auf 76 Jahre
brachte , ein Leben , der Vermebruna des ererbten Reicktnn, «

Freitag . 2 . Februar 1934 .

Hundert - Millionen - Erbschaft in USA .
Mchkommen eines deutschen Auswanderers . — AnS ein
Kapitel Familienkunde . - 2300 Ervanspriiche und , Erben .

Von Peter von Eebhardt .
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Stadt . Sur » und Bäderverwaliung .F401

0 $
Am Sdiloß An der Ringkirche Kleist -Straße 2

Neugasse 22

Ff -D .̂ .
*

B
Jf

F28

ONNfc
aehtauf ^ <

7/Ztw Acuuis ifuH Machfühfen

6 . m . 12

ADFCT Das führende Wien - Kabarett
U I » U » L llllllll LANGGASSE 34 llllllll

Nassauer Hof

Fl . 2 . 60
Es ladet ein

493 mH Reichszuschuß

Ecke K i rett ;,, ässe u .ruuibrannensfr . 3614

Die gewissenhaften Fachleute
für Herren - und Knaben - Kleidung

Hasen , abgezogen
Zerhackter Hase

Hasenpfeffer . .

Verloren

Gefunden

Wembrand - Verschnitt n . Fl . 2 . 10

Weinbrand - Verschnitt I . Fl . 2 . 50

260 g = 1. 60 Mk

410 g = 2 . 40 Mk .

520 g = 3 . 20 Mk .

Bütten - Redner
Wettbewerb

Samstag :

Faschingstreiben !

Verlängerung .

M - am fortautfäkcuMfy ! | g

ChorlesKullmann D

Fleischwurst

Siedewürstchen

Wiener Würstchen

Delikat eß - Würstchen

Echte Frankfurter
Kochmettwurst

tuest/ . Art

Langgasse 25 und in Frankfurt :

Kaiserstraße 21 , nahe Frankfurter Hof

Bei Grippe
Zillis Spirituosen

Weinbrand * * * . . .

Weinbrand Extra . .

Kornbranntwein . .

Tafel - Kümmel . . .

Pfefferminz . . . .

Zwetschenwasser . .

Jam .- Rum - Versehnitt

Ingelheimer , rot . .

Montagne
Wermut - Wein . . .

. Pfd . Mk . 0 . 80

. Pfd . Mk . 0 . 80

. Pfd . Mk . 0 . 60

Gegründet

1908

Unsere

Kabinett - Pralinen

* rie - W * L j

Einer der reizvoll¬
sten und zur Zeit
meist ges ungeraten
Schlager :

Eine blutjunge und
charmante Schau¬
spielerin von reifem
Können :

der neue berühmte Heldentenor der Berliner Staatsoper
singt in dem großen musikalischen Film - Lustspiel :

Sie erhalten bereit - u . Zinsscheinen jetzt
willig und ausführ¬
lich Auskunft bei

j® Engel
IJ? b . H .

Eintopf !
Prima junge Suppenhühner ■ Pfd . Mk . 0 . 95

Mittwoch :

UdmMill

sind wohl der beste Beweis für
die hohe Leistungsfähigkeit des

MOST - Systems —

deshalb weisen wir immer wieder

gerade darauf besonders hin .

Kabinett - Mischung 130 g = 80 Pfg

. Ltr . 0 .80

. Ltr . 1 . 10

. Ltr . 0 .80

. Fl . 2 .80

. Fl . 3 . 50

. Fl . 1 . 70

. Fl . 2 . 00

. Fl . 2 . 00

. Fl . 3 . 10

Gas - und Kohlen - Herde

Waschkessel , Öfen aller Art

sind

„
Kosmos

“

Welch alt . Herr
oder Dame

würde mit einz .
Dame schöne

4 - 3im . - Wobn -
in guter Lage
teilen ? Ang , u .
F . 383 T .- Verl .

Solberfleisch
zart und mild

Dörrfleisch
mild und aromatisch

Bauchlappen
mager

Kammstück
saftig und zart

2

.
BalJe - ” Wilfried Wilden

LÜderitZ & CO . konferiert

Limousine .
4 u . 6 Zyl . , für

GeWter
zu vermieten

Moritzstraße 50 .
Tel . 25584 ,

Jakob Häffner
Wild - und Geflügelhandlung

Tel . 27111 Wiesbaden Marktplatz I

Verloren
Ring ( Marauis .-
Form ) . Abzug ,
gegen gute Be¬
lohn . Mainzer
Straße 20 . 1 .

Wcin - Zilll
Verkaufsstellen nur : Schiersteiner Str . U

Wellritzstraße 1
Schwalbacher Str . •

Telephon 24942 .

Entschuldigung !
Die von mir
gegen den Hrn .

Melchior
Ballhaus sen . .

Mauergasse 15 ,
ausgesprochenen
Verleumdungen
u . Kränkungen
nehme ich mit
Bedauern zurück
u . erkläre sie v .
mir als unwahr .
SBieeK 2 . 2 . 34 .
Pol . »Lauptwm .

B . Reudecker ,

Schön ist jedecTag . . .
"

nur

Nikolasstr .lO
Telephon

24180

Die Erlaubnis zum Photographieren I
im reservierten Kurgarten soll für die Zeit vom
1 . 4 . 1934 bis 31 . 3 . 1935 neu verpachtet werden .

Angebote sind bis spätestens 15 . 2 . 1934 bei der
Zentralbuchhaltung der Städt . Kur - und Bäderver¬
waltung ( Kurhaus ) abzugeben .

r jedem
Raucher /

Eine der schönsten a . * »1 - 66
Stimmen der Welt : (A * CUA & S

ilirn - BriidiiatOfö
Eisenwaren • Kirchgasse 241 glt {n kürzester Aeu

Morgen Samstag :

Mdzclsuppc
R . Jung .

Großer

Schuh -

Verkauf
Besuchen Sie
uns am Lager .

Sie finden auch
das von Ihnen

gewünschte und
für Sie passende

sehr günstig .

Schuhhaus

Inge Larsen

8 Solisten

seinen Stolz über die ersten
langen Hosen . Er weiß genau ,
warum er nur diesen Anzug
wollte ! An dem flotten Schnitt
hat er viele Sonntage seine helle
Freude . Und wenn der Anzug
für den Werktag „ herunterge¬
rückt “ wird .dann zeigt sich ’serst ,
was es heißt , „ Zapp - Qualität “

zu kaufen . Wer an später denkt ,
holt flotte und haltbare Konfir¬
manden - Anzüge preiswert
und billig bei Zapp . Zapp kennt
die Wünsche der Jugend !

Unsere Stammqualitäten :

„ 1OO “ Der billige Anzug
rein wollen es Kammgarn oara
Gr . 10 .Mk . IO — .

„ 200 “ Der preiswerte Anzug
reinwollenes Kammgarn AAKA
griffige Qualität , Qr . 10 . Mk. ZZ — .

„ 300 “ Der Strapazier - Anzug
reinwoll . Kammgarn , schwere
Ware , glatt und In sich ge- AI
mustert , Gr . 10 . . . . . Mk. da 1 ■ ■

„ 400 “ Der vornehme Anzug
feine , ganz schwere Kamm -

garn -Qualität , Gr . 10 . . . Mk.

Außerdem führen wir noch verschiedene
Zwiscbenqnal itäten zu <■
Mk. 38.- , 34.-, 30.-, 24.- und Mk. | f

W sowie Fritz Kämpers u . Jessie Vihrog , sie alle B
gestalten die liederfrohe Liebesgeschichte von der H

schönen Marie - Luise .

WD = Vorher das reichhaltige Beiprogramm . = h

Spielzeit : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 . Jugendl . haben Zutritt ! |

Bücherschrank .
Schreibtisch ,
« chreibmaick .
u . Büroutenstl .

sof . gegen Kasse
ges . Preisangeb .
u , L . 382 T .- V .

Enterb .

Weitmasch .
zu kauf , gesucht .
Ana . mit Preis
u . S . 382 T .- V .
Suche gebraucht

DKW .- Wagen
<Limoustne oder
Kabriolett ) aus
Privat g . Kalle
zu kaufen . Ang .
unter G . 381 an
Tagbl .- Verl .

Ei terhalt .
Kinderwagen

ges . Ang . unter
C . 381 Tagbl . - V .

Höhensonne -
Bestrablung

gesucht
Preisangeb u .
W . 381 T .- Derl .

Schl , weibl .
Modell gesucht
Emser Str . 46 ,

Bildhauer -
Atelier .

Neue

Maskenkostüme
in groß Ausw .,
bill . zu verleih .

Frau Weoel ,
Kirchgasse 19 , 1

D . -Masken verl .
billig Schaus ,
Drudenstr . 9 , P .

Maskenkostüme
( er . Ausw .) b .
zu vl . Friedrich -
straße 41 . 1 lks .
Karlttr . 30 . 1 t „
Masken g . bill .

Maskenkostüme
auber , billig zu

verleihen . Karl -
stratze 39 , 2 US ,
früher Franken -
straße 21 , P .

Seid . Masken¬
kostüme

verl . bill . Doräe
Sedanstr . 5 . v ,

Botte Masken
ol . b . Bongartz ,
Dotzh . Str , 63,2 .

Schick « Maske
billig zu verl .
Jabnftr . 38 . g l .

Masken -

Perücken
billig zu verleih .
Helenenstraße 2,1

1 . Stock . I
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Das Berliner Transferabkommen .

Günstige Aufnahme in Amerika .

Die Gauleitertagung in Berlin .

Weltanschaulich « Schulung .
r Berlin , 1 . Febr . Am Donnerstagvormittag fand wie
Ek „ Völkische Beobachter

" meldet , die Gauleitertaaunq i
» ilin ihre Fortsetzung mit Vorträgen von weltanschaulicher

Arbeit durch die
einen Rassenkampf zu führen

------ .
' " " 3 zu züchten , sondern es

dem Menschen wieder ein rassischer Jn -
tinkt gegeben werden .

Nach kurzen abschließenden Worten des Stabsleiters der
PD-, Dr . Ley , in denen er die Bedeutung gerade dieser im
«esentlichen weltanschaulichen Fragen gewidmeten Stunden
iMrstrich , wurde die Tagung beendet .

1
. Washington , 1 . Febr . Das Staatsdepartement hat mit

l Erledigung von der Berliner Verständigung über die^ ' "
Zahlungen Kenntnis genommen . Als besonders er -

; bezeichnet man die Tatsache , daß sich ReichsregierungW Re .chsbank diesmal mit sämtlichen Gläubigern an den
Verhandlungstisch setzten ; wenn das Abkommen die amerika -

Gläubiger zufriedenstellt , so sei dies , betont man ,
Eurttch auch der amerikanischen Regierung recht«W sie betrachte ihre Einschaltung in diese An -

Dr . Goebbels besucht die Infanterie -

schule Dresden .

Ein begeistert aufgenommeuer Vortrag .
Dresden , 1 . Febr . Reichsminister Dr . G o e b b e l s bielt

einer Bitte des Reichswehrministers Folge leistend ,
'

am
Aittwochnachmittag vor den O f f i z i e r e n u n d Waffen¬
schülern der Jnfanterieschule einen Vortrag über den
Nationalsozialismus . Hierzu waren der Befehlshaber des
Wehrkreises 4 , Generalleutnant L i st, der Kommandant von
Dresden , Oberst Seifert , und sämtliche Offiziere und
:Beamte erschienen . Der Vortrag wurde auch für Unter «
Offiziere , Mannschaften , Angestellte und Arbeiter an mehreren
ßWen übertragen . Der Kommandeur der Jnfanterieschule
SÄerft Schroth , begrüßte den Minister mit herzlichem
Dank für sein Erscheinen . Der Vortrag wurde begeistert aus¬
genommen . Dem Minister wurden bei seiner Ankunft in
Dresden und seiner Abfahrt spontane Ovationen dargebracht .

Am Abend wohnte Reichsminister Dr . Goebbels in der
Dresdener Oper einer Festaufführungdes „ Rienzi

"

I Sedeutung .
Als erster sprach der Vorsitzende des obersten Partei -

.erichts , Reichsleiter Walter Buch , der in großen Zügen
- Jie Aufgaben und den Aufbau der Parteigerichtsbarkeit um -
ißs . Er betonte hierbei besonders , daß die b l u t m ä ß i g e
Feinheit einer tzer Grundpfeiler der NSDAP , sei

Reichsleiter Buch ging dann ausführlich auf die Einzel -
^ fgaben der P a r t e ig e r i ch t s b a r k e i t ein

3m Anschluß an die Worte des Reichsleiters Buck nahm
ichsleiter Alfred Rosenberg Gelegenheit , kurz über die
tzabe der geistigen weltanschaulichen Er -
ehung der Partei , mit deren Überwachung er vom

-führer beauftragt worden ist , zu sprechen . Als letzter Redner
Milff dann der Leiter des Ausklärungsamtes für B e -

-,,lkerunaspo litik und Rassenpflege Dr .
ßroß das Wort zu eingehenden Ausführungen über die
Dnoendigkeit wirklich nationalsozialistischer und sachkun -
diger bevdlkerungs - und rasienpolitischer Arbeit durch die
Partei . Es gelte hier nicht , einer ■” *

Ker anthropologische Halbbildung

Das neue Kriegsopferrecht vor dem Abschluß .
Berlin , 2 . Febr . Wie der „ Völkische Beobachter

"
berichtet ,

uihrrn sich die Arbeiten am neuen Kriegsopfer -Versorgungs -
metz ihrem Abschluß . Die mit Oberlindober , der vom
« ichsminister S e l d t e mit der Abfassung des neuen Ver -
eigungsgesetzes beauftragt ist , zusammenarbeitenden
tomeraden haben in monatelanger Arbeit die Grundlagen
>er Versorgung untersucht und das Versorgungsrecht der
'eurschen Soldaten auf eine der Erhebung des 30 . Januar
vurdlge Basis gestellt . Rach peinlicher Überprüfung des ae -
amten Gesetzentwurfs wird dieser in den nächsten Wochen
wm Leiter der RSKOV . Oberlindober den zuständigen
-tollen übermittelt werden .

Schneebericht
bet öffentlichen Wetterdienststelle Frankfurt a . M .

Ort Wetter TemperaturGesamteSchneehöhem
cm

(
Neuschnee

)
Beschaffen-

heit der
Schneedecke

Sport -
mögltchketten

Taunus
Er . Feldberg Schneefall —5 24 (8) Pulnerlchnee Ski u . Rod . 1. g.
Kl . Feldberg H - 4 22 (8) -
Falkenstein ■ - 1 10 (8) SN g .Rod .möh .,
Kronberg - 1 8 (7) Ski u . Rod . i g.
Schmitten bedeckt —4 16 (6) Ski u . Rodel gut
Saalburg bewölkt - 3 12 (12) Sk >g Rod . inötz .
Pfeidskopf - - 3 ? Sklu . Rod . mögl .
Fuchstanz Schneefall —4 18 (8) Ski u . Rod . i. g.

Rhö «
Wafferkuppe Nebel —5 25 (4) Pulverschnee Ski u . Rod . f. g .
Kreuzberg bewölkt - 5 25 (4)
Dammersfeld Schneefall - 6 25 (4) —
Eisenacher Haus v — 4 25 (8) M ■

Spessart
Rohrbrunn Schneeti . - 2 25 (8) Pulverschnee Ski u . Rodel gut

Bogelsberg
Hoherodskopf Schneefall - 6 50 (10) Pulverschnee Ski u . Rod . f. g .

Odenwald

Neunkirchen Schneefall —4 26 (20) Pulverschnre SN u . Rodel gut

Westerwald
Stegskopf wolkig —4 25 (15) Pulverschnee Ski sehr gut

Sauerland

Winterberg bewölkt - 6 38 (8) Pulverschnee Situ . Rod . I. g.
Hohe Bracht —5 30 (4) M

Eifel
Monschau Schneefall - 4 22 <161 Pulverschnee 511 u Rodel gut
Hollerath

Schwarzwald

—5 29 (12) gelörnt *>

Titisee Neustadt Schneefall —5 200 Pulverschnee SN u. Rod . gut
Bühler Höhe -H . - 3 40 (18) Ski u . Rod . I. g.
Ruhstetn - - 5 40 (?)
Triderg M —2 35 (8) SN ll. Rodel gut
Schonwald - 4 70 (25) Sktu . Rodels , g.
Feldberg - 4 100 (25)
Schaumsland —tz 75 (18)
Freudenstadt —3 20 (12)
Wildbad .

Eommerberg M —3 25 (12) ■

Schwäbisch Mb

Dretfaltigketlsbg . bewölkt —6 17 (2) Pulverschnee Lkiu . Rodels , g.
Münsingen Schnedfall —5 32 (2) ■

Alpe «
Earmlsch . Part . bewölkt - 7 82 (4) Pulverschnee Lkiu . Rodel s. gi
Wanl -Kreuzeck Schneefall - 12 170 (8)
Oberstdorf bewölkt - 6 45 (2) —
Htrschberg Schneefall —10 180 (25) ■ M
Schneeferrrerh . Nebel —16 350 (8) M nur Ski möglich

Harz
Schierke bewölkt - 3 44 (25) Pulverschnee Ski n . Rod . s.g .
Braunlage ■ - 2 35 (18)
Altenau —4 20 (12)
St Andreas berg Schneefall - 4 35 (12)
Beneckenstein n —3 26 (16)
Klaustal —4 29 (12) SN u. Rodel gut
Torfhaus n —5 60 (12) Sttu . Rodel s.g .
Friedrichsbrunn —4 15 (8) w

Es tritt auch im Gebirge eine wesentliche Frostver -

f ch ä r f u n g ein , voraussichtlich am Samstag find weitere

Schneefälle zu erwarten .

Wasserstand des Rheins
am 2 . Februar 1934 .

Biebrich : Pegel 0 .98 m gegen 1 .04 m gestern
Mainz : 0 . 16 „ ff 0 .25 „
Kaub : „ 1 .44 „ ff 1 .48 „
Köln : 1 .57 „ ff 1 .68 „

Gelegenheit als beendet . Man spricht hier die
Hoffnung aus , daß die Konferenz im April den gleichen guten
Verlauf nehmen werde .

Abbruch des englisch - irischen
Wirtschaftskrieges ?

Antrag im Dubliner Senat .

Dublin , 1 . Febr . Der Senat hat gestern Mit 19 gegen
16 Stimmen einen Antrag angenommen , der auf eine
Besserung der englisch - irischen Beziehun .
gen abzielt . In diesem Antrag wird die Regierung des
Irischen Freistaates dringend ersucht , mit der britischen Re¬
gierung , Verhandlungen über die Einsetzung eines
englisch - irischen Ausschusses aufzunehmen , der
Maßnahmen zur Beendigung des Wirtschaftskrieges beraten
soll .

Im Landtag wurde ein Gesetzentwurf über die Kontrolle
der Einfuhr eingebracht , auf Grund dessen die Regierung
Kontingente festsetzen kann .

Beginn der Balkankonferenz
am Samstag .

Belgrad , 2 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung . ) Die Balkan¬
konferenz beginnt am Samstag um 10 Uhr und dauert bis
Sonntag . Es sind drei Sitzungen , in denen die Außen¬
minister Südflawiens , Rumäniens , Griechenlands und der
Türkei ihre Meinungen über den abzuschließenden Balkan¬
pakt austauschen werden . Titulescu und Ruschdy Bey
treffen Freitagnachmittag in einem Sonderzug in Belgrad
ein , den ihnen die südslawische Regierung von der rumäni -
schen Grenze an zur Verfügung stellte . Der griechische Außen -
mlnifter M a x i m o s wird für Samstag früh mit dem
Simplonexpreß erwartet . Titulescu , der noch immer kränkelt ,
wird in Begleitung feines Arztes erscheinen . 2hm ist auch
vom südslawischen Außenminister Jestitsch ein Arzt für die
Dauer der Konferenz zur Verfügung gestellt worden .
Sonntag abend verlaffen die Außenminister wieder die süd¬
slawische Hauptstadt , nachdem vorher ein Presseempfang statt¬
gefunden haben wird .

Der Führer beim groben SS .- Konzert in Berlin .

Adolf Hitler liest das Programm des großen
historischen Konzertes , das die bekanntesten Musik¬
meister der SS . im Berliner Sportpalast ver¬

unstalteten .

W . Kussmaul
Wäsche und Wäsche - Zutaten

enthalten MAGGI8 Suppen
MAGGI5 Suppen sind im großen so hergestellt,wie
die Hausfrau eine gute Suppe im kleinen zubereitet .

Jetzig

Kirchgasse 9
Kleiner Laden — Kleine Preise .

- _______ 1602

Sie werden dann zuverläffig und schnell über das Geschehen
der Zeit und alle Dinge von Wichtigkeit unterrichtet sein . Die

Durchsicht einer Ausgabe wird Sie von der Gediegenheit und

Reichhaltigkeit des interessanten Lesestoffs überzeugen , den das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

neben dem umfangreichen Nach¬
richtenteil aus allen Gebieten des volksverbundenen politischen
und kulturellen Lebens im neuen Reich , aus Vaterland und

Heimat , aus Stadt und Land täglich bringt .

^« ben Sie den « mfettig abgedrnckten Bestellzettel ansgefuM dem Tagblatt -

mit oder senden Sie ihn unmittelbar an das Tagblatt - Haus in

Wiesbaden . Sie erhallen dann das nachmittags erscheinende « nd deshalb
besonders aktuelle „ Wiesbadener Tagblatt "

sogleich zugeschickt .

Inge MWten
* did . 60 Pf „ junge

» rnt &abnen , 2 - 4 Pfd ., ä Psd .
55 $ L- Suvvenh . 65 Pi ., Saier -
maittmnie u . Enten billigst . Nach « ,
ß ;

Krovah Matter L 84 , P - krake » ,
LMvreugen .

Alles , was zu einer guten Suppe gehört ,

Eintopfgeridit
Junge Ragouthühner . . Pfund O . 9S Mk .

in Stücken ..... Pfund 1 . 00 Mk .
Frische Hasen zerhackt Pfund 0 . 80 Mk .

Haselhühner , Fasanen , alles andere Geflügel billigst .

JOh . Oetjer , Oe lispiiM t , Tel . 27647

DER WEG

®
zum
Erfolg
ist eine
Anzeige

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 21

Mey o . Edlich- Stoffwäsche
Dauerkragen in allen Formen

Gt Kodientförfer
Schwalbacher Str . 29

I
Empfehle meinen altbewährten

naturreinen Rotwein

J . Rapp
’

s Aloranto
„ mit dem Rappen

“

RM . 1 . 40 die Flasche ohne Glas

JRann MoritzstraBe31
■ “

r ” u. Heugasse 20
Telephon 22169 . 2961

Rheinisches Eintopfgericht
Für 4 Personen . ( Qinjelportion etwa 30 Pfennig )

Zutaten : ' /« Pfund Schweinefleisch , 2 Pfund Kartoffeln , 3 Dürfet
Maggi

' s Rheinische Suppe , Suppengrün . Zubereitung : Das
kleingewürfelte Fleisch mit dem Suppengrün in V/ , Titer
Wasser halb garkochen . Inzwischen 3 Würfel Maggi s Rheinische
Suppe in ' / . Liter kaltem Wasser glattrühren und mit den
Neingeschnittenen Kartoffeln zum Fleisch geben , gut burchrühren
und nach dem Dieberaufkochen noch ' / , Stunde bei kleinem
Feuer garkochen . Lor dem Anrichten den Salzgeschmack prüfen .

'

» 4 Wiesbadener Tagblatt
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Wtlhelmstraße 9 Telephon 26550

Dauerheim

5/15 ® mteecJSI (.SHS

5 Zimmer

Zimmer und
iche . Pünktl .ÄÜi

e .
ler

zwei
ir .

nabe Kuranlage , Anvrobierlvieg .
zu verk . Näh
Tagbl .- B . Bt0t .

Der Unterzeichnete bestellt hiermit das Wiesbadener Zcgblctt

1934ab Sonntag , b *n

17 ,

mit Name :Erker , Bad .

Stand : ..

Ort :

Stsl
Straße : Nr .

Bestellschein

Leere Zimmer
und Mansarden

Wellritz ,

streße 51

Baumstark ,
Kingerstratze 3 .

Öfen, heA
Tastzerde
Jakob Post

Hochstättens L

Rüdesb . Str . 28 .
2 , z . vm . 1 . Avr .
Bei . 10 — 3 Uhr

Lehrjunge
sof . gesucht . Dor¬
zustellen bei

G . Steinle .
Kiedr . Str . 12 .

tagsüber gesucht .
>iohlenbandlg .

Avals Nemnich ,
Hermannstr . 21 .

Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans und — soweit vorhanden —

den Wiesbadener Tagblatt -Fahrplan wollen Sie mir ebenfalls nachlieferst .

1 I . Ma : ' , i . v .
Habel , Goeibe -
stratze 24 , P . lk » .

Gute Möbel
auf Ehestandsdarlehens -

scheine erhalten Sie preis¬
wert beim Fachmann

MÖBEL -

REICHERT
Frankenstraße 9 .

Wo find , allst .
ält . vertrauens -
w . tücht . Fräul .
gut . Dauerbeim .
wo es eigene
Möbel mitbring ,
kann ? Ang . u .

Küchen . Schlafzimmer ,
Schreibfchränke , Couches .
Chaiselongues,Matratzen

F . Darmstadt
Frankenstrabe 25

Bedarfsdeckungsicheine werde «
angenommen .

Wer - FrieM - Mg 30,2
sonnige 5 - Zim .- Wohnung mit Gas¬
badeofen sofort zu vermieten . Näh .

Dr . Massing , Moritzstr . 49,1
F . 23322 ,

Gart ., »u

Gartenhaus .
2 Zim . u . Küche ,
ev . Lagerräume
u . Garage , zu v .
Franks . Str . 38 .
Anfr . Hausmstr .

Rsmlll

ring 19
s. schöne gr .

4 - Zim . -

Wohn .
1 . Stock , mit
gr . Terrasse ,
verbilligt , z.
1 . Avril zu
vermiet . Näh .

1 . St . rechts

vm . N . Franz -
Abi - Str . 6 , P .

Bdh .
Mtb .
Hth .

Mill 47
sonn . 4 - Zim .-

Wohnung .
Höhenlage .

mod . Hetzer . ,
m . gr . Sait .
z. 1 . 4 . zu b .
Anruf 26277 .

zu kauf , geiut
Ana u . 2 . $
anTaabl . -Dl .
ÄusschnittwA
zu kauf , genw
Ang . u . S . 3
an Tagbl . -V «r

Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

Beste Zeugnisse
Näh . Erbach « .
Strane 6 . P . r .

4 - Zim . Wohnung
in schöner Lage , 1 . Stock , Gneisenau -
straße 35 , zum 1 . April zu vermieten .
Näheres bei Schönherr , 1 . Stock 1.

Seerobenstr .
1. Stock .

4 - Z -Wobn .

Der Kauf von

Betten u Bettwaren
in Bauer ’s großer Spezialabteilung
ist die beste Versicherung gegen

Unzufriedenheit .
Bauer ’s MetaHbetten , Matratzen

Sprungrahmen , Kissen ,
Deckbetten und Steppdecken
sind seit Jahrzehnten als billige
Qualitätsarbeit bekannt u . vorrätig

Durch Auflösung eines auswärtigen
Möbel - Geschäfts bin ich imstande

neue moderne

Wen , 6Ws - u . 6peßezmM
Herrenzimmer , einzelne Mfetts und

Kredenzen , die durch den Transport
kleine Schäden erlitten haben , zu
bedeut , zurückgef . Preisen abzustoßen .

Kannenbekg
'
s Modef-Age

SchwalbacherStr . 73 , üb . Michelsberg

Blumenstraße 7
6 — 7 - Zimmer - Wohnung

mit Bad , 2 Balkonen , Zentralheiz ..
Warmwasseroers .. Gartenbenutz .
zu verm . Näh . Blumenstr . 7 . i .

® rterL Bad . sof .
ob . svater zu vm .

Die Geschäftsräume

Michelsberg 15
Schah - Weckruf Concentra
sind sof . od . 1 . 7 . anderw . günst .
zu vermieten Carl Lotz ,
Bier Stadter Höhe 10 . Tel . 24615 .

66 . mobl . 3tm .
( 1— 2 Seilen ) ,
Kochgel ., bill . zu
verm . Blücher -
ttiageje . .1 I . _
Schön mbl . Zim .
frei Eoelhe -
stratze 22 , 2 .
SHöblTIlwi
Langgasse . Ging .
Eoldgalle 18 , 21 .
Sehr gut möbl .

Frontspitzzim .
an Berusrtät .
zu vm . Kaiser -
LrMngLTL

mit Garten zu
mieten ob . tauf .

IWoritzstraße 39
I . Stock , vollständ . neuherger . 3 - Zimmer -
VVohnung mit Bad ; Eil . Stock , eine schöne
1 - Ziuuner - Wohnung mit Wohnkücke und
vollständig eingericht . Bad ; Parterre ,
4 Zimmer , Küche , Bad , wird vollständig
hergerichtet , evtl , mit Zentralheiz . , sowie
Werkstätte für jeden gewerbl . Betrieb ge¬
eignet sofort oder 1 . AprU zu verm . durch

Immobilien • Verkehrs - Gesellschaft m . b . H.

3mmotJilien I pf & a0
> z Sesselchen . gr .

Baumslück

Schöne

Mil .

2 . St , i . 1 . Avril
zu vermieten

Eoebenstraße 2 .

3b . Ehepaar
lBeamter )

sucht z. 1 4 . 34
16 . abgeschl .

2 -Zim .-Wohu .
mit Küche , bis
45 RM . Prers -
ang . u . L . 380
an Tagbl .-Vl .

Gesucht

lOWcrbcr
[hohe Provision ) in guter Garderobe
gesucht . Vorzustellen Freitag von
6 - 8 Uhr u . Samstag von 4 -6 Uhr
Burg - Cafe , Webergasse 9 .

9m . irdl . mbl .
Zrm ^ in feinem
Eth ., au verm .
Rhernstratze 34 ,
Elzlinks
Vlabl . Arm . sof .
frei Taunus «
■trabe 36 . 2 .
6T

~
« . 3 . Z . - S ..

Taunusstr 37 . 2
Hcizb . mbl . Zim .
m . Kaffee . Pr .
4 Mk .. Wellrih -
strahe 55 , 3 l .

Möbl .
'

Zi « .
vreisro . zu verm .
Werderstr . 7 , Ijt .

Gut möbl .
Frontiv ' tzzim .

zu vm . Wieland -

rißimißtungen

m . Aufs ( f . pet .
w ) , gr . Auszieh¬
tisch . Stühle , gr .
Spiegel , grünes

Nerotal .
Frz . - Abt - Str . 6,

5 - Zim ..-Wobn .
mit rerchl . Zu -
behör zu verm ,
Schone 5 - Ztm -
Wohn . ab 1 . 3 .
preisw . zu vm .
Näh . Albrecht -
strabe 6 , B . P .

5 - Zim .- Wob » .
m . Bad . Eoethe -
!tr . 20 , 1 billigst

Erotze wnnige

Reu herger .
8 - ob . 7 - 3im . - W .
reich ! . Zubehör .
Heizung zu vm .
Adolssallee 22 .

Herrsch .Part .- W .
Hainerweg 3 ,

5 Zim ., Wintern .
Bades,Zentralh .
Warmw .- Vers . ,

Eartenben . z . v .
Näh . 1 . Stock .

mit Bad und
Zentralheiz ., in
flacher Gegend .
Ang . u . U . 376
an Tagbl .-Berl .
Schone sonnige

Adr . » d aller ttl
Schlafzimmer - Möbel , Wohn - und
Küchenmöbel

neue Möbel
vrachtv . Schlafzimmer , Speise¬
zimmer . Küchen , eins . Büfetts .
Ausziehtische , Eouches . Leder¬
stühle äußerst bist , zu verkaufen .

Schorndorf , 29 Helenenstr . 29 ,
Bedarfsdeckungsscheine werden

angenommen .

f . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager .
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Aufzug u . Laden
zu vermieten .
Schöner grober

Laden
mit Zentralhz . ,
im Eotba - Haus .
Taunusstr . 13 .
f . mon . 75 RM .
zu verm . Näh .
Geschäftsstelle d .
Gothaer Bank .
1 . Stock .

offen , bill . su vk .
Hölzer , Lorelei¬
ring 6 , Part .

Ferner überaus preiswert :

Polstersessel , Couehes . Chaiselongues .
Schränke , Bücherschränke , Schreibtische ,
Wohnzimmer , Schränke und vieles mehr .

Annahme von Bedarfsdeckungsseheinen .

Läden und
Geschäftsräume

Dotzheimer
Strobe 61

gegenüb .Klaren -
thaler Strabe

0* HM
Mm

Feldstr . 1 l . M !.
sofort zu verm .
L . gr . Zim . an
berusst . %. ob .
Dame zu verm .
Moritzstr . 10 . 2 .
Gr . l . le » . Zim .,
Licht und Ofen ,
sof . ad . später
an berufst . Frl .
zu verm . Anzus .
vorm 9 -2 Uhr
Sedanstr . 14,2 r .

Kaiker - Friedr . -
Ring 55 ,

5 Zimmer mit
Bad u . Zubehör ,
1 . St . , sofort od .
später zu verm .
Näh , Part . lks .
( Tel . 27087 ) .
Moritzstr . 52 , 1 ,

5 - Zim .-Wohn .
mit Etagenheiz .,
Fr . - M . 100 RM .

Schwalbacher
Strobe 47,1 ,

5 - Z .- W . z . 1 . 4 .
z . v . Ausk 3 . St .
bei Langewand .

Sedanplatz 4 , 1 ,
schöne sonnige
5 - Zim .-Wohn .

mit reich !. Zub .
zu verm . Näh .
Parterre .

Näh , daselbst .
Weitzenbprgftr . 4
sch. 4 - Z . . Wohn .
4 -Z .- W . m . Bad
u . Zub . , renov . ,
Dotzh . Str . 44,3 .
ab 1. 4 . z v . N .
P . od Adelheid -
ftrabe 11 . 2 Be¬
sichtig . 11 - 1 .

'MmÄckv PnioiiM |

EMerbWsPnsoM |

Gewissenhafter

Masseur
z. tägl . Massiren
e . Herrn ( Beine
u . Arme ) gesucht .
Bitte zu melden
u . K . 380 T .-B .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Albrechtstr . 10,3 ,
gut möbl . Zim .
zu vermieten .__
Rheinstrahe 88 ,
1 . Et . , sch . mbl .
sonn . Zim . zu v .
Schlichterstr . 11 ,
2 . 6t . Bahnhofs -
nähe , gut möbl .
sonnrg . Zimmer
zu vermieten .
Walramttr . 10 ,
3 i . . frdl . mbl .
Zim . bill . zu v .
Schön m . Zim .
sof . z . v . Goeven -
ittabe 22 . 2 lks .

GeldMkehr )
| Sapilalim -Sazedost |

1 . Hypoth . -

Gelder
von 12 000 Mk .
ab . sofort aus -
zahlbar ., 5H %
Zinsen und 1 %
Tilgung . Ang . u .
M . 381 T .- Berl .

Rheiugauer
Strotze 2 , Part .
2 g . mit Küche u .
Balk . sofort z. v .

Schöne gr .
2 -Zimmer -
Teilwohn .

in gut . Hause ,
z . 1 . 4 . 1934 zu
verm . 50 Mark

3- Z,m .-Wohn . z.
1 . 4 . 34z,o Fd .-
M .550 .N .Äkoritz -
stratze 17 , 1 lks .

Herrschaftliche
3 -Zim .-Wobn .,

Rings . . L Etg ..
gr . belle Räume ,
gr . Balk .. eingb .
Bad u . 3 . sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre ."

Sonn . 3 -ZID .
2 , Et ., monatl .
Miete 66 RM ..
Mans ., Bade¬
raum und sonst ,
reich !. Zub ., ev .
Garage , z. 1 . 4 .
1934 zu vermiet

F . Wirth ,
8 . m . b . H ..

Güterbhf . West .
Tel . 20054 .

Neubau .
z - Zim .-Wobn .

z. v . Schlageter -
str . 146 . Omb .-
Linie 15 . Hltst .
Kahlemühle .

Achgmagl!
in bester Lage , zu vermieten . Angeb .
u . 3 . 881 an den Tagbiatt - Berlag .

2 Zimmer

Mauritiusstr . 4
2 - Zim .- Wohn ..

Frtlv .. gr . R ..
evtl . m . Mans -
vollst . n . berg . ,
sof . zu vm . N .
Baud . Abmus ,
Schwalb . Str . 1 .

zum 1. 4 . 34 zu
mieten gesucht .
Ang . u . 6 . 382
an Tagbh -Berl .

4 - Zim .-Wobn .
m . reich ! . Neben -
gel .. in Wiesb .
0 . n . Umg . sucht
Beamter i . R .
Ängeb . mit kl .
Skizze , Matzen
u . Pr . sof . erb .
S . Evven . Wetz -
la », Albinistr . 14

M11W
e * sof . gesucht .
Sing , mit Preis
y . A . 982 T .-B .

6t ? C3immer
ob . Mans .

ev mit Bad od .
Rebenr . gesucht .
Ang . u . E . 379
an Tagbl .- Vl .

Philippsberg -
str .38 , sch.4 - Z .-W .

Sieberbecaltr .7
Erdgesch ., 1 . und
2 . Obergesch . , sch.
4 - Z .-W . Bad u .
Zub .. , . 1 . 4 . 34
zu verm Näh .
das . od . Äneiiei ,
Platter Str . 12 .
Tel . 27055 ,
Scklichterstr . 11 ,

Hochpart .,
Süds . . 4l ^ - Zim .-
Wohn . mit Zub .
sof . od . spät , su
vm . Näh . 1 , St .

MhlMg
Rheing . Str . 10 .
3 . St . , zu verm .
Näheres daselbst
im Laden ,
Soun . 5 - Zim . »
Wohn ., 2 . St . ,
rum 1 . 4 . 34 zu
verm . Westend -
strabe 11 . P . l .

6 Zimmer

Luisenstr . 24 . 1 ,
schöne 6 -Zim .-
Wobn . m reich !.
Zubehör sof . od .
water zu verm .
Näheres daselbst
bei SEefc .

Kurläge .
Wilhelmstr . 38 .
2 . St . , beb . Zim ..
flieh . Wall Z .-
Leir .. 1 -2 Bett .

Möbl . sonn .
Balkon mmer

( 18 Mk .) frei .
Adr . T .-B . Sb

ab . zu vk . Öranien -
Bt strotze 10 . 2 .

Leeres Mod .

gr . Mansarde
zu miet , gesucht .
Ges . Angeb . nur
mit Preis unt .
T . 381 T .- Berl .

ineinandergeh .
Mansarden

mit Herd , von
eins . Pers . bald ,
zu mieten ges .
Preisang . 3 . 381
an Tagbl . - Bl .

KWeinestaN
für 2 Schweine ,
Räbe Röderstr . .
gesucht . Preis¬
angeb . u . 3 . 380
an Tagbl . - Berl .

mit Kochgeleg .
zu verm . Äatb
stratze 32 . Part .
Schön « biTZim .
frei Maurinus -
stratze 1 £

*
1 . ____

Gut möbC sonn .
Zimmer zu vm .

Gut mobl . Zim .
mit Küchenben .
su vm . Nikolas -
stratze 17 .

SÄönes
Besitztum

mit Obstgarten ,
im Rheingau ,
günstig zu verk .
Ang . u . K . 381
an Tagöl . - Berl .

|2mmM . -Kallszejllches

Einfamilien¬

haus
mit 5 . u . Gart . .
Nähe Wiesbad . ,
zu kauf , gesucht .
Angeb . m Preis
Fasaneriestr . 21 .

Stellen *

Angebote

[ Weidlichs Pechnez |

| - Mß - echM |

Gesucht
zum 15 . Febr . f .
Hotel - Restaur .

eine junge

Beiköchin
d . die feinbürg .
Hotelküche ge¬
lernt h . Zeugn . ,
Bild u . Eehalts -
ansvrüche erbet ,
u . A . 973 T .-B .
Kr .AlleinmäLch ,
in allem erfahr .,
über 24 I . , für

Villenhaushalt
( 4 erw . Pers .)
z . 15 . 2 . od . 1 . 3 .
gesucht . Vorstell .
3 — 4 Uhr Fritz -
Reuter - Str . 2 .

Tücht . solides
'iüuamadüien

nicht über 23 I . .
welches kochen
kann . n . Wies .-
Biebrich umgeb ,
gesucht . Schrnkl .
Ang . v . Mädch . ,
die in besseren
Häusern tat . w . ,
u , A . 984 T .-V .
In Küche und
allen Hausarb .
erfahrenes
'WieinmadW
ges . Gute Zeug¬
nisse erford . Adr .
i . Tabl . - V . _ Ru
Tücht . Mädchen
vom Lande ge¬
sucht

Bäckerei .

Tücht . Mädchen ,
kann Haushalt
führen , s. Stell ,
i . Haushalt od .
i . Geschäft . An¬
gebote u . T . 380
an Taabl .-Berl .

Mädchen
m . gut . Zeugn ..
welch , kochen ! ..
sucht zum 15 . 2 .
pass . Stellung .
W . g u . ll . 375
an Ta » bl .-Verl .

20i . Mädchen
sucht tagsüber
Stelle z. 15 . 2 .
oder 1 . 3 .. be¬
wandert in all .
Hausarb . sowie
verfett . Naben .
Ang . u . D . 381
an Tagbl . - Lerl .

( Mgeiluhe j
Kl . Einfamilien -

Rerotal , Son¬
nens . , 1 . Et . . 4 gr
3 .. Bad . Et . - Hz .
u . Z . s . 1 . 4 . 5. v .
Näh . Tel . 26277 ,
3m Weiten

“
sö <

schöne
4 - Zim .-Wobu .

m . Balk ., in sehr
rub . gut . Hause ,
bill . zu vermiet .
Ang . u . I . 386
an Tagbl . -Berl .

Stellen »

Gesuche

[ Weidlichs $ eritmrä
~

ISswerdlichssPsisoiial

? ri . V Steile
bei Arzt oder
3af >nnr - t als
Sprechstundenh .,
a . f . ganz . An¬
gebote u . O . 381
an Tagbl .- Verl .

HallspsksoM

Geb , SräuIH
verf . tn Kochen ,
Nähen u . gut¬
bürg . Haushalt -
führ . , sucht St . i .
frauenl . Haush .
od . zu eins . D .

Gr . leeres
Balkonzimmer

( Kochgelegenb .)
zu vm . Herder¬
strabe 19 , 3 r .

Vara ^
n
^

Stall .

Garage
billig su verm .

Böbm ,
Oranienstr . 35 .

Kaiser - Friedr . -
Ring 86 herrsch .
3 - Zim .-Wohn . z.
vm . Näh . Part .

MW . 13
große 3 - Zimmer -

Wohnnng in gut .
Hause z. 1 . 4 . zu
vermieten . Näh .

bei Müller .

Oranienftr . 23
3 -Zim .-Wohn .

zum 1 . 4 . 1934
zu oerm . Näh .
Borderh , Part .

Rauenthaler
Stratze 12

schöne 3 -Zim .-
Wohn . mit all .
Zubeh . zu vm .
Winkeler Sfr . 6 .
V . 1 . 3 -Z .-W . 5.
1 . Avril zu vm .
Anseh . v . 10 -12
u . 2 -4 Uhr . Näh .
Part , links .

Will
Gold , Silber , 1

Zahngebisse ver |
kauft man am
btoten bei

L Schiffer

Kirchgasse SU
2g . Ehepaar

sucht zu io « »

SchlafM
Küche . Ana . i
K . 382 T .-B -rl

Kaufe Ä \

Einzelst . u . ein '-

sof . MtJ
Schwalb . Str . A

Leichter Z

Pferde -

schlitten
zu verkaufen . .

B . Schnurr .
Schachtstratze 5.

80 -100 Zentner ,
zu verk . Stiehl ,

W .-Bierstadt .
Feldstratze 16.

| Wdlet - Michj
Seit . Gelegenheit
Schiech ., Etzzi « ,
Küche , Chaisele »
gue . Couwe , Au »,
ziehtiiche , Stüh !-,
Flurgarderoben ,

Matratz . , Metall -
betten umstände¬
halber weit uata
Preis abzugeben ,
Darlehenssch . in
in Zahl , genom .
W « lramftt5L «d.

Singer -
Nähmaschine ,

3 Zimmer

WÄ . 18
schöne 3 -Zim .-
Wohnung zum
1 . 4 . 1934 zu oer «
miet . Näh . Part .

MedtichllE
3 gr . Zim . mit
Balk . u . Küche
z. 1 . Avril zu v .
Heinrich Jung .

mOBELl

SÄUER

AM . WmMill
Fabrikat Excelkior

gut erhalten , mit Trockenvor -
richtung . preiswert zu verk . Ang .
u . ll . 381 an Tagbl .-Vl . F434

Fast neuer Küchenherd ,
sowie guterh . Wirtsch .-Jnventar .
Gläser . Porzellan ui ® ., preiswert
zu verkaufen . Zu erfragen Wil -
helmlnenstrabe 12 . 1 links ._______

3 oM
mit Riesner -Dauerbrandeinsatz ,
zu verkaufen Kaiser -Friedrich -
Ring 84 . 1 .

MöNMlil -

IllflSc 5
nabe Bahnhof ,

nahe Ring .
Südseite , ist im
2 . St . ein möbl .
Zim . mit Gas¬
heizung u . Bad .
im 3 . Stock etn
möbl . Zim . mit
fliehend . Waller
od . ein Balkon¬
zimmer preis¬
wert su vermiet ,
■ ■ ■ ■ ■ — ■ ■ ■

Sch . m . 3 . s . v .
Erb . Str . 6 , P . r .

hoben bevor ».
Ang . m , Preis .
Lage .EröbenoW
u , A . 983 T .-V .

1 Zim . u . Küche
sof . ges . Ang .
tn . Preis unter
M . 380 T .-Vl .

Landjägermstr .
i . R . sucht zum
1. 4 . 1934

2- Zim .-Wohn .
mit Mani . oder
S-Zim .-W . Ang .
u . S . 376 an b .
Tagbl .-Verl .

2 - Zim .-Wobn .
von ält . Ehev .
z. 1 . 8 . od . 1 . 4 .
ges . Mann pen «
stonsber ., Sehr
vünktl . Miet ».
Ang . m . Preis -
ang . L . 379 T .-V .

Kl . ruh . Familie
( 3 erw . Pers . )

sucht
Frontsvitzwobu .

Südviertel .
3 - Zim .-Wohn .

m . Zubeh . ( Teil¬
wohn .) . Allein¬
küche . 62 .50 M .,
zum 1. 4 . 34 zu
verm . Näh . im
Tagbl .-Vl . Sd

4 Zimmer

mwiir . n
1 . Stock .

4 -Zim -Wohn . m .
Mans . u . Zub . ,
neu herger .. auch
s. Anwaltsbüro
geeignet , sof . od .
später zu verm .
Näh . b . Schmidt

MM1
sonnige , neu Her¬
gericht . 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .

Schöne

3 - 3iiwr
Wohilllllg -

in der oberen
Herderstr . zum
1. 4 . zu vermiet .
Näh . d . F443

Sous «
u . Erundbes .-V ..
Luisenstratze 19 .

3 - Zim .-Wohn .,
Vdh . 3 . St ., zum
1 . 4 . zu vermiet .
Kirchgalle 9 . 1 l .

Schöne
3 -Zim .-Wohn ..

De Laspeestr . 8 ,
2 . St . , zum 1. 4 .

[ Privat - JerkSust
*
|

Gutsingende
Kanarrenhähne
nebst neuer Hecke
zu verkaufen .

Philipp ,
Luisenstr . 19 . 3 .

Schönes Damen -
Maskenkoltüm

gr . Fig . , »u vk .
Seeroben -

stratze 9 . 2 r .
Guterhaltene
Maskenantae

billig zu verk . h .
Vogt .

Helenenstr . 3L _
Smoking - Anz .
f . schl . Fig bill .
yk . Manteusfel -
stratze 15 . 2 ._____
Äuterh . Lmoking
billig zu verk .

Sahnstr
. 38 . 1 l .

ast neuer
Smoking

a . Seide , f . gr .
schl . Fig . . Geh¬
rock u . gr . Rodel¬
schlitten zu vk .

Brahm .
Porckstr .Z ) , 2Jk .
Ein Smoking u .
ein Frackanzug ,
auf Seide , fast
neu , bill . zu vk .
Näh . Kl . Burg -
strabe 3 , 2 .

Schöner
Smoking - Unrng .
mittl . Erötze , T
30 Mk . zu ver -

B
Schöne

28 . Hp .
ug .
emben

Handschuhe
und

Mütze
preisw . absugeh
Fernspr . 22956 .
Ein noch « euer

Kommunion -
Anzug bill . zu
verk . N . Sieten »
ring 3 . H . 2 r .

Schöner

Vorwerk - Teppich
peri . Muster

3 .70X2,70 . weg .
Raummangel

billig zu verk .
2onegqüe _2, _2 .

Florett m . Jacke
und Handschuhe

8 RM ..
lenkbar . Rodel¬
schlitten 5 RM ..
elekt . Heizöfchen ,

220 Volt .
su vk . Helenen -
[trabe __ll . Jßoit .

Meister -Geige
bill zu vk . . evtl ,
tauschen

Wagemann -
stratze 20 , 3 . St .

Herrnmühl -

aasse 3 und 5
Laden , Garagen ,
Werkstätten und
Bierkeller s . vm .
Näh . Blümer ,
Dotzh Str . 61 .

Werkstatt
m . Büro . Neben -
raum . Licht . Kr .
und Waller zu
vm . Dotzheimer
Stratze 82 . ,
2 -3 grobe schöne

Büroräume
i . 1 . St . 8. 1 . 4 .
zu verm .. nächst
d .Gericht .Moritz -
stratze 17 , 1 lk, .

Villen u . Häuser

MM
5 Z . . mit Zub ..

Goebenstr . 9 , 3 ,
4 -Zim .- Wohn .

davon 3 Zim .
Süds . , zum 1 . 4 .
zu oerm . Näh .
1 rechts ._________

Hallgarter
Sir . 10,1 . schöne

4 -Zim .- Wobn .
mit Bad u . Zub .
zum 1 . 4 . 34 zu
vm . Näh

'
Part .

Hellmundstr . 8
4 -Z .- Wohn . zu
vm . Näh . Part .

Kaiser -Friedr . -
Ring 55

4 Zim .. Bad u .
Zubehör , 2 . St ..
z. 1 . April , evtl ,
früher zu verm .
Näh . Part . lks .
Tel . 27087 .
Kavellenstr . 18 ,
Part . u . 1 . St . ,
4 Zim . mit Zu¬
behör 5. 1 . Avril
su vermieten .__
Villa , Kavellen -
strabe 30 , 1 . Et . ,
4 Zimmer , Bad .
Küche , kl . Balk ..
Zubeh . s . 1 . 4 .
zu v . Zentralh .
Bes . 11 - 12 -4 ,
Karlstr . 37,4 - Z .-
Wohn . mit Zub ..
ev . Heiz ., sof . od .
sp . zu vm . Näh .
das . Erdg . r „ od .
3 links .

4- ZIHlI. -



„ Dieser begnadete Tenor
hat die Nachfolge Carusos

vr als Fürst aller Sänger angetreten .“

F Das ist nur eine wahllos herausgegriffene'
Stimme begeisterten Lobes aus den vielen

1

glänzenden Kritiken der deutschen Presse über

flauriVolpil
den Erben Caruso ' s u .bedeutendsten lebertdenTenor
Italiens in seinem durchschlagenden Tonfilm - Erfolg

f

| Jugendliche heben Zutritt !

W Wir fertigen

I Faschings -

Drucksachen
in SrigitteHer Aufmachung

L . Schellenberg ' sche
HofbnchdruSerei
Wiesbadener T - gblatt

!!I!VV !!IMIIIIII!I!III!!II!M!I!Il!!V!I

Heute ! 4 . 00 6 . 15 8 . 30 Heute !
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WALHALLA

weiss
Ferdi

FoxtSnende Wochenschau

4 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr .

das Münchener Urviech ,
dessen Gastspiel - Erfolg hier im

„ WA L H A L L A " - Theater noch in
bester Erinnerung ist , in einer

herrlichen Rolle .

Otto Wallburg
über diesen Künstler braucht man
wohl kein Wort mehr zu verlieren .

Bitter
Regie :

Fritz Kämpers
Ein 100 % iger Lacherfolg

Ja I — Lachorkane , die die Grund¬
festen der „ Walhalla " erschüttern

das Publikum rast vor Vergnügen
in dem saftigen , humorvollen

Tonfilm , der in Berlin

bei seiner Uraufführung

einen durchschlagenden

Erfolg hatte und alle Be -

sucherziffern übertraf !

Auf der Bühne i

Fortsetzung des köstlichen

Humors mit

DANIELWUPP
der am Faschings - Abend großen
Applaus mit seinen musikalischen

Clownerien einheimste .

Jupiter ,
der

sprechende Hund
wird das

Tagesgespräch

| von Wiesbaden ! |

sMuWs Landestheaterj
Samstag , de « 3 . Februar 1934 .

Grobes Haus .
Stammreibe E . 18 . Vorstellung «

Zum letzten Male :

Die Boheme
Over in 4 Akten von Poccink

Friederici , Elmendorfs . Schenck -
von Travv . , „ , ,

Muller . Russart . Eörlich . Mechtzr ,
Ohwald . Schmitt - Walter . Strerb ,

Zeithammer .
Anfang 20 Uhr . Ende 22 Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Kleines Haus .

Außer Stammreihe :

Set verlorene Walzer
( „ Zwei Serien im 54 - Takt " )
Operette von Robert Stolz .

Weister , Krauh . Schleim .
Gerhäuser , Mayer . Mecklenburg .
Sedina , Brertkops , Doerter . Jvers ,
Lobmann , Münich a . G .. Schorn ,

Weister , Zeithammer .
Anfang 20 Uhr .

Ende gegen 23 Uhr .
Preise n von 1 RM . an .
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SB ! nifi
Unterstützen Sie bitte das einzige öffentliche Kraftdroschken -

Unternehmen Wiesbadens , indem Sie Ihre Wagen für

alle Fahrten
nur durch F461

Fernruf 59966
bestellen . Tag und Nacht stehen 95 Wagen mit Insasseu -

Versicberung zur Verfügung . Aufmerksamste Bedienung bei

billigster Berechnung . Die Wagen werden nur vom nächsten Halte¬

platz geschickt , deshalb geringste Anfahrtskosten . Vorzugstarife
bei Hochzeits - und Beerdigungsfahrten . Neu errichtet Telephon¬
nebenstelle an der Ringkirche . Das verehr ! . Publikum des Ring -
Mrchenvierfels bitten wir ausgiebig Gebrauch davon zu machen .

Verein Wiesbadener Kraftdroschkenbesitzer E . V .

Leupin - Creme
und - Seife
vorzügliches

Hautpflegemit¬
tel , seit Jahren

bewährt bei

Flechte
Hautjucken ,

Ausschlag ,
Wundsein usw .
Nassovia - Drog .

R . Petermann ,
Kirchgasse 20 ;

Schloß - Drogerie
Siebert , Markt¬
straße 9 . F332

Westend - Baba - Bräu
Ecke Yorck - und Nettelbeckstraße

Samstag , 3 . Febr ., Anfang 8 . 11 Uhr :

KarnevalistischerAbend
Es ladet ein H . Uebele u . Frau

Verlängerte Polizeistunde .

Restaurant „ Strahenmühle
"

• S lÄi Schlachtfest
alle Schlachtspezialitäten in bekannter Güte . Mittwoch :
Haspelessen . Pr . Apfelwein , Johannisbeere , Rheinwein .
Spezialität : Kaffee u . Schmierkäse . Vereinszim . 80Pers .

Es ladet ein Hch . Klei « u . Kran .

lakate

Der Kleinkalib . - Schötzenklub „ Weidmannsheil “

“
«
•
. LKanireniilning

im Vereinsheim „ Weidmannsheil “
, Hermannstr . 9 .

Es ladet ein Das Komitee .

Stimmung ! Verlang . PolizeistundeI Humor !

„ MUCKERHÖHLE “
Goldgasse 21

Samstag Gr . Kappenabend
Verlängerte Polizeisunde

Es ladet ein Fam . Hassenbach .

Sonntag , den 4 . Februar

nachmittags 3 Uhr Hotel „ Metropole
"

Kinder Maskenball Bier
Ria Bier , Ria Rüdel und die 6jähr . Hannelore Diez
treten mit der Ballettklasse und 18 Damen auf .
Onkel Egon sorgt für Überraschungen . Eintritt 50 Pf .

Samstag , den 3 . Februar 1934 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von der Kapelle

Karl Bastian .
1 . Hochzeitszug in Liliput . Charakterstück von

Translateur .
2 . Ouvertüre „ Titus " von Mozart .
3 . Japanische Suite von Boshitomo .

a ) Im Teehaus , b ) Sommernachtstraum auf dem
Sunidafluh . c ) Geisha und Schmetterling , d ) Fest
in Tokio . _ _

4 . Flott durchs Leben , Walzer von Translateur .
5 . Serenade Matinale von Laporte .
6 . Im Zigeunerlager , Marsch von Oscheit .

[ Kurhaus - Konzerte . j
Samstag , den 3 . Februar 1934 .

Ab 21 Uhr in sämtlichen karnevalistisch dekorierten
Räumen :

Der erste Maskenball

der Wiesbadener Jugend .

Buntes Maskentreiben .
3 Tanzkapellen .

Tanzeinlagen : Ines Gomes ( Palucca - Schülerin ) .

Anzug : Maskenkostüm oder Gesellschastsanrug .
Eintrittspreis 3 Mk ., Abonnenten 1 .50 Mk .

Morgen Samstag gMxj

Cafe Oranien djb
Oranienstr . 22 , am Gericht

Tasse Kaffee . . 2SH inkl .

Karneval - Scherze
Orden - Bahnhofstr . 5 - Mützen

zumZaubcrKOnig

Masken - Blumen

L . SCHELLENBERG ’ "

HOFBUCHDRUCKEREI
Wiesbadener Tagblatt

Möblierte Zimmer zu vermieten v

Zimmer zu vermieten
Wohnung zu vermieten
Möblierte Wohnung zu vermieten
Laden zu vermieten
Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Garage zu vermieten
Zu vermieten ■ Zimmer frei
Zu verkaufen
Zu verkaufen oder zu vermieten
Hunde sind an der Leine zu führen
Mitbringen von Hunden verboten
Heute wegen Todesfall geschlossen
Wegen Renovierung geschlossen
Von 1 — 3 geschlossen
Geschlossen
Betteln und Hausieren verboten
Vorsicht Boden frisch gewachst
Rauchen verboten
Rauchen , offenes Licht und Feuer verboten
Vorsicht beim Laufenlassen der Motoren
Bürgerlicher Mittagstisch
Privat -Mittagstisch
Heute Konzert und Tanz
Apfelwein » Apfelmost
Eis -Schokolade ■ Eis - Kaffee
Frucht - Els • Els ■ Gefrorenes
Eis hi Tüten 10 Pfg .
Erdbeer -Bowle ■ Pfirsich -Bowle
Mai -Bowle
Erdbeeren mit Schlagsahne
Schlagsahne
Heute Metzelsuppe
Morgen Metzelsuppe
Heute Schlachtfest
Morgen Schlachtfest
Heute Rhein -Backfische
Hausmacher Wurst ■ Rippchen
English spoken
On parle frangais
Bitte Preise beachten
Türe zu ■ Hände
in verschiedenen Größen
stets vorrätig

Film - Morgenfeier
Sonntag , den 4 . Februar 1934

Vorm . 11 . 15 Uhr Ende 1245 Uhr

Einmalige Sonderaufführung
des unerhörten Kultur - Tonfilms

Abenteuer
auf dem

Meeresgrund
Ein Drama aus der schweigenden Tiefe

des Atlantik

j Diese Vorführung ist ein Ereignis |

Preise ab 70 Pf . / Jugendliche 50 Pf .

Kochbrunnen - Konzerte . J

Lied 6 üu

genom .

Männergesangverein „
Cäcilla

F461

rt --

silber , <
issever -;
an am
>ei

Ziffer

Samstag , den 3 . Februar , 2011 Uhr
im Pauilnenschlößchen

Außenaufnahmen :
Venedig 1 Rom / Neapel / Genua / Capri

Dieser Film ist die künstlerische

Vollendung des Gesangsfilms

u . et »

laffe
. Gti . 3
>3L29j
des
llbett ,

geiu ®-

ttrudfe

. ■- . .. .

$

Großer Volks - Maskenball
Gute Tanzmusik . — Getränke nach Belieben .

Karten für Nichtmitglieder im Vorverkauf
zu 0 .80 Mk . (einschl . Steuer ) erhältlich bei den
aktiven Mitgliedern sowie in den durch Plakate
kenntlich gemachten Stellen mit der Aufschrift
„ Karten hier zu haben .“ — Kassenpreis 1 Mk .

____ Der Vorstand .

nwaar
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Snlächl

Taunus - Hotel
b määS harncvailstisdic

Siimmungs - o , Kappcn - Ahcndc

t I Altdeutsche Weinstube I
I Tel . 28962 Lulsenstraße 14 Tel . 28962 I

I Samstag : Schlachtfest I
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gegen

Zwei von der Eishockey - Mannschaft Brandenburg .

Der Tormann Kaufmann ( links ) und der
Stürmer Hecker , denen vor allem der Sieg Bran¬
denburgs in der Eishockey - Meisterschaft der

deutischen Winterkampfspiele zu verdanken ist .

SA . - Führung und Sportvereinsarbeit .

Förderung des sportliche » Trainings .
Än der „ Amtlichen Sportrundschau " des Gaues XIII

des Deutschen Fußball - Bundes wird eine Be¬
kanntmachung der SA .-Standarte 116 veröffentlicht , in
welcher mitgeteilt wird , daß für den Bereich der Standarte
116 ein Befehl erlassen wurde , nach dem zwei fest -
liegende Tage der Woche von der SA . dienstfrei
zu lassen stnd , um den Vereinen die Möglichkeit zu geben ,
geregelte Übungsstunden abzuhalten . Die Vereine sollen
sich -mit den zuständigen örtlichen Dienststellen der SA . ins
Benehmen setzen und nach Übereinkunft die beiden freien
Abende festlegen .

Eine feine Partie lieferte in der 8 - K l a s s e die Jung -
Mannschaft „ Siegfried "

gegen „ Rheingold
"

( L - M .) .
Letztere war unter Form und konnte ihrem Gegner nie ge¬
fährlich werden . Die Jungmannen schoben das Spiel ihres
Lebens , jeder über den Schnitt . Der Beste war wiederum
Thiede mit 281 Holz . In dieser Form kann „Siegfried "

noch manchem Gegner gefährlich werden . — Die Begegnung
„ Neunerstolz

"
( L - M .) mit „ Alle mol "

sah erster «
überlegen als Sieger ; Bester war Hierbei Engel mit 278 Holz .

Die Ergebnisse :

Liga - Klasse : „ Pudel
"

gegen „
’s fällt nix

"

1379 : 1375 ; DKG . 1900 gegen Bierstadt ( A -M .) 1348 : 1329 .
— A - Klasse : , /Treue Corona 1924 "

gegen „ Mars "
( L - M .)

1274 : 1230 . — L - Klasse : „ Siegfried
"

gegen „ Rheingold "

( L - M . ) 1328 : 1142 ; „ Neunerstolz
"

( L - M .) gegen „ Alk mol "

1242 : 1130 Holz .

Die Klubmeisterschaft aus Schere 1934 ( Dreier -Mannsch . )

Das Tieelinet Reitturnier .

Die fttangojen eeneut diftangiett .

Regeln .

Berbandsspiele auf Asphalt des Verbandes Wiesbadener
Kegelgesellschaften ( E . B .) .

Da die Verbandsspiele sich ihrem Ende nähern , stellen
die Punktekampfe schwere Anforderungen an die teilneh¬
menden Mannschaften .

, ,
K lasse : In „ Pudel "

gegen „
’s fällt nix

"

( A - M .) trafen zwei harte Gegner aufeinander ; der Kampf
war sehr ausgeglichen , „ Pudel "

lag mit einigen Holz in
Führung . Sn glänzender Form befanden sich Machui
„ Pudel *

, der 297 Holz schob , hierbei « in Zehnerritz mit
75 Holz , eine seltene Leistung , besonders in Verbandsspielen ;

DT . - Führerwechsel im Kreis Frankfurt a . M .
Der seitherige Führer des Turnkreises Groß -Frankfurt

. ' im E a u S ü d w e st , Kurt Münch , hat seinen Posten
niedemelegt , da er durch die Ernennung zum Dietwart der
Deutschen Turnerschaft seinen Wohnsitz nach Berlin verlegt .
Zu seinem Nachfolger wurde Studienrat Dr . Hermann
Kahle ( Frankfurt a . M .) berufen , der seither Pressewatt
im Kreis Groß -Frankfurt war .

Die ONS .

über Eeschäfsreklame und Sport .
Die Pressestelle der Obersten Nationalen

Sportbehörde teilt mit : Im Hinblick auf die be¬
ginnende Sportsaison wird darauf aufmerksam gemacht ,
datz nach den nationalen Sportgesetzen der ONS . ver¬
boten ist , die Erfolge bei Gau - und Orts -
gruppen - Veranstaltungen für irgendwelche
Reklamezwecke auszuwerten . Dieses Verbot be¬
zieht sich nicht nur auf die Erzeugnisse der Kraftfahr,zeug -

* Industrie , sondern auch auf Treibstoffe , öle , Reifen und

_ sonstiges , -irgendwie mit diesen Veranstaltungen im Zu¬
sammenhang stehendes Zubehör . Um Mißbräuche früherer
Sah re für die Zukunft zu verhindern , hat die ONS . mit den

. maßgebenden Treibstoff - und Ölfirmen dahingehend eine
Vereinbarung getroffen , daß bei Gau - und Ortsgruppenver -

anstaltungen seitens der Firma keinerlei Zuwen¬
dungen an die betreffenden Teilnehmer gewährt werden
dürfen .

Am Sonntag , 4 . Februar 1934 , finden folgende -
Kämpfe auf Asphalt statt : Liga - Klasse : „

' s fällt nix
"

gegen „ Eatena "
, Irisch auf

"
gegen Bierstadt ( A -M .) . —

& - & t „ y je ; Bierstadt ( L -M .) gegen „ Eil dich
"

, „ Taunus "

„ Neuntöter "
, „ Vorder « ?"

gegen „Haarscharf "
. —

L - Klasse : .Fidelio
" Wiesbaden ( 1 . M .) gegen „ Alle ]

mol "
, „ Siegfried

"
gegen „ Neunerstolz "

( A - M .) , „Rheingold
"

( A - M . ) gegen „ Neiunerstolz
"

( A - M .) .

ferner I . Kohlhaas „
'
s fällt stix

"
, der prächtig 291 Holz unt .

legte . Mit knappen 4 Holz Vorsprung mußte „
’
s fällt nix

"
der

Mannschaft von „ Pudel " die heiß mnstvittenen Punkte über -
lasien . — Vierstadt ( A -M .) mutzte auch die Punkte und
den Sieg der DKG . 1900 überlassen , die ständig in Füh , -
rung lag und somit verdient gewann . Wedel -Vierstadt war
mit 284 Holz bester Mann . Durch diesen Verlust ist Vier -
stadt ( A - M .) Tabellenletzter und steigt nach einjähriger
Zugehörigkeit zu der Liga -Klasse in die A - Klaffe ah . An .
erkannt muß werden , daß die Mannschaft sich in der Liga
sehr tapfer schlug , aber das Pech hatte , stets ihre Gegner m Z
etwas besserer Form anzutreffen .

Sn der A - K l a s s e stand infolge Spielverlegung nur
„ Treue Corona 1924 “ bet L -Mannschaft des „ M a r s "

gegenüber . ,/Treue Corona "
lag von Anfang an in Füh . i

rung und beendete siegreich das Treffen Gute Form zeigte
Strunk „ 2reue Corona " mit 271 Holz .

Eine Wagenprüfung .

„ Preis des Turnier - Herrenreiter - und - Fahrer - Verbandes . "

Das Berliner Reit - und FahrturNier hatte am Don¬
ners tag nachmittag vor wiederum recht gut besuchtem
Haus mit dem „ Preis des Turmer - Herrenreiter - und - Fahrer -
Verbandes "

, einer Vielseitigkeitsprüfung als
Reit - und Wagenpferd , einen neuartigen Wett¬
bewerb aufzuweisen . Die Pferde wurden bei dieser Ge¬
legenheit sowohl am Wagen als auch unter dem Sattel ge¬
prüft ; für die Bewertung wurden die Punkte beider
Konkurrenzen zusammengezählt . Damit gelangte auch die
einzige Wagenprüfung des ganzen Turmers zum
Austrag . Das ausgeglichenste Können zeigte der Mecklen¬
burger .Kurprinz

"
, von Direktor Zeilet gut vor -

gestellt , det die goldene Schleife vot „ Ttojan
"

( Poligei -
Hpttn . K ä l l n e t ) , der seinen zweiten Platz in erster Linie
einer ausgezeichneten Leistung in der Wagenprüfung zu ver¬
danken hatte , gewann . „ Salmung

“ konnte sich hierbei nicht
recht zur Geltung bringen — Der Vielseitigkeitsprüfung
war ein

Amazonen - Sagdspringen
der zweiten Abteilung des bereits am Vortag begonnenen
Wettbewerbs vorausgegangen . Di « Beteiligung im Herren¬
sattel war ungleich stärker als im Damensattel , der allmäh¬
lich sehr zum Vorteil von Pferd und Retter immer mehr
verschwindet . Auf dem leichten Kurs , für den wieder eine
Höchstzeit von 80 Sekunden vorgeschrieben war , wurde ver¬
hältnismäßig schlecht gesprungen . Von den 32 Teilnehmern
blieben nur 7 fehlerlos . Bon den aussichtsreichsten Bewer¬
bern machten so gute Pferde wie „ Nanuk "

, „ Arnim " und
„ Hermelin "

Fehler in dem Bestreben , die Zeiten zu unter¬
bieten . „ Hermelin

" mit 57,6 Sek . hatte die beste Zeit , aber
er hatte auch einmal gerissen . So fiel der Sieg an Frl .

kunst - und Eisschnelläufen fortgesetzt werden . Die
Witterung machte allerdings den Veranstaltern einen Strich
Durch die Rechnung . Das sorgsam hergerichtete Eisstadion
in Braunlage wurde nämlich von einem Schneesturm zu¬
gedeckt . Im Nu lagen 15 cm Schnee , ber die Eissportler
515n . .'Pa ^ erett Zwang . Der zu Beginn der Winterspiele so
sehnsüchtig erwartete Neuschnee kam in ungeahnten Mengen
zu einer Zeit , wo man gerne auf ihn verzichtet hätte .

. So konnten nur die Junioren - Schnellaufen
mit dem Wettbewerb über 500 Meter begonnen und ab -

Swickelt
werden . Es war kein Wunder , daß die Zetten

lecht wurden — der Schnee war ein zu großes Hindernis .
Der Münchener Hille siegte schließlich in der mäßigen
Zeit von 52,6 Sek . Sehr gut lief die einzige Dame , Frl .
Sam es ( Berlin ) . Sie gewann ihren Lauf Mit 30 Meter
Vorsprung vor dem gestürzten Frankfurter Duffner .

Wiesbadener § C - er plazierten sich !
Trotz starken Schneetreibens in den Harzer Bergen

konnte die Schierker Bobbahn , auf der am Donnerstag die
Kampse um die Deutschen und Kampfspiel - Rodel -
m e i st e r s ch a r t e n begannen , startfertig gemacht werden .
Auf der 1 <00 Meter langen Bahn lagen zeitweise 25 cm
ödjnee , aber die Schipperkolonnen machten ganze Arbeit .
Trotzdem war die Bahn etwas langsam und die Zeiten
ou ^ oen hinter den Erwartungen zurück . Zuerst fiel die
Entscheidung tnt

Lenker - Zweisitzer .
wurden hier Karl Seidel (Finsterwalde ) und

Otto lNa r f cha ll (Fnedrichsroda ) vor Wünsch und Rösen
aus Schreiberhau .

Ganz vorzüglich schnitt die Wiesbadener Expe -
d i t io « desSKW . 1911 ab . Die erste » Meldungen
aus Schierke besagen , daß der 3 . und 4 . Platz von Wies -
badenern besetzt wurde ; Erfolge , die zweifellos von der
gesamten hiesigen Sportswelt auf das lebhafteste begrüßt
werden , stellen sie doch unseren tüchtigen Wintersport¬
lern , die unter Führung des Herrn Studienrats H e r -

CIS <me Kosten die Reise antraten , das denkbar
beste Zeugnis aus . Fr . Herborn/E . Schlöffet und
Fr . Muller / K . Bender holten , was möglich war , aus
ihren Schlitten heraus , und verwiesen die Ilmenauer
Konkurrenz aus den 5 . Platz ! Aus die wintersport -
freudige Kurstadt Wiesbaden dürfte durch diese aus¬
gezeichnete Leistung erneut hingewiesen worden sein .
- ^ t anschließenden Zweisitzer - Meisterschaft

au , Kunstbahn blieben die Flinsberger Walter und Richard
Lt e i st , die auch als Favoriten gestartet waren , siegreich .

Die Ergebnisse :

2cnI,lt53 ™ < tfi6er : 1 . K . Seidel/O . Marschall
lFlnsterwalde / Friedrichroda ) 2 :04,8 Min . ; 2 . Fr . Wünsch /
v - Rosen ( Schreiberhau ) 2 :10,4 Min . ; 3 . Fr . Herborn/Erw .
Schlosser ( Mamz/Wiesbaden ) 2 :12 Min ., 4 . Fr . Müller /

W - W 2 :17 ' < « - * • » * * * E - d - -

i . W . und R . Feist ( Bad Flinsberg )
- . 17,1 Min ., 2 . M . Tietze/K . Weidner ( Drückenberg ) 2 :19,53 . K . Elger/Krieghoff (Schreiberhau ) 2 :20,0 Min . .
I ' 3ß

.1LnTÎ / P - r 1 ( Oberaudorf ) 221,3 Mm .,5 . H . Breiter/W . Händler ( Vrllckenberg ) 2 :21,4 Min .•fr
2luj der Eisbahn in Braunlage wurden am Nach¬

mittag auch noch die Kunstlaufwettbewerbe für
junioren ( Damen und Herren ) in Angriff genommen . Bei
den Herren zeigten die Berliner W . Zahring und Beuttel ,der Triberger Grog , der Altonaer Palm und der Nürn -
berger H . Schmitz (unser Rollschuhmeister !) die besten
Pflichtübungen , wahrend bei den Damen Viktoria Lind -
potnrner alle elf Mitbewerberinnen überragte . Gut ver -
mrS !? auch Margot Hertliim (Hamburg ) , Lotte
Blum ( Berlin ) und Olga Zoller ( Karlshorst ) vor .

Beginn der Eiswettbewerbe .

. Die Eissportwettbewerbe der 4 . Deutschen Winterkampf -
spiele sollten am Donnerstag mit den Kämpfen im Eis -

Vierlings „ Balmung
" mtt der Besitzerin im Sattel -

( 0 Fehler , 57,8 Sek .) vor .Flamme
"

( Frau Franke ) 0/63,8
Sek . , „ Fürsttn

"
( Frl . Georgius ) 0,66,6 Sek . und „ Gina

"

( Frau von Hartlieb ) 0/68,6 Sek . '

Im „ Preis von Potsdam "
, einer Dressurprüfung

für Reitpferde ( Abtlg . C ) , blieb Direktor Hansens Holz¬
auktion " ( 2t . a . D . Ezeran -iwwski ) vor „ Kaiserstuhl

"

( Ahrendt ) und Kurprinz
"

(Spillner ) erfolgreich .

Oblt . Hasse mit „ Derby
" in Front .

Der „ Prinz - Friedrich -Sigismund - Gedächtnis -Preis
" .

Am Donnerstagabend hatten sich wieder zahlreiche Zu¬
schauer zum Reitturnier eingefunden , die die ausgezeichneten
Leistungen der Teilnehmer am „ Prinz -Friedrich -Sigismund -
Gedächtnis -Preis " mit lebhaftem Anteil verfolgten . Erfreu¬
licherweise gab es einen deutschen Sieg , denn sowohl Ooltn .
Haffe als auch Axel Holst konnten die Goldene Schleife er¬
ringen . Oblt . Hasse ging beim Weithochspringen mit

„ Derby wiederum fehlerlos über den Kurs und holte
' o

den Sieg in der Eesamtwertung , während der ebenfalls
fehlerlos rettende Axel Holst mit „ Ahnherr

" Sieger
•

des zweiten Teiles wurde . Zwar ritten auch besonders die
Franwschi wieder ganz ausgezeichnet , aber es langte ihnen
mtt 2t de Voller in auf „ Exercise

" und 2t de Castries auf

„ Tenace am Donnerstag nur zu den Plätzen , wahrend in
bet Gesamtwertung ,Kolcrnt Hl " und „ Cambronne " hinter .
bem _ deutschen Oberleutnant rangierten . Oblt Haffe be -

genügte sich , in 45L Sek . den Kurs fehlerlos zu absolvieren
wahrend Axel Holst für den Sieg 40,4 Sek . benötigte . Ente
D r ess u r p r ü f u n g für Rettpferde Klaffe L holte sich
Mazor Bürkner auf .Fidelio "

, auch ein abschließen¬
des Familienspringen wurde von Familie Bürkner
wonnen .

hat einen interessanten Verlauf und fanden inzwischen noch :
folgende Begegnungen statt : „ Haarscharf

"
übernahm ,

gegen „ M a t s " von Anfang an die Führung und siegte -

überlegen mit 2012 : 1951 Holz . „ Rheintreue
"

war
gegen „ Ne unerstolz

"
nicht in gewohnter - Form , siegte 1

aber mtt 1938 : 1858 Holz . „ Neunerstolz
" trat mit Ersatz an ,

der weit unter dem Schnitt blieb , sonst wäre die Über¬
raschung fällig gewesen . Altenhofen schob wieder glänzend 1
696 Holz . Mtt knappen 5 Holz entschied „ Rheintreue "

gegen „ H a ar sch ar f" das Treffen . Ergebnis : 1999 : 1994
Holz . Bei dem Sieger hatte Will mit 695 Holz den Haupt¬
anteil , gleichzeitig war er der Beste beider Mannschaften . —
Die Führung in der Tabelle hat somit „ Rheintteue " er «
errungen .

Die Einzelmeisterschast und Berbandsmeisterschaft
auf Bohle 1933/34

haben ihr Ende erreicht und nach 600 Kugeln folgende
Ergebnisse :

Hugo Heller vom Klub „ Rheintreue
" wurde mit

4382 Holz Meister .
2 . Reifenberger „ Rheingold

" 4382 , 3. Will „ Rheintreue
"

4379 , 4 . Jürgensen „ Eatena " 4372 , 5 . K . Schulz „ Haarscharf
" -

4371 , 6 . Franke „ Eatena " 4369 , 7 . Andreß „ Eatena " 4353 , -
8 . Happ „ Mars " 4338 , 9 . Koller „

’s fällt nix
" 4334 ,

'

10 . Seelgen „ Rheingold
" 4303 , 11 . Engel „ Neunerstolz

" i
4297 Holz .

Die erzielten Ergebniffe liegen im allgemeinen , mit |
Ausnahme des vorjährigen Meisters , höher , was das fleißige
tlbungskegeln auf Holzbahn mit sich brachte . Hierbei hatte s
Heller in Erinnerung des Meistertitels den schönsten Lohn
für sein fleißiges Training . Hoffen wir , daß der Meister -
in den kommenden Bezirks - ufw . Kämpfen tapfer die Farben 3
des Verbandes vertritt . Als ein Hatter Kämpfer zeigte sich
Will , ebenfalls „ Rheintreue "

, der nur 3 Holz hinter dem
Meister landete . Auch Jürgensen „ Catena " schlug sich mtt . :
Mit am aussichtsreichsten in Front lag K . Schulz , der bei den :
letzten 100 Kugeln etwas abfiel , aber noch einen der ersten
Plätze belegen konnte . Der vorjährige Meister , Franke
„ Eatena "

, war beim 4 . Lauf nicht in gewohnter Form , wo¬
durch er den Anschluß an die Spitze verpatzte .

Die Seniorenmei st er schäft auf Bohle für
19 34 errang in bekannter Manier Reifenberger vom
Klub „ Rheingold

" bei 500 Kugeln mit 3631 Holz .

Spott und Spiel
D/e etflen Rodehneifter

bei bett 4 . Deutfdjen Win fev - Kampffpiclen .
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Eintopfgericht !
Ihre Vermählung geben bekannt

. Pfd . 0 . 95

3 . Februar 1934

Telephon 22448 .Luisenstrahe 9 .

Aheni - flnzoseF141

Abend - Anzug

Kronen - Avotheke . Eerichtsstrahe 9 .

38 . -38

Mainz , Bahnhoffstr . 13 , erster Stock

S N

TESANO O.M.S.N., KÖLNAM RHEIN1

Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daß heute nacht

Wiesbaden , den 2 . Februar 1934 .

Die Trauerfeier findet Montag 10 Uhr alter Friedhof statt .

retnfot . 27009 .
feintet . 27029 .
lerntet . 26921 .

u . Smoking -Anzüge
finden Sie in meiner
gepflegt . Abteilung
f . Gesellschafts -

kleidungi . sehens¬
wert groß . Auswahl .

Wiesbaden ,
Adelheidstr . 20 .

schöne,tiefschwarze
Meltons , voilkomm .
auf Kunstseide ge¬
füttert , tadell . Paß¬
form u . Verarbeitg .

Düsseldorf ,
Kühlwetterstr . 37 .

Andere Preislagen für
Smok . - u Abd . -Anzüge

Die trauernden Hinterbliebenen :

Auguste Schneider , geb . Thon

Heinrich Thon u . Frau , geb . Dörr

Käthe Faust , geb . Thon .

Tteinlicmep

\ Seine Heilwirkung wir -

öurch Universitäts - Gut¬

achten ausörücklich betont .

36 Jahre am Platze besteh . Auktionsgeschäst .
Vornehme und größte Ausstellungssäle .

Schützenhos -Ävotheke , Langgasse 11 .
Stern -Apotheke , Westendstrahe 19 . —
Wilhelms - Apotheke , Luisenstrahe 4 . geinter . 27100 .

Wiesbaden , den 1 . Februar 1934 .

Nerobergstraße 14 .

Die Beerdigung findet am Samstag , den 3 . d . M . , vormittags 9 % Uhr von

dem Portal des Nordfriedhofes aus statt .

Apothekendienst in W . - Biebrich
Sonntag , den 4 . Februar 1934 .

s . Wagner - Apotheke , Mainzer Str . 30 . Fernspr . 61420 .

Hermann Burger
Hilde Burger

geb . Schenk

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Emma Rüppell

Nr . 32 . SÄte 13 ,

Has im Topf ! HuhnaufReis !

Hasen , abgezogen Psd . 0 .80

Hasenbraten . . Psd . 1 . 10 Hühner

Hasenpfeffer . . Pfd . 0 .60 '

Phil . Hölzer
Grabenstratze 8 , nahe d . Marktstratze Telephon 27300 . -

Kirchliche Anzeigen . ]Große Mobiliar -

Versteigerung .

Montag , den 5 . Februar 1934 ,
vormittags 9 % Uhr beginnend , durchgehend
ohne Pause , versteigere ich im Hause

27 Rheinstrabe 27
neben der Hauptpost

das Mobiliar von 17 Zimmern /
8 Schlafzimmer - Einrichtungen m . 2 Betten ,
2 - und 3tür . Spiegelschrank , Mahagoni ,
Nußbaum und Eiche
3 Schlafzimmer - Einrichtungen m . 1 Bett
1 Eichen - Piano
grobe Anzahl Einzelmöbel :
Nuhb .- Büfett , Nuhb .- Bücherschrank , Spieg .-
Schränke , Kleider - und Wäscheschränke ,
Waschkommoden u . Nachttische m . Marmor ,
runde , ovale und viereckige , Tische , grobe
Anzahl Stühle , Pfeiler - und and . Spiegel .
8 Poksterbänke , Polstergarnituren . Sofas ,
Sessel , Chaiselongue , Nutzb .- und Eichen -
Betten , einzelne Robhaarmatratzen , Feder¬
betten . Steppdecken . Waschgarnituren ,
Toiletteneimer . Kleiderständer . Gemälde
und andere Bilder Lüster und Lampen ,
Teppiche , Vorlagen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Samstag , den 3 . Februar ,

nachmittags 3 bis 5 Uhr .

Julius Jäger
Taxator , beeidigter n . öffentlich angestellter

Auktionator

Ärztlich empfohlen ! Pillen

Mittwoch vormittag 10 % Uhr entschlief sanft unser lieber

Vater , Schwiegervater , Großvater , Urgroßvater , Schwager
und Onkel

Herr Wilhelm Thon

wiseneyüeu
Jakreszeiten

liegen die gefährlichsten
Erkältungswochen - unö

vom Schnupfen bis zur

Grippe ist nur ein Schritt ,

vorbeugen heißt dann die

Parole , und zwar mit dem

bewährten

WiesbadenerMilitärverein
Am Samstag , 3 . Februar 1934 ,

abends 8 % Uhr findet im Vereins¬
haus , Hellmundstraße 25 , Monats¬

versammlung mit Lichtbildervortrag statt . F446

Vollzähliges Erscheinen wird erwartet !
Der Vorstand .

Ich war

korpulent
das werden auch sie sagen , wenn Sie wie

Frau Geheimer Baurat Alwine Kohn
im Alter von 74 Jahren sanft entschlafen ist .

begünstigen Erkältungs¬
krankheiten . Geben
Sie deshalb Ihren

Kindern stets einige
Kaiser ’.

Brust - Cara mellen
mit auf den Weg .

Halten Sie sich dieses
Hausmittel stets

vorrätig .

so viele Dtoke den Erlolg und die großartige
Wirkung des beliebten „Tesano -Tees mild **
am eigenen Körper ausprobiert haben,denn
ohne Hungerkuren , ohne Schädigungen des
Körpers verzehrt „Tesano “ av.es lästige Ober -
fHiesige Fett und macht alle Dioken mühelos
wieder schlank . „Tesano “ ist selbst für den
Korpulenten eine Wohltat . - Liegt Ihnen seh »
daran , wieder «phlanlc und geaelisohalts -
mäßig auszusehen ? Dann bestellen Sie bitte

fite firf
Wir zeigen Ihnen gern
und unverbindlich die
vielen schönen Muster
vonBedarfs - undWerbe -
drucken aller Art aus
unseren Werkstätten .
Wir bieten Ihnen damit
mancherlei Anregung
für Ihre neuen Werbe¬
maßnahmen . Dabei lie¬
fern wir auch preiswert ,
wie Ihnen eine Anfrage
beweisen wird .

L . SCHELLENBERG ’SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI

Wiesbadener Tagblatt / Tel . 59631

F101

Jetzt Beutel 35 PL , Dose 40 u . 75 PL

Zu haben in Apotheken , Drogerien
und wo Plakate sichtbar .

Smoking - Anzug
aus guter schwarzer
Melton -Ware , ganz
auf Kunstseide , mit
kunstseid . Aermel -
futter u .Seid .- Spieg .

Evangelische Kirche .

Samstag , den 3 . Februar 1934 .
Bergkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes¬

dienst . Psr . von Bernus .
Ringkirche . Abends 8 .30 Uhr WochenendgotteS -

dienst . Dekan Schmidt .
Sonntag , den 4 . Februar 1934 .

Kirchensammlung für die Eefangenenfürsorge .

Marktkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottesdienst ,
Pfr . Rumpf . Vorm . 10 Uhr Psr . Lic . Dr . Dietrich .
Nachm . 5 Uhr Pfr . Rumpf . — Dienstag , 6 . Febr . ,
nachm . 5 Uhr im Gemeindehaus , Dotzheimer Str . 4 ,
Bibelhesprechung über das Buch Hiob , Pfr . Rumpf .
— Mittwoch , den 7 . Februar , abends 8 Uhr in der
Marktkirche , 1 . Abendmusik . Leitung und Orgel :
Kirchenmusikdirektor Utz . Eintritt frei .

Bergkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottesdienst .
Psr . Anthes . Vorm . 10 Uhr Pfr . Fries . — Donners¬
tag , den 8 . Februar , abends 8 .30 Uhr im Gemeinde¬
haus , Steingasse 9 , Bibelstunde .

Ringkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottesdienst ,
Dekan Schmidt . Vorm . 10 Uhr Landeskirchenrat
Lic . Peter ( Beichte und hl . Abendmahl ) . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Nachm . 5 Uhr Psr .
Merten . — Donnerstag , den 8 . Februar , abends
8 .15 Uhr Bibelstunde im Psarrhaussaal , An der
Ringkirche 3 .

Lutberkirche . Vorm . 8 .45 Uhr Jugendgottes -
dienst , Pfr . Dr . Michel . Vorm . 10 Uhr Pfr . Dr . Ott .
Vorm . 11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Nachm . 5 Uhr
Pfr . Bars . Abends 8 Uhr Konzert zum Besten der
bedürftigen Konfirmanden im Luthersaal . — Diens¬
tag . den 6 . Februar , abends 8 .30 Uhr Bibelstu - de .
Pfr . Bars .

Kreuzkirche ( Gemeindehaus am Elsässer Platz ) .
Vorm . 10 Uhr Dekan Mulot . Vorm . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst . Abends 8 Uhr Abendfeier¬
stunde : „ Die Tochter des Demetrius "

. Ein religioies
Spiel aus der Zeit des Urchristentums . Dienstag ,
den 6 . Februar , abends 8 .30 Uhr Bibelstunde , Dekan
Mulot . — Freitag , den 9 . Februar , abends 8 .30 Uhr
Bibelbesprechstunde , Pfarrvikarin Türck .

Paulinenstift . Vorm . 10 Uhr Pfr . Jung . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst .

Vereinshaus , Platter Strahe 2 . Vorm . 11 .30 Uhr
Kindergottesdienst . Abends 8 .30 Uhr Bibelstunde .

Landeskirchliche Eemeinschastsftunden .
Bibelbesvrechungen finden statt :

Dienstag , den 6 . Februar , abends 8 .30 Uhr im Ge¬
meindehaus , Steingasse 9 . ; ■

Mittwoch , den 7 . Februar , abends 8 .30 Uhr im

„ Blauen Kreuz "
. Sedanplatz 5 . .

Donnerstag , den 8 . Februar , abends 8 .30 Uhr im kl .
Saal der Lutherkirche .

Wiesbaden -Biebrich .
Hauptkirche . Vorm . 10 Uhr Vikar Monnard .

Vorm . 11 .15 Uhr Kindergottesdienst .
Oranierkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Albert .
Waldstrahe . Vorm . 10 Uhr Psr . Dietz . Vorm .

11 . 15 Uhr Jugendgottesdienst . .
Bibelstunde abends 8 .15 Uhr im Drakonissenherm ,

Psr . Albert . , _
Montag , den 5 . Februar , nachm . 3 Uhr Evang .

Frauenmissionsverein im Diakonissenheim .
Dienstag , nachm . 4 Uhr Frauenbibelstunde im

Katbarinenstist . .
Mittwoch , abends 8 Uhr Evang . Jungvolk tm

Gemeindehaus . „
Donnerstag , abends 8 .15 Uhr Evang . Jung¬

mädchenbund im Diakonissenbeim .
Freitag , abends 8 .30 Uhr Vorbereitung zum

Kindergottesdienst im Gemeindehaus .

Wiesbaden -Dotzheim .
10 Uhr Hauptgottesdienst ( Einläuten 9 .50 — 10 Uhr ) .
11 .15 Uhr Kindergottesdienst . Ahends 8 Uhr Sing¬
stunde in der Kirche . Montag , abends 8 .30 Uhr
Kirchenchor : Dienstag , abends 8 .30 Ubr Männer¬
abend : Mittwoch , abds . 8 .30 Uhr Jungmännerkreis
im Pfarrhaus und Mädchenkreis in der Klein¬
kinderschule .

Wiesbaden -Frauenstein .
Nachm . 2 Uhr Evangelischer Gottesdienst und
Gemeindeversammlung im neuen Kavellenraum
( altes Rathaus ) . Pfr . Romberg .

Wiesbaden -Sonnenberg .
Vorm . 10 Uhr Hauptgottesdienst , Psr . Rohr . Vorm .
11 Uhr Kindergottesdienst , Psr . Rohr . — Mittwoch ,
den 7 . Febr ., abends 8 Ubr Kirchenchor . — Donners¬
tag , den 8 . Febr ., abends 8 Ubr Frauenhilse . —

Freitag , den 9 . Febr . , ahends 8 Uhr Kindergottes¬
dienstvorbereitung .

Wiesbaden -Rambach .
Nachm . 2 Ubr Hauptgottesdienst , Psr . Rohr .

MalintniMung .
Die Polizeiverwaltung weist

darauf hin . dah auch Handwagen
während der Dunkelheit aus der
Strahe beleuchtet werden müssen .
Die Beleuchtung der Handwagen
ist unbedingt ersorderlich , weil die
Gefahr besteht , dah sie von schnel¬
ler fahrenden Fahrzeugen leicht
übersehen und angefabren werden .
Tatsächlich find infolge der Nicht¬
beleuchtung schon mehrfach schwere
Unfälle in Wiesbaden vorgekom¬
men . Wie die Fuhrwerke , io
müssen auch die Handwagen an
der linken Seite eine hellbren¬
nende Laterne mitsühren . Un¬
benutzte Handwagen dürfen
während der Dunkelheit nicht auf
der Strahe stehen gelassen werden .
Zuwiderhandlungen gegen diese
Vorschriften werden unnachsichtlich
bestraft werden .

Wiesbaden , 11 . Februar 1931 .

________ .Die Polizeiverwaltung .

ManlitniMung .
Unter Bezugnahme auf § 53 der

Polizei - Verordnung betr . die
Schornsteine und Feuerstätten vom
20 . Juli 1903 wird hierdurch
bestimmt , dah der Schornsteinfeger
am Tage vor der beabsichtigten
Schornsteinreinigung dem Haus¬
eigentümer beziehungsweise Haus¬
verwalter von der bevorstehenden
Reinigung der Schornsteine münd¬
lich oder schriftlich Anzeige zu
machen hat . Der Hauseigentümer
bezw . dessen Verwalter bat als¬
dann dafür Sorge zu tragen , dah
die Bewohner des Hauses von der
bevorstehenden Reinigung der
Schornsteine rechtzeitig Kenntnis
erhalten . Dem Schornsteinfeger
wird ferner zur Pflicht gemacht ,
vor Beginn der Reinigung der
Schornsteine den Einwohnern des
Sauses , soweit dies möglich , ent¬
sprechend Mitteilung zu machen .

Mit der Veröffentlichung dieser
Bekanntmachung tritt die Be¬
kanntmachung vom 4 . Februar 1898
auher Kraft .

Die Polizeiverwaltung .

Todesfälle in Wiesbaden .

Charlotte Knobloch , geb . Schmidt , Ehesrau .
63 Jahre . Vülowstrahe 1 , t 29 . 1 .

Georg Nuhn , Justizobersekretär , 62 Jahre .
Blücherstrahe 17 . t 30 . 1 .

Wilhelm Thon , Rentner . 93 Jahre . Schwal -
bacher Strahe 55 , t 31 . 1 .

Dieter Bollert , Sohn des Mag .-Angeitellten
Georg V .. 1 Monat , Albrechtstr . 43 . t 31 . 1 .

Paul Rösch , Schuhmacher . 70 Jahre . Rrehl -
strahe 25 , t 31 . 1 .

Heinz Seelig , Oberzollinspektor , 55 Jahre ,
Forststrahe 34 . t 31 . 1 .

Ernst Adolph , Generalmajor i . R „ 82 Jahre ,
Schlichterstrahe 16 , t 31 . 1 .

Mathilde von Zschüschen, Rentnerin . 82 I . ,
Adelheidstrahe 47 . t 1 . 2 .

Todesfälle in W . - Biebrich
Viktor Mertens , Bankbeamter i . R ., 58 5 ..

Baumstrahe 17 , t 29 . 1 .
Johann Reith , Arbeiter , 52 Jahre . Bahnhos -

ftrabe 31 . t 30 . 1 .

Fichtennadei -

Brust - Cara mellen
das vorzüglischste Hustenmitte
nach altem eig .Rezept allein zu haben in der

Schloßdrogerie Siebert , Marktstraße 9

Apothekendienst in Wiesbaden
vom 3 . bis 9 . Februar 1934

Sonn - und Feiertagsdienst und gleichzeitig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr , sowie
Mittagsdienst von 1 % — 2 % Uhr . Der Nachtdienst
beginnt Samstags oder am Bortage des gesetzlichen
Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends bis 8 Uhr
morgens wird ei « gesetzlicher Zuschlag von 1 Mark

für jede Inanspruchnahme erhoben .

MR-VERBI
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Die ersten Original Aufnahmen vom Erdbeben in Indien .

ß 'ittf s : Der zerstörte Basar in der Stadt Muzafarpur , die besonders schwer vvm Erdbeben betroffen wurde . — Rechts '
. Ein völlig zerstörtes

Geschäftshaus in Jamalpur . — Erst jetzt ist das Erdbeben in Nordindien in seinem ganzen furchtbaren Umfang zu übersehen . Mehr als 9000
Tote sind zu beklagen und mehrere bliilhende Städte sind dem Erdboden gleichgemacht .
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Stavisky und Konsorten .

Betrug uud Unterschlagung am laufenden Band .

Paris , 2 . Febr . „ Matin "
befaßt sich mit skandalösen

Unterschlagungen bei der Landwirtschafts¬
kreditgenossenschaft von Moyenneville bei
Abbeville . Als Haupttäter kommt der verstorbene Bürger¬
meister des Ortes , Seoul , in Frage . Er betreute gleichzeitig
die Filiale der Kreditgenossenschaft . Zahlungsunfähige Eeld -
sucher erhielten von ihm geringfügige Beträge , mußten aber
Schuldscheine ausstellen , die auf bedeutende Summen lau¬
tsten . Mehrfach hat Seoul dann die Ziffern noch nachträglich
gefälscht , so daß beispielsweise ein auf 5000 Franken
lautender Schuldschein die Ziffer 35000 Franken er¬
hielt . Da das Gerücht verbreitet ist , daß Seoul keines
natürlichen Todes gestorben sei , soll die Seiche jetzt untersucht
werden .

Gegen eine Speditionsfirma in Angouleme ist eine
Untersuchung wegen Betruges an der staatlichen
Eisenbahngesellschaft eingeleitet worden . Infolge
Abgabe falscher Eewichtserklärungen sind Monate hindurch
große Fleischsendungen zu sehr geringen Frachtsätzen beför -

. dert worden . Der Schaden der Bahn wird auf über eine
Million geschätzt .

Ein großer Schwindel in Lyon ausgedeckt .

Paris , 2 . Febr . Große Betrügereien , auf die auch hoch¬
stehende Politiker hereingefallen sind , wurden in Lyon
aufgedeckt . Hier hatte ein gewisser B l a i n mit seiner Freun¬
din im Jahre 1932 ein Unternehmen für Luftfahrtwerbung
ins Sehen gerufen . Blain führte den Titel eines Präsiden¬
ten , seine Freundin war Generalsekretärin . In den Vorstand
wurden zwei bekannte französische Industrielle gewählt . Dem
Ehrenausschuß gehörten u . a . an : Edouart Herriot , der
frühere Sustfahrtminister Eynao und die bekannten Flie¬
ger Cost und Fonck . Das Unternehmen veranstaltete auch
zwei „ Schauflüge

"
, bei denen jedoch , da die Flugzeuge fehlten ,

nur ein Motorradfahrer Akrobatenkunststücke vorführte . Das
Ganze war nur der Vorwand zu einem großangelegten
Schwindel . Das Pärchen schrieb vor zwei Wochen eine Tom¬
bola aus und fand für 25 000 Sofe zu 2 Franken reißenden
Absatz , da als Gewinne ein Flugzeug , ein Kraftwagen , Mo¬
torräder usw . ausgesetzt waren . In Wirklichkeit war nicht
einziger Gewinn vorhanden . Schließlich kam die Polizei da¬
hinter und setzte das Paar fest . Man glaubt , daß die beiden
noch andere Betrügereien auf dem Kerbholz haben .

Auch Polizeipräsident Chiappe und andere hohe Beamte
belastet ? — Nachprüfung der Umstände des Selbst¬

mordes von Stavisky .

Paris , 2 . Febr . Unter den höheren Beamten , gegen die
die Regierung im Zusammenhang mit dem Stavisky - Skan -
dal scharfe Maßnahmen beabsichtigt , befinden sich nach dem
sozialistischen „ Populaire

" der Pariser Polizeipräfekt
Chiappe , der Generalstaatsanwalt Douat - Euigue ,
der Staatsanwalt P r e s a r d , ein Schwager Chautemps und
der Direktor der allgemeinen Sicherheitspolizei , Thoms .

Das „ Echo de Paris
" und andere Blätter behaupten , daß

Daladier in dem Bestreben , den Stavisky -Skandal völlig
auszuklären , auch eine ^ Untersuchung über die ungarischen
Agrarbonds beantragen wolle . „ Le Jour "

zufolge soll
Daladier beabsichtigen , auch die näheren Umstände
des Selbstmordes Staviskys nachprüfen zu lassen .
Die Öffentlichkeit , so meint das Blatt , werde Daladier Dank
wissen , ein Geheimnis aufzuklären , das immer noch große
Beunruhigung auslöse .

Löwen am Angelhaken .

Amerikaner aus Sroßwildjagd in Afrika .

Der bekannte amerikanische Millionär Georg Bänder -
b i I t befindet sich seit einiger Zeit mit einer Expedition
auf afrikanischem Boden , um dort das Großwild zu jagen .
Die Amerikaner scheinen sich

'
auch auf diesen Sport besonders

gut zu verstehen , hat doch der Pressechef der Expedition erst
dieser Tage bekanntgegeben , daß allein in zwei Tagen
25SLwenerlegt worden seien . Daß dieser Bericht von
manchem anderen weißen Jäger und Sachverständigen zu¬
nächst mit Mißtrauen ausgenommen wurde und man die
ganze Sache für afrikanisches Jägerlatein hielt , ist verständ¬
lich . Seitdem man allerdings Näheres über die
Methoden in Erfahrung gebracht hat , mit denen die
Amerikaner zu Werk gehen , hält man diesen Jagdbericht
schon eher für möglich . Es darf jedoch nicht verschwiegen
werden , daß sich der in Ostafrika lebenden Jäger gleichzeitig
eine ungeheure Entrüstung bemächtigt hat , seitdem bekannt
geworden ist , mit welchem brutalen Mitteln die Amerikaner
ihrer Jagdlust fröhnen , eine Entrüstung , die so gewaltig ist ,
baß bereits Schritte unternommen worden find , um Bander -

bilt und seiner Expedition den weiteren Aufenthalt in der
dortigeiz Gegend zu untersagen .

Die Bornen sind gerade in Ostafrika , seitdem durch scharfe
Fagdbestimmungen in den letzten Jahren der sinnlose Ab¬
schuß dieser Tiere verboten worden ist , verhältnismäßig
zahm und ungefährlich . Man kann sich einem Rudel der
Bestien manchmal sogar bis auf wenige Schritte nähern ,
ohne unbedingt in Lebensgefahr zu geraten . Um so ver¬
werflicher und unsinnig scheinen daher die Methoden zu
sein , die Vanderbilt angewendet hat , der angeblich sogar in
erster Sinie nur Aufnahmen von Tieren machen wollte ,
wenn auch Großaufnahmen . Er schoß nämlich vorher ein¬
fach ein paar Zebras nieder . Deren Kadaver wurden dann
fein säuberlich in Stücke zerlegt und an großen Angel¬
haken befestigt , wie man sie beim Fang größerer Raub¬
fische int Atlantik und in der Südsee verwendet . Mit Hilfe
bteier Angelhaken sind nun die Sömen richtiggehend geangelt
worden . Biß eine oder mehrere der Bestien an , dann er¬
hielt der Chauffeur den Befehl , Vollgas zu geben , und
nun wurden die armen Tiere , die sich verbissen hatten , ein¬
fach solange g e s ch l e i f t , bis sie vor Erschöpfung zusammen -
brachen und dann wehrlos niedergeknallt werden konnten .

Die Amerikaner selbst scheinen aber für diese unwür¬
digen GrauTamteiten kein Verständnis zu haben . Sie wur¬
den von ollen Seiten gefragt , ob sie denn keine Schande
empfänden , Tiere , die im ehrlichen Kampf von Mann zu Mann
soviel Mut und Tapferkeit an den Tag legen wie gerade
Löwen , auf so niederträchtige Art zu töten . Der Millionär -
Nimrod und seine Begleiter meinten dagegen , das seien ja
nichts als lächerliche europäische Sentimentalitäten und der
Neid , daß die Amerikaner wieder einmal den Vogel ab¬
geschossen hätten .

Ein erwerbsloser SA .-Mann gewinnt 5000 Mark des
Winterhilfswerkes . Vom Glück heimgesucht wurde ein er¬
werbsloser SA .-Mann , der in der Dort munde r Stadt¬
schänke ein Los des Wintevhilfswerks für 50 Pfennig sich er¬
warb . Beim öffnen des Losbriefes konnte er die erfreuliche
Feststellung machen , daß ihm der „ graue Elücksmann "

zu
dem Betrag von 5000 Mark verhalfen hatte . Im Taumel
seiner verständlichen Freude vergaß der glückliche Gewinner
aber seine notleidenden Volksgenossen nicht ; denn er stellte
dem Winterhilfswerk einen größeren Betrag zur Verfügung .
Das Glück hatte also ähnlich wie in Frankfurt den Richtigen
getroffen .

Neuer Stützpunkt der Lufthansa im Südatlantik . Die
Deutsche Dampfschiffahrtsgesellschaft Hansa hat ihr Motor¬
schiff „ Schwarzenfels

" an die Dtsch . Lufthansa verkauft . Das
Schiff soll als weiterer Flugzeugstützpunkt im Suftpostdienst
der Deutschen Sufthansa im Südatlantik dienen .
Motorschiff „Schwarzenfels

"
, das bis Ende Dezember in der

Ostindienfahrt beschäftigt war , liegt zurzeit in Bremen auf .
Das Schiff ist 1925 von den „ Deutsche Werke -AG . Kiel " er¬
baut rooihen .

Heftiger Schneesturm im Sanerland . Am Mittwoch¬
abend setzte in Westdeutschland heftiger Schneesturm
ein , der die ganze Nacht über andauerte und besonders im
Hochsauerland zu erheblichen Verkehrsstörungen ge¬
führt hat . In Lüdenscheid liegt der Schnee stellenweise bis
zu einem Meter hoch so daß Donnerstagfrüh starke Kräfte
eingesetzt werden mußten , um die Hauptverkehrsadern frei¬
zuhalten . Der Autobusverkehr im Sauerlande mutzte vor¬
läufig eingestellt werden ^ da die Wagen im Schnee stecken
blieben . Zahlreiche Ortschaften sind von jedem Verkehr ab -
geschnitten .

Tragödie einer Mutter . Im Münchener Ostfriedhof
wurden am Mittwochnachmittag eine 24 Jahre alte Früu
und ihr drei Jahre altes Kind mit Kopfschutzwunden als
Seichen . aufgefunden . Die Mutter hatte zuerst das Kind
und dann sich selbst erschossen . Die Tragödie ging am Grabe
der Mutter der Frau vor sich . Die Unglückliche , hinterlieh
nur einen Zettel mit der Aufschrift : „Auf Wiedersehen ,
schöne Heimat !" und ihren Namen .

Explofionsungluck in einer Färberei . Am Donnerstag¬
vormittag ereignete sich in den Betriebsräumen der Färberei
Nette in Neuötting ( Oberbayern ) eine Explosion , durch
die der 19jährige Färberaehilfe Willi Kaier getötet und
zwei weibliche Hausangestellte verletzt wurden . Die Br -
triebsräume wurden zerstört , eine Hausmauer teilweise zum
Einsturz gebracht . Die Fensterscheiben der benachbarten Ge¬
bäude wurden zertrümmert . Die Ursache des Unglücks ist
noch unbekannt . Ein durch die Explosion hervorgerufener
Benzinbrand konnte bald gelöscht werden .

Eiseubahuunfall in der Lausitz . Am Donnerstagfrüh
um 2,05 Uhr fuhr auf Bahnhof Ruh land ( Lausitz ) eine
Ranaterabteilung dem aus Richtung Großenhain einfahren -
den Durchgangsgüterzug Nr . 7973 in die Flanke . Dabei
wurden sechs Güterwagen zertrümmert und die Rangier¬
lokomotive stark beschädigt . Der Sachschaden ist erheblich .
Zügführer Scholtka aus Senftenberg wurde bei dem Unfall
leicht verletzt . Der Personenverkehr auf der Strecke Fallen¬
de rg — KohIsurt , deren beide Hauptgleise gesperrt waren ,
konnte durch Umsteigen aufrecht erhalten werden .

Mord in Nowawes . Wie die Polizeipressestelle Potsdam
mitteilt , wurde am Donnerstagvormittag der Tischler Alfred
Kattner von einem unbekannten Mann in seiner Wohnung
in Nowawes durch mehrere Schüsse getötet . Kurz nach
8 Uhr verlangte der Täter durch Klopfen Eingang in die
Wohnung . Frau Kattner öffnete , worauf der Fremde ihren
Mann zu sprechen wünschte . Er begab sich sofort in die
Schlafstube und gab mehrere Schüsse auf den im Bett liegen¬
den Kattner ab . Der Täter flüchtete auf einem Fahrrad .

Zwei Schiffe im Schueesturm auf den Strand getrieben .
Der 3000 Tonnen « rotze Dampfer „Elbe " wurde in der Nacht
durch eine Schneebö auf der Elbe bei Stadersand auf
eine Buhne geworfen . Dem Dampfer war vorher bei einem
Manöver die Ankerkette gerissen . Das Schiff konnte trotz
Schlepperhilfe bis jetzt noch nicht freikommen . Etwas weiter
stromabwärts in der Nähe der alten Schwinge ist ein mit

Sprengstoff beladenes Motorschiff , dem Anker und Kette
verloren gegangen sind , gleichfalls auf Strand geraten .

Der Funkmast von Grimsby völlig zerstört . Der 165
Meter hohe Mast der Funkstation der Admiralität in

Waltham bei Grimsby , der am Mittwochabend in Brand

geraten war , ist jetzt völlig zerstört . Das Feuer dauerte den

ganzen Donnerstag über an . Nachmittags brach der obere
Teil des Mastes zusammen , abends ergriffen die Flammen
auch den untersten Teil , der ebenfalls umstürzte . Durch recht¬
zeitiges Lösen der Halteseile war es gelungen , den Sturz
des Antennenmastes auf die anliegenden Gebäude zu ver¬
hindern .

Die Leichen der StratosphSrenflieger in Moskau . Wie
aus Moskau gemeldet wird , trafen die sterblichen Über¬
reste der drei verunglückten Stratosphärenflieger am Don¬
nerstag inMoskau ein . Auf dem Bahnhof hatte sich einez
taufendköpfige Menschenmenge eingefunden , um den
Forschern die letzte Ehre zu erweisen . Auch eine Ehrenwache
der Roten Armee erwies den Toten militärische Ehren . Die
Beisetzung findet Freitag auf dem Roten Platz in Moskau
statt . An einer am Donnerstagabend stattfindenden Trauer¬
feier für die verunglückten Stratosphärenflieger werden Ver¬
treter der Regierung und der Partei teilnehmen .

Einführung des metrischen Systems in China . Wie der

„ Times " -Berichterstatter in Schanghai meldet , trat am Don¬
nerstag in CH in a die neue Bestimmung in Kraft , durch die

für Maße und Gewichte das metrische System eingeführt
wird . Der Berichterstatter des englischen Blattes ist damit

sehr unzufrieden . Offenbar spricht er die Auffassung der
durch ihr zähes Festhalten an überkommenem bekannten eng¬
lischen Geschäftskreise aus , wenn er erklärt , die Folge seien
ungeheuere Umstände , Verlust an Geld und Zeit für die aus¬
ländischen Händlerkreise .

23 Bauern bei einem Fährunglück in Korea ertrunken .
Nach einer Meldung ausKorea sank auf einem Nebenfluß
des I « l u in der Nähe des koreanischen Dorfes Taschin eine
Fähre . Dabei sind 23 Bauern ertrunken . Auch eine Anzahl
Vieh fiel den Fluten zum Opfer .

60 000 Pfund Schaden im westaustralischen Aufstandsge -
biet . Wie Reuter aus Kalgoorlie ( Westaustralien )
meldet , beläuft sich der Schaden , der in dieser Stadt und in
Voulder City während der zweitägigen Ausschreitungen
gegen die ^Auslünder angerichtet wurde , auf 60 000 Pfund
Sterlin . Die Regierung ist bemüht , den geflüchteten Aus¬
ländern Nahrungsmittel zu beschaffen und tote zerstörten
Häuser wieder aufzubauen . Die Besitzer der Goldbergwerke
besprachen am Donnerstag die Forderung der australischen
Bergarbeiter nach Vertreibung aller Ausländer aus den
Eoldbergwerken . Sie stellten dabei fest , daß der von den

Bergarbeitern behauptete Unterschied in her Entlöhnung der
einheimischen und ausländischen Arbeiter nicht bestehe .

* 20 000 Kaninchen für die Meuten . Mit einem Radi¬
kalmittel will Onkel Sam den einsamen und unbewohnten
oder nur von Pelztieren bevölkerten Aleuten zu einigem
Wohlstand verhelfen . Die Alaska - Jagd - Kommission hat
einige hundert Indianer angestellt , die nichts anderes zu tun
haben , als Kaninchen lebend zu fangen , wilde , weißfüßige
Kaninchen , Vettern jener zu einer Landplage gewordenen
Kaninchen in den westlichen Staaten . Nicht weniger als
20 000 Kaninchen will man auf den Aleuten aussetzen . Auch
das kleinste Eiland soll bedacht werden . Zwei Zwecke will
man damit erreichen : die Menschen sollen etwas zu essen
haben und die Pelztiere sollen sich gut ernähren können .
Wenn nicht eines Tages die Kaninchen mächtiger werden
als der Mensch und die Pelztiere , mag das Programm sich
durchführen , lassen . Daß man sich gerade zu Kaninchen ent¬
schloß , erklärt sich aus der bekannten Fruchtbarkeit dieser
Tiere , von denen ein Paar , wenn es ungehindert fressen und
sich fortpflanzen kann , in einem Zeitraum von 5 Jahren
rund 4 Millionen Nachkommen hat , wenn jeder Wurf acht
Junge bringt . Wie ging es den Australiern , nachdem im
Jahre 1875 ein Landwirt in Neusüdwales 3 Paar Kaninchen
aus Europa hatte kommen lassen ? Nach drei Jahren gab
es 14 Millionen Kaninchen in Australien .
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Verfahren hergestellt . Laut Gutachten der StaatL Chem . - Techn .

Prüflings « und Versuchsanstalt , Karlsruhe , glimmt es besser ,

schmeckt es milder und riecht es angenehmer als die seither in

Deutschland benutzten Zigarettenpapiere des In - und Anslawdes -

tober starb die Behandelte . Zehn Tage vor dem Tode
wurde em Arzt hinWgezogen , der nicht mehr helfen konnte ,

nicht durchgeführt wurde . Bei einem dei
"

verschrieb er eine Salbe zum Ausheilen von Wunden . Die
Behandlung zog sich bis zum Oktober 1933 hin . Am 26 . Ok -

ernats gewesen ist , machte aufsehen¬
undungen über das Verhalten des

vor , der 50 000 M . von Blümel erhalten hat . Der Staats¬
anwaltschaftsrat Wasmund , der Mitglied des Klubs war ,

Saus , daß alle Kontrollen vorher bekannt gewesen
. Kriminalrat Greiner , der von 1925 bis 1933

Leiter des "

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom L Februar 1934 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf '.
14 Ochsen , 4 Bullen , 42 Kühe oder Färsen , 74 Kälber , 86

Schafe , 348 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
2 Ochsen , 3 Kühe oder Färsen , 19 Schafe . Marktverkauf :

Ruhiges Geschäft . Bei Großvieh und Schweinen verbleibt

Überstand . Rinder , Ochsen , Bullen , Kühe , Färsen ( Kalbin¬

nen ) : nicht notiert . Kälber : b ) 33 — 38 , c ) 27 — 32 , d ) 23 — 26 .
Lämmer und Hämmel : b ) 2 . 26 — 28 . Schafe : f ) 18 — 24 .

Schweine : a ) 46 — 48 , b ) 45 — 48 , c ) 44 — 18 , e ) 40 — 45 . Von
den Schweinen wurden verkauft : Zum Preise von 49 M .
7 Stück , 48 M . 86 Stück , 47 M . 105 Stück , 46 M . 62 Stück ,
45 M . 47 Stück , 44 M . 6 Stück , 43 M . 5 Stück , 42 M . 6 Stück ,
40 M . 1 Stück . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern

gewogene Tiere und schlichen sämtliche Spesen des Handels
ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatz¬
steuer sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich
also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt . 1

Frankfurt a . 1 . Febr . Auftrieb : Rinder 37 ( gegen
92 am letzten Donnerstagsmarkt ) , darunter befanden sich
5 Ochsen , 3 Bullen , 15 Kühe , 14 Färsen . Kälber 931 ( 882 ) ,
Schafe 394 ( 133 ) , darunter 288 ( 113 ) Hämmel , Schweine 562

( 684 ) . Notiert wurde pro Zentner Lebendgewicht in M . :
Kälber : a ) 43 — 45 , b ) 37 — 42 , c ) 30 — 36 , d ) 24 — 29 . Lämmer ,
Hämmel und Schafe : b ) 1 . Stallmasthämmel 31 , c ) mittlrere
28 — 30 , d ) geringere 23 — 27 . Schafe : e ) beste 26 — 28 , f ) mitt¬
lere 24 — 25 , g ) geringe 18 — 23 . Schweine : a ) 48 — 50 , b ) 48
bis 50 , c ) 47 — 50 , d ) 44 — 48 , e ) 42 — 46 . 2m Preisvergleich

zum letzten Donnerstagsmarkt zogen Kälber 2 M ., Schweine
ebenfalls 2 M . an , während Hämmel 1 — 2 M . und Schafe
1 M . nachliehen . Marktverlauf : Kälber , Hämmel und

Schafe mittelmäßig , ausverkauft . Schweine ruhig , ausver -

kauft . Fleischgroßmarkt . Beschickung : 880 Viertel Rindfleisch ,
151 % ganze Kälber , 100 Hämmel bzw . Schafe , 632

Schweinehälften . Preis für 1 Zentner frisches Fleisch in M . :

Ochsen - und Rindfleisch 1 . 48 — 52 , 2 . 42 — 50 . Bullenfleisch
45 — 50 . Kuhfleisch 2 . 34 - 40 , 3 . 24 - 30 . Kalbfleisch 2 . 60

bis 68 , 3 . 48 — 60 . Hammelfleisch 60 — 68 .

* Verurteilter Kurpfuscher . Mit einem Fall übelster
Kurpfuscherei hatte sich das Kasseler Schöffengericht zu
befassen , vor dem sich unter der Anklage der fahrlässigen
Tötung der 47jährige Heilkundige Robett Wehr aus Nieder¬
vellmar zu verantworten hatte . 2m August 1932 kam eine
jung verheiratete Ehefrau zu Wehr und klagte über Knoten
in der Brust . Der Angeklagte verschrieb ihr Mittel für
Blutauffvischung und verordnete einen Brei zum Auflegen .

PolizLivizepraii - entWuß und iHecpidfinbs .

Di « Ze » « « » iur Bestechungsprozeß Schlosser packen aus . —
Verratene Kontrollen . — Gezinkte Karten beim Baccarat .

,
BerUn , 1 - Febr . Der 55 Jahre alte Kriminalrat Hch .

Schlosser , der frühere Leiter der Kriminaltnsvektion
Lharlottenburg , hatte sich vor der 18 . Großen Strafkammer
des Landgerichts Berlin wegen Bestechung im Amt
und Begünstigung des verbotenen Glücks¬
spiels zu verantworten . Schlosser hatte von 1920 bis
1924 das Spielerdezernat geleitet und soll bestimmte Spiel -

' klubs dadurch begünstigt haben , daß er die Inhaber der
Lokale und die Gäste vor bevorstehenden polizeilichen Kon¬
trollen gewarnt hat . Schlosser soll ebenso wie seine Freun¬
din Geldzuwendungen erhalten haben . Auch die Frau des
früheren Polizeipräsidenten Erzesiuski und der Bruder
des Vizepräsidenten Weiß sind in der Angelegenheit ver¬
wickelt .

Die .Zeugenvernehmungen brachten bereits
den Beweis dafür , daß der frühere Polizeivizepräsident
Weiß entgegen den Feststellungen , die in einem früheren
Prozeß gemacht waren , ein warmherziger Freund der
„ besseren

" Berliner Spielklubs gewesen ist . und datz er sei¬
nen Beamten , di « den Auftrag hatten , Glücksspiele zu ver¬
hindern , ihre Arbeit unmöglich machte . Dir vernommenen
Zeugen , Kriminalbeamte und ein Staatsanwattschaftsrat ,
sagten uberernstimmend aus , daß mit dem Spielerdezernat
unter der Leitung Schlossers vieles nicht in Ordnung ge¬
wesen sein konnte . Es wurde immer von D u r ch st e ch e -
reien gemunkelt , und auch die Kontrollen der Spiel -
klubs wurden verraten . Einer der Zeugen sagte , daß er
trotzdem einmal unvermutet in den berüchtigten „ Klub des
Westens

"
eindringen konnte . Selbstverständlich habe er

die Spieler beim verbotenen Glücksspiel überrascht . Zu sei¬
nem allergrößten Erstaunen aber habe er im Kattenschrank
Baccarat spiele gefunden , die so zurecht gemacht
waren,,daß die Dank immer gewinnen mußte . Der „ All¬
gemeine Deutsche Sportverein "

sei der größte
Elücksspielklub Europas gewesen , der Unternehmer Blümel ,
der sich 1933 vergiftet hat , habe Hunderttaufende verdient
und durch Verluste in seinem Klub seien eine Reih « von
Selbstmorden veranlaßt worden .

2n den Papieren dieses Klubs find Schreiben des Ange¬
klagten gefunden worden , in denen er um Geld hat . Außer¬
dem lagen

Quittungen von dem ehemaligen Polizeipräsidenten
Richter , einem Abgeordneten , und von Konrad Weiß ,

dem Bruder des Polizeivizepräsidenten

*
Verhängnisvolle Folgen eines Seitensprungs . 2n

« hier Verhandlung des Marburger Schwurgerichts kam
in drastischer Weife zum Ausdruck , wie erschreckend die
Folgen von leichtsinnigen Eidesleistungen vor Gericht
sein können . Ein 40 Jahre alter verheirateter Derficherungs -
agent aus Wetter , Vater von vier Kindern , vergaß gelegent¬
lich einer Geschäftsreise vor einigen Jahren Frau und
Kinder und machte die Bekanntschaft mit ei ---- ' ------mnoer und machte die Bekanntschaft mit einem jungen
Mädchen . Als ihm letztere nach einigen Zusammenkünften
mitteilte , daß das heimliche Verhältnis nicht ohne Folgen
geblieben fei , war für den nicht in glänzenden Verhältnissen
lebenden Mann guter Rat teuer . Er wandte sich in seiner
Ratlosigkeit an seinen Bruder und einige gute Bekannte
mit der Bitte , in dem nachfolgenden Unterhaltsprozeß für
das Mädchen ungünstige Zeugenaussagen zu machen . Wäh¬
rend einet der Bekannten zu seinem Glück das an ihn ge¬
stellte Ausinnen zurückwies , leistete der Bruder sowie
zwei Bekannte aus Gutmütigkeit auch den gewünsch¬
ten Freundesdienst und bekräftigten vor Gericht fälsche Be¬
kundungen durch den Eid . Die ganze Schwindelei , welche
die Verurteilung doch nicht abzuwenden vermochte , kam als¬
bald ans Tageslicht und hatte zur Folge , daß der Agent
wegen Meineid und Verleitung zum Meineid zu 3 2ahren ,
sein Freund ju einem Jahr Zuchthaus verurteilt wurden .
Die falschen Aussagen des Bruders wavLn zu dessen Glück
nicht beeidigt worden . Nunmehr hatte sich das Schwurgericht
nochmals mit deir Sache zu befassen . Die Anklage lautete
auf Meineid , Verleitung zum Meineid und versuchten Be¬
trug . Beide Angeklagte gestanden unter Tränen reuevoll
ihre Verfehlungen ein . Der Hauptangeklagte erhielt unter
Einbeziehung der bereits verhängten 3 Jahre Zuchthaus
insgesamt 5 Jahre Zuchthaus und 5 Jahre Ehrverlust .
Sein Freund 1 Jahr Zuchthaus und 3 Jahre Ehrverlust .
Der Agent wird gelegentlich feiner heimlichen Zusammen¬
künfte mit dem Mädchen wohl kaum geahnt haben , daß er
durch diesen Verhängnisvollen Seitensprung nicht nur sich ,
sondern auch seine beiden gutmütigen Freunde ins Unglück
stürzen und jahrelang hinter Zuchthausmauern bringen

auf die Sauberkett der Verwaltung könne nur erhalten
werden , wenn gegen solche Schädlinge wie den Angeklagten
mit strengen € tiefen vorgegangen werde . Nur der Umstand ,
daß der Angeklagte noch nicht vorbestraft sei , habe das Ge¬
richt bewogen , von einer Zuchthausstrafe abzusehen .

* Unverbesserlicher Schausenstereinbrecher . Der 33jäh -
rige Hausierer Edmund Müller aus Nienburg a . d . Saale ,
in Beibrecherkreisen unter dem Namen „ Moses

" bekannt , ist
in Köln , Göttingen , Hamburg , Bielefeld , Düsseldorf und
Mainz als , Einbrecher dreizehnmal erheblich vorbestraft .
2n Mainz schlug er nachts in einem Warenhause mit einem
in ein Tuch gewickelten Stein einen Schaufensterkasten ein
und „entwendete 12 Damen - und 12 Herrenuhren . Das
Schöffengericht Mainz verurteilte ihn wegen schweren
Diebstahls im Rückfall zu zwei Jahren Zuchthaus
und drei Jahren Ehrverlust .

* Die Zeiten sind herum . . . Als ein Haftgenosse den
Händler Albert Kiafus aus Frankfurt « . M . im Vor¬
jahr darauf hinwies , daß mit dem Inkrafttreten der neuen
Gesetze am 1 . Januar Fahrraddiebstähle mit Zuchthaus be¬
straft würden , da meinte K . : „ Da mutz man die Räder eben
vor dem 1 . Januar stehlen

"
. Uni ) K . handelte danach und

stahl , zwei Stück . Schon als Jugendlicher hat der jetzt fast
Dreißigjährige Eigentumsdelikte begangen , und die vielen
Vorstrafen , die jetzt vor Gericht verlesen wurden , beweisen ,
daß er unverbesserlich ist , und daß er sich der Bewährungs¬
frist unwürdig zeigte . „Die Zeit ist herum , wo man solchen
Leuten aus Mitleid noch Brücken baute "

, sagte der Schöffen¬
gerichtsvorsitzende in der Begründung des Urteils , das auf
1 % Jahre Zuchthaus , 3 Jahre Ehrverlust und
Sicherungsverwahrung lautete .

* Knapp an der Todesstrafe vorbei . Das Schwurgericht
Marburg verurteilte den landwirtschaftlichen Verwalter
Daniel Keßler aus Frankenberg wegen Totschlags zu
12 Jahren und 9 Monaten Zuchthaus . Der Angeklagte
hatte sein neun Monate altes Kind , das ihn durch Schreien
beim Radiohören störte , mit dem Kopf gegen die Wand ge¬
schlagen , so daß der Tod bald danach eintrat . Der Staats¬
anwalt hatte für den Rohling die Todesstrafe beantragt .

da es sich um Krebs handelte , der zu weit vorgeschritten war .
Die Kranke wies an einer Brust eine faustgroße Wunde auf ,
die bis auf den Brustkorb ging und eine Rippe bloßgelegt
hatte . Erst 14 £ age vor dem Hinscheiden der jungen Frau
hatte der Heilkundige ihr einen Zettel mit dem Rar zur so¬
fortigen Operation gesandt . Er behauptete allerdings in der
Verhandlung , er habe dauernd auf eine Operation gedrungen ,
was jedoch in der Beweisaufnahme widerlegt wurde . Wegen
fahrlässiger Tötung wurde er zu 1 A Jahren Gefäng¬
nis verurteilt , gleichzeitig wurde ihm die Ausübung seines
Berufes auf die Dauer von zwei Jahren untersagt .

* Revision im Raikowski -Prozeß . Wie die Justizpresie -
stelle Berlin mitteilt , hat die Staatsanwaltschaft im Prozeß
gegen die Mörder des Sturmführeis Maikowski und des
Polizeioberwachtmeisters Zauritz Revision eingelegt .
Der Prozeß wird voraussichtlich noch einmal zur Verhand¬
lung kommen . Damit ist dem Gerechtigkeitsgefühl des
größten Teiles des deutschen Volkes Genüge geschehen .

.
* Das Reichsgericht zur Frage der Bezeichnung von

Weinoerschnitt . Ein Gutsbesitzer aus Einselthum hatte unter
der Bezeichnung „ Zeller Schwager Herrgott

" einen Wein
verkauft , der arg verschnitten war und in Wahrheit nur zu
einem Zehntel seinem Namen Ehre machte . Die übrigen
neun Zehntel des Weines bestanden aus Traubensaft , der
sonstwo , nur nicht in der Zeller Weinbergslage „ Schwarzer
Herrgott

" -gewachsen war . Die Fälschung wurde aufgedeckt ,
und nun hatte sich der „ mischfüchtige

"
Erzeuger vor dem

Landgericht Kaiserslautern wegen Vergehens gegen das
Weingesetz zu verantworten . Nicht gering war jedoch das
Erstaunen der Fach - wie Laienkreise , als die Große Straf¬
kammer den Angeklagten schließlich freisprach . Sie
vermißte ein ausdrückliche Strafbestimmung für den vorlie¬
genden Fall im Weingesetz und war der Meinung , daß der
Fälscher unter diesen Umständen straffrei ausgehen müsse .
Vom Standpunkt der Verbraucher wie auch der redlichen
Erzeuger aus konnte diese Entscheidung wenig befriedigen ,
da sie die Gefahr in sich barg , allen möglichen Fälschungen
durch Verschneiden des Weines mittelbar wenigstens Vor¬
schub zu leisten . Es ist daher zu begrüßen , daß das Reichs¬
gericht jetzt , wie der Reichsgerichtsdienst des DRV . mit¬
teilt , dieses Urteil aufgehoben und die Sache zu nochmaliger
Verhandlung und anderweiter Entscheidung an ine Dor¬
instanz zurückverwies . Das höchste Gericht stellte sich dabei
auf den Standpunkt , daß das Weingesetz , wie überhaupt alle

Gesetze , nicht rein mechanisch nach dem bloßen Wortlaut ,
sondern nach Zweck und Sinn auszulegen ist . Da « » aber
komme man zu dem Ergebnis , daß em aus den Evzevgnisien
verschiedener Herkunft bestehender Verschnitt » ach einem

seiner Bestandteile nur dann benannt werden dürfe , wenn

dessen Anteil die Art bestimme und mindestens zwei Drittel
der Gesamtmenge ausmache .

Ein abschreckendes Beispiel .

Jahre Gefängnis für Beruutteuung von Geldern des
Winterhilfswerks .

Dor dem Aschaffenburger Schöffengericht hatte
sich ein kaufmännischer Angestellter zu verantworten . Der
Angeklagte war Betriebszellenobmann in einer Aschaffen¬
burger Firma und mißbrauchte seine Vertrauensstellung
dazu , sich fremde Gelder anzueignen . Im August v . 2 .
sammelte er 35 M . $ut Beschaffung einer Betri ebszellen -
tahne , führte aber nur 20 M . ob und behielt den Rest für
sich. Als Vettiebszellenobmann sammelte er im Dezember
Winterhilfsspenden in Höhe von 35 M . und unterschlug den
ganzon Betrag . Auch eine Sammelbüchse , die ihm

'
vom

Stadtrat übergeben war , erbrach er und nahm 2 M . her¬
aus . Das Gericht verurteilte ihnzuMJahrenEefäng -
nis und 50 M . Geldstrafe . Der Vorsitzende betonte bei der
Urteilsverkündung die niederträchtige Gesinnung des Ange¬
klagten und den moralischen Schaden den dieser dem Win -
terhilfswerk zugefügt habe . Der Angeklagte habe es fertig
gebracht , unter schnödestem Mißbrauch seiner Vertrauens¬
stellung sich an den Sparpfennigen zu » ergreifen , die das
ganze Volk für die ärmsten unserer Volksgenossen geopfert
babe . Der beispiellose Opfergeist , den unser Volk in diesem
Muter schon bewiesen habe , und das Vertrauen des Volkes

erregend
Polizeivizepräfidenten Weitz , wenn es sich um Maßnahmen
gegen die Spielklubs handelte . Weiß habe durch fein Ein¬
greifen zu verhindern gewußt , daß Ecarts als Glücksspiel
erklärt wurde . Er habe sich auch furchtbar aufgeregt , als ein¬
mal eine Spielergesellschaft im Klub „ Bühne und Film

"

ausgehoben worden fei , und als Greiner einmal eine Razzia
im „ Klub des Westens "

vorgenommen hatte , rief Weiß aus :
„ Aber da hätten Sie doch Chefredakteur Bernhard ( den ehe¬
maligen Leiter der „ Bofsischen Zeftung

"
, einer der bekann¬

testen Erscheinungen der früheren Berliner Gesellschaft )
treffen können !" Während der ganzen Jahre hat Kriminal¬
rat Greiner den Eindruck gehabt , als ob Polizeivizepräsident
Weiß unter allen Umständen das Vorgehen gegen die sogen ,
besseren Klubs verhindern wollte .

NR
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Industrie und Handel .

Langsamer Abtrag der Welt - Rohstoffberge .

Nahrungsmittel Ende 1933 um 15 Prozent billiger , Industrie - Rohstoffe dagegen um 10 Prozent teurer als
Mitte 1932 . — löprozentige Schrumpfung der Vorräte feit 1932 .

Die Weltmarktpreise der landwirtschaftlichen
und industriellen Rohprodukte ziehen seit Ende November
v . I . im ganzen wieder an . Der Preisrückgang ist fast an
allen Märkten zum Stillstand gekommen ; stärker gestiegen
sind bisher nur die Preise einiger Waren , und zwar vor
allem der Genug mittel und der Textil - Roh st off « .
Die Befestigung der Weltmarktpreise scheint , nach Ansicht
des Statistischen Reichsamtes , Berlin , weitgehend darauf

( in 1000 Tonnen ) :
• 1932 1933

i Ware Noo . Oft . Nov .
Weizen . . . 15 220 15 429 15 071
Roggen . . . 1020 1441 1462
Gerste . . . . 687 1217 1200
Hafer . . . . 721 1173 1175
Mais . . . . 2 260 2 988 3138

Zucker . . . . 9 622 7 749 9 086
Kaffee . . . . 1867 1470 _
Kakao . . . . 83,7 119,3 113,9

I Tee . . , . . 122,4 116,6 119,7
Schmalz . . . 13,5 60,7

zuruckzuführen zu sein , daß der Handel und die verarbeiten¬
den Industrien der meisten Länder mit der Ergänzung ihrer
stark zusa mm e nge schrümpften Lagerbestände begonnen

'
haben .

der Bewegung der sichtbaren Weltvorräte wird die er¬
höhte Nachfrage voraussichtlich als verstärkter , wenn auch
überwiegend saison mäßig bedingter Rückgang , zum Ausdruck
kommen . „ Der Zusammenhang zwischen der Bewegung der
Weltvorräte und der Weltmarktpreise ist im allgemeinen
jedoch nicht mehr so eng wie früher .

Als konjunktureller Wendepunkt kann für die Welt - Roh -
stoffwirtschaft die Jahresmitte 1932 angesehen werden . Seit¬
dem sind die Vorräte der wichtigsten landwirtschaftlichen uno
industriellen Roprodukte nach einem jahrelangen Anziehen
erstmalig wieder zurückgegangen . Anfänglich war diese Ent -
wickluna saft ausschließlich auf die starke Einschrän¬
kung der Erzeugung zurückzusühren . 3m Laufe des
Jahres 1933 hat mehr und mehr auch eine Steigerung der
Nachfrage — z. T . durch die infolge abnehmender Arbeits¬
losigkeit eingetretene Erhöhung der Massenkaufkraft , z . T .
durch verstärkte Lagerkäufe von Handel und verarbeitender
Industrie bedingt — zur Gesundung der Marktlage bei -
getragen .

Besonders stark war der Abbau der Vorräte bisher
beim Zinn ( Rückgang gegenüber dem Höhepunkt um die
Hälfte ) und beim Zink ( Rückgang um ein Drittel ) . Aber
auch an fast allen anderen Märkten hat die Vorrats -
stauung ihren Höhepunkt überschritten . Zu den wenigen
Waren , deren Vorräte noch nicht abgenommen haben , ge¬
hören Blei , Kakao und Getreide außer Weizen . Insgesamt
dürfte der Rückgang der statistisch erfaßten sichtbaren Welt¬

Ware
1932
Nov .

1933
Okt . Nov .

Butter . . . . 26,8 88,8 _
Baumwolle . . 2 385 2128 2 233
Seide . . . . 15,5 —
Kautschuk . . . 612 599 608
Blei . . . . 179 187 201
Zink . . . . 259 217 220
Zinn . . . . 56,8 34,1 31,8
Steinkohle . . 19480 20 371 19 931
Erdöl * ) . . . 480 500 _
Benzin * ) . .
* ) in Mill , hl

45,2 45/4 43,7

vorräte gegenüber dem Höhepunkt 1932 nach Ausschaltung
der Saisonbewegungen bereits nahezu 15 % ausmachen .
Die Vorräte Ende November 1933 wichtiger Welthandels¬
artikel werden durch nachstehende Tabelle kenntlich gemacht

Auf die P r e i s b e w e g u n g am Weltmarkt hat sich der
Abbau der sichtbaren Vorräte bisher nur teilweise aus -
gewirkt . Insgesamt liegen die Notierungen der landwirt¬
schaftlichen und industriellen Rohprodukte an der Jahres¬
wende 1933/34 auf annähernd dem gleichen Stand wie zu
der entsprechenden Vorjahreszeit und auch Ende Juni 1932 .
Die beiden Ansätze zur Überwindung des Tiefstandes im
Sommer 1932 und int Frühjahr 1933 waren nicht von
Dauer . Entscheidend hierfür ist di « starke Entwer¬
tung zahlreicher Valuten um etwa 15 % im ge¬
wogenen Durchschnitt . Bei annähernd gleich starkem Rück¬
gang der Vorräte an Nahrungsmitteln und der Vorräte an
Industrie - Rohstoffen sind die Preise der Nahrungsmittel
gegenwärtig insgesamt um etwa 15 % niedriger , die Preis -
der Industrie - Rohstoffe dagegen um rund 10 % höher als
Mitte 1932 .

turne , das , angeregt durch die Steigerungen der letzten Tage ,
sich lebhafter am Geschäft beteiligte , nicht mehr nur aus
Spezialwerte , sondern auf fast alle Mark ^ ebiete erstreckte .
Für die gute Verfasiung der Aktienmärkte ist vor allem
wieder die günstige außenpolitische Lage der Hauptgrund .
AuH günstige Wirtschaftsmeldungen lagen vor . Die gestern
ruhiger veranlagten Montanwerte hatten heute lebhaftes
und zum Teil umfangreiches Geschäft aufzuweisen . In
Mannesmann , die 3 % % höher eröffneten , gingen zirka
300 Mille , in Laurahütte ( plus

’/a % ) , Phönix ( plus 2 % % )
und Stwhlverein ( plus 3 % % ) zu den ersten Kursen je etwa
100 Mille um . Auch Braunkohlenwerte waren einheitlich
fester . Rhein . Braunkohle plus 2 % % . Kalipapiere zogen
bis zu 3 % an . Farben eröffneten 1 % % über Dortagsschluß .
Ruhiger veranlagt waren Elektrowerte . Siemens und
Schuckert gaben um 1 bzw . % % nach . Mwschinenwerte konn¬
ten ihre Aufwärtsbewegung nur in geringem Ausmaße fort¬
setzen . Dagegen sind Metallwerte weiter gefragt . Eisen¬
handel plus 1 % % , Metallgesellschaft plus 1 % % . Sonst sind
als stärker gebessert noch Deutsche Atlanten mit plus 3 % %
zu erwähnen . Schiffahrtswerte büßten einen Teil ihres
gestrigen Gewinnes wieder ein . Renten find weiter ver¬
nachlässigt . Altbesitz kamen 40 Pf . höher an , Neubesitz er¬
öffneten unverändert , gewannen aber später zirka 15 Pf .
Am Geldmarkt trat eine weitere Entspannung ein , Tagesgeld
notierte 4 % bzw . 4 % % .

* Umtauschangebot der Berliner Berkehrs -AE . für ihre
6 % % ige Hochbahn - Amerika -Anleihe . Wie wir erfahren , will
die Berliner Derkehrs - AG ., Berlin , ihre in inländischem
Besitz befindliche 6 % % ige Hochbahn - Amerika - Anleihe , die
1956 fällig wird , in Reichsmark -Teilschuldverschreibunaen
umtauschen . Im Interesse der kleinen Sparer haben sich die
BVG . und die Stadt Berlin entschloßen , trotz des Absinkens
des Dollars den llmtaufchkurs von 3 M . je Dollar aufrecht¬
zuerhalten . Der Zinssatz für die Teilschuldverschreibungen
ist mit 4 % % in Aussicht genommen .

* Konkurse und Vergleichsverfahren . 2m Januar 1934
sind durch den „ Reichsanzeiger

" 270 Konkurse und 51 Ver¬
gleichsverfahren — ohne die wegen Massemangels abge¬
lehnten Anträge auf Konkurseröffnung — bekanntgegeben
worden . Die entsprechenden Wahlen für Dezember 1933
stellen sich auf 197 bzw . 65 . Di « Steigerung der Konkurse
ist saisonmäßig begründet . Sie dürfte aber auch darauf
zurückzuführen sein , daß die Verwertungsmöglichkeiten für
Konkursmassen größer geworden sind , so dag verschiedene
mangels geeigneter Verwertungsmäglichkeit der Masi «
zurückgestellte Konkurse nunmehr abgewickelt werden .

Der Kursstand der Aktien
Ende Januar 1934 ,

Die an der Berliner Börse notierten Aktienwerte — ein¬
schließlich Bank - und Verkehrsaktien — lassen nach ihrem
Stand von Ende Januar gegenüber dem Vormonat nur re¬
lativ geringfügige Veränderungen erkennen . Zu Anfang
dieses Monats zeigte sich nach dem Wirtschaftsbericht der
Commerz - und Privatbank zwar ein lebhaftes Geschäft bei
nicht unerheblichen Kurssteigerungen , da die erneute Hausse¬
welle auf den Rentenmärkten auch den Di oidendenwerten
eine Anregung gab . Im weiteren Verlauf des Monats
nahm jedoch die Geschäftstätigkeit auf allen Marktgebieten
zusehends ob , und die Umsätze erreichten teilweise einen seit
längerem nicht mehr beobachteten Tiefstand . Diese Erschei¬
nung war insofern etwas überraschend , als bekanntlich die
Geldflüssigkeit in den Monaten Januar und Februar jeweils
am größten ist . Es scheint , als ob die erheblichen Beträge
an Dollarbonds , die aus Anlaß der Umtauschaktion in Reichs¬
markstücke aus dem Ausland hereingeflossen sind , etwas aus
den Markt drückten , als die mit solchen Tauschoperationen
befaßten Stellen auf eine gewinnbringende Veräußerung
ihres Besitzes bedacht waren . Indessen kann von einem
fühlbaren Kursdruck keine Rede sein . Der prozentuale An¬
teil der unter 25 % notierten Papiere ist etwas zurück¬
gegangen , während sich in der Größenordnung von 100 bis
150 % eine kleine Erhöhung zeigt . Das Interesse erstreckte
sich im übrigen gleichmäßig auf alle Marktgebiete .

Bon den heuttgen Börsen .

Frankfurt a . M ., 2 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Fest . Die Börse hat feit langer Zeit ein lebhafteres
Geschäft und einen Auftrieb zu verzeichnen , der sich auf alle
Märkte erstreckte . Es scheinen zahlreiche Kleinaufträge Vor¬
gelegen zu haben , da besonders Werte mit niedrigem Kurs¬
stand stark aufholten . Vor einer wahllosen Kauftoelle muß
mit Rücksicht auf die verschiedenen Sanierungswerte ge¬
warnt werden . Für die Börse gab es heute wieder mancher¬
lei Anregungen wirtschaftlicher und politischer Art . Mon¬
tanwerte waren unter dem Einfluß der ausgesprochen festen
Lage am Eisenmarkt sehr freundlich . Mannesmann plus
ft % , Stahlverein Ift % , Buderus Ift % , Harpener 1 % %
und Gelsenkirchen 1 % höher . Die übrigen Montanwerke
lagen bis % % freundlicher . Kaliwerte gewannen stärker ,
so Aschersleben 3 % . Neben den Montanpapieren trat
starke Nachfrage nach Schiffahrtswerten hervor . Auch
Maschinen - und Bauwerte traten wieder mehr in den Vor¬
dergrund . Am Elektromarkt standen Tarifwerte in Front .
Elektrische Lieferungen und Felten gewannen je 3 % ,
AEG . ft % , während Siemens 1 % verloren . Renten waren
wesentlich ruhiger . Im Verlauf jedoch lebhafter . Auch das
Aktiengeschäft blieb im Verlauf recht lebhaft . Tagesgeld
notierte unverändert 4 % .

Berlin , 2 . Febr . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien fest , Renten ruhig . Die feste Tendenz der
Börse hielt auch heute an , wobei sich das Interesse des Publi -

Berliner Devisenkurse .
WTB . Berlin . 1. Februar . Drahtliche Auszahlungen für :

1. Febr . 1934
Geld Brief

2. Febr . 1934
Geld Brief

Buenos Aires . . . . 1 Fes .
Canada . . . 1 Canad . DolL
Japan . . . . . . . 1 Yen
Kairo . ..... 1 ägypt . £
Konstantinopel » . 1 türk . £
London ..... . 1 £ Sterl .
New York ..... 1 Doll .
Rio de Janeiro . . . 1 Milr .
Uruguay . . . 1 Gold . Pes .
Holland . . . . 100 Gulden
Athen . . . . 100 Drachmen
Belgien . . . . . . 100 Belga
Bukarest . . . . . . 100 Lei
Budapest . . . . 100 Pengü
Danzig ..... 100 Gulden
Finnland . . . . 100 finn . M.
Italien . . . . . . 100 Lire
Belgrad ...... 100 Dinar
Kaunas (Kowno ) . . 100 Litas
Dänemark . . . . 100 Kron .
Lissabon . . . . 100 Escudo
Norwegen . . . . 100 Kron .
Paris ........ 100 Fr .
Prag . . . . . . . 100 Kron .
Reykjavik . 100 isländ . Kr .
Riga ....... 100 Latts
Schweiz . . . . . . 100 Fr .
Sofia . . . . . . . 100 Leva
Spanien . . . . . 100 Pes .
Schweden . . . . 100 Kron .
Tallinn (Estl .) . 100 estn . Kr .
Wien ..... 100 Schilling

81 .32
5 694

21 . 98
5 .664

41 .61
57 .54

0 .658
2 . 557
0 .769

13 .235
1 . 983

12 .855
2 . 557
0 .219
1 .399

168 . 13
2 .401

58 .24
2 488

64 .64
16 .43
12 .445
58 . 19
80 .02
81 .02

3 .047
33 .77
66 .33
70 43
47 .20

81 .48
5 .706

22 .02
5 .666

41 .69
57 .66
11 .76
64 .76
16 .47
12 .465
58 .31
80 . 18
81 . 18

3 .053
33 .83
66 .47
70 .57
47 .30

0 .662
2 .563
0 .771

13 .265
1 .987

12 .885
2 .563
0 .221
1 .401

168 .47
2 .405

58 .36
2 .492

81 .27
5 .594

21 .93
5 .664

41 .61
56 .34
11 .49
63 .39
16 .43
12 .445
56 .94
80 .02
80 .72

3 .047
33 .87
65 .09
69 .43
47 .20

0 .652
2 .533
0 .761

13 .015
1 . 987

12 .635
2 .553
0 216
1 .351

168 . 17
2 .405

58 . 31
2 .492

81 .43
5 .606

21 .97
5 .676

41 .69
56 .46
11 .51
63 .51
16 .44
12 .465
57 06
80 .18
80 .88

3 . 053
33 .93
65 . 17
69 .57
47 .30

0 .648
2 .527
0 .759

12 .985
1 .983

12 .605
2 .547
0 .214
1 .349

167 . 83
2 .401

58 .19
2 .488

Kursbericht des Wiesbadener Tagblaüs
Donnerst . (Freitag

1 2. 34 | 2. 2. 34
Frankfurter Börse Donnerst . (Freitag

1. 2. 34 I 2. 2. 34
Don n erst . | Freitag

1. 2. 34 I 2 2. 84
Don nersti Freitag

1. 2. 34 I 2. 2. 34

6 . 10

6V. Pr .Ld .PfA . i9
10

38 . 25 18 —

Berliner Börse

48 .75

12 .37 13 —

52 50 92 .37 92 —
71 .25 70 .5048 .75

26 . 13

08

37 .50
8 .50

59 . 50
8 .50

60 .75

101 .50
79 . 50

125 .63

102 .25
100 . 13

116 .25
47 .88

6 . 13
5 .85

27 .
90 .
71

6 '-'»
6'/,
6J/o
6-Vo

92 —
92 . 75
88 .75
88 .75
88 .75

95 .50
75 —

215 —
25 .75
40 .25

125 88

93 .63
92 .—
97 .—

98 —
76 —

215 —

102 —
80 .50

126 . 13

93 —
92 .75
92 .37
92 .37
92 .37

91 —
47 . 50

6Vo
6%
6%
6°/o
67o
6°/o
6°/o
5*/2°/0
6"/o
6 /o
6%
67o
O-Vo
6®/o

39 . 50
40 -

Kom . 20
„ 6

93 . 13
92 .50
92 —
92 .—
92 .—

Hamburg . Elekt .
Harburg . Gummi
Harpener .....
Hoesch ......
Holzmann , Ph . .
Hotelbetr . -Ges . .
Ilse Bergbau . . .
Ilse Genussch . .
Jung bans , Gebt .
Kalichemie . .

94 —
94 —
93 .75
91 .—
91 .—
85 .50
94 .95

25 . 50
89 .50
73 .-
60 .25
63 . 50
31 .88

Park -u . Bürgerbr . 91 .—
Phönix Bergbau ; 45 .25
Rein >Gebb & Sch . 50 .—

18 .88
38 —
69 .25

63 .-
100 —

68 . -
140 —

110 .63
26 .-
86 . 63

6 .63
61 . 13
95 . 25
54 .50
23 .25

195 -
40 .25
89 .13
98 —

37 .75
114 .50

90 —

4% Zolltürk . v. 11
4,/i % üng St .-R.14
4°/0 Ung . Goldr . .
4% Ung St . v . 10
6% N .Ld8b . G.Pf . 1

66 .—
104 .75

70 .—
140 . 50

Rh . Braunk . u . Br .
Rh . elekt . Mannh .
Rh Metall waren
Rhein . Stahlw . .
Riebeck Montan
Röder , Gebr . . .
Rückforth . . . .
Rütgerswerke .
Salzdetfurth . . .
Schnellpr . Frank .
Schöfferh . Blndg .
Schramm Lack . .
Schriftg . Stempel
Schuckert & Co .
Seil - In d ust .Wolff
Siemens Glas . .
Siemens &Halske
Süddtsch . Immob .
Süddtsch . Zucker
Tetlus Bergbau .
Thür . Lief . Gotha
Unterfranken . .
Ver . d . Oelfab . .
Ver . Stahlwerke
Ver . Ultramarin .
Voigt & Häffner
Westeregeln Alk .
Zellstoff Memel .

. Waldhof

5V0 .. (
4l '3°'<- Rum . v n i

..
4^ j Bagdad 1 .
4°/a Bagdad II

58 .75
93 .—
54 .25
21 .—

195 .—
36 —
86 .75
98 —

Steuergutscheine
....... 1934
....... 1935
....... 1936
....... 1937
....... 1938

Verrechn .-Kurs .

94 —
94 —
94 —
91 —
91 —
85 .50
96 .25

„ -
. 3
, 8-10
. 11
, 6/7
„ 12
. 4/5
„ U .

Kom . 1
„ 5
» 6/8
„ 2
„ 9
„ 3

60 .50
182 -

40 . 50

40 .—
126 —
112 .65

102 .25
100 . 13

97 .—
93 .63
92 .-
97 .-

59 .75
31 — I
72 .-
52 50
58 - i
39 .50

48 .50
139 —
109 .50

37 .—
90 .—

El . Lief . Ges . . .
Enzmger Union .
Eschweiler . . . .
Esslinger Masch .
Faber & Schleich .
I . G. Farbenind . .

do . Bonds
Feinmech . Jetter
Feist Sekt . . . .
Felt &Guilleaume
Frankfurter Hof
Geiling & Co. . .
Gelsenkirchen . .
Gesfürel .....
Goldschmidt , Th .
Gntzner Masch . .
Grün & Bilfinger
Hanfw . Füssen .
Harpener .....
Henn . ,Kempf , St .
Hess . Hercules .
Hindr . , Auf ferm
Hochtief . . . .
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .
Inag Erlangen
Junghans , Gebr
Kali Aschersleben
Kalichemie . . . .
Klein , Sch . & B
Klöcknerwerke
Knorr Heilbronn
Konserven Braun
Krauß & Co., Lok .
Lahmeyer & Co . .
Laurahütte . . . .
Lech werke . . . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Akt - Br .
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergb .
Metall ges . . . . .
Miag Mühl en b. . .
Moenus ......
Montecatini . . .
Motoren Darmst
Neckarw . Eßlmg .
Nordwestd . Kw.
Oberbedarf . . . |

189 .75
101 .75

98 .50
143 .25
114 .50

33 .50
185 .—

Versicherung
Alhanz -Siuiig .- L.

„ „ Ver .
Mannheim . Vers .

Industrie
-kKkuimddiuren .
Aku - . .
AEG . Stammakt .

112 -
24 .25
89 .50
71 .50

58 .75
182 —

40 .37

Banken
Bk . elektr . Werte
BankfürBrauind .
Eeri . Hdls .-Ges .
Com .- u. Priv .- Bk .
Dedi - Bank . . . .
Dresdner Bank .
Reichsbank . . .

Verkehrs - Ünt .
AG für Verk .-W
A. Lokalb . u .K.W
D. KeichsbahnVz .
dapag .....
Hbg .Südam Dpt .
Nordlktyd . . . .

92 .37
92 .37
92 .75
89 —
89 —
88 —
89 —
89 —
89 —

6 . 15
6 . 90
6 —

Renten
6% Reiehsanl . v .27
6 V., „ v . 29
5Wo Younganl . .
Reichs - Ausl -Sch .

do . Abl .- Schutd
4"/o Schutzgeb . A .
4*VeOester . Goldr .
4iio uest . Staacsr .
7°*o Rum . von 29

6°/o Wiesb .Stv . 28
D.Kom sam . Ausl .
do . Abl .-Schuld

85 .75 66 . 50
97 .— I « T —
89 .75
51 .50
60 .50
62 .25

165 .50 ------

26 .50
83 —
60 . 13
31 —
41 .50

146 .—
73 .—
39 .25

164 —
86 .50
63 .50
45 .25
18 —

197 —
95 —
86 .75
94 .50
54 —
49 —

149 —
26 .37

27 . 50
83 —
63 .25
31 .50
43 .63

146 —
74 37

KahAscbersleben 115 .—
Klöcknerwerke . 58 .75
Lahmeyer & Co . 113 .75
Laurahütte . . . . | 24 .50

Leopoldgrube . .
Linde Eismasch .
Mannesmann . . .
Mansfeld Bergb .
Masch .-Bau -Unt .
Maxhnilianhütte .
MetaUgesellsch . .
Montecatini . . .
Nd . - Laus . Kohle
Oberschi es . Koks
Orenst . & Koppel
Phönix Bergbau .
Polyphon .....
Rh . Braunk . u .Br.
, Elektr .Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elekt

Rütgerswerke . ,
Sachsen werk . .
Salzdetfurth . . .
Schl es . Zink . . .
Seht El . u. G.L.B.
Schub , u. Salzer
Schuckert & Co .
Sehulth . Patzenh .
SiemensA Halske
Stöhr , Kammgarn
StoUberger Zink
Südd . Zucker . , .
Thüringer Gas .
Tietz , Leonh . . .
Ver . Stahlwerke
Vogel Tel .-Draht

iser Gelsenk .
iteregeln Alk .
Stoff Waldhof

67 . 50
68 . 50 69 .75

■Ascbaffb . Zellst
Augsb .-Nbg . M.
Bayr . Motoren W .
Remberg .....
J . Berger Tiefb .
Berl . -Karlsr .- Ind .
Bekula ......
Berliner Masch . .
Braunk . u . Brik .
Bremer Wollkäm .
Buderus .....
Charl . Wasserw .
Obern . Heyden .
Cha de ..... . .
Cont . -Gummi . , .

„ Linol . Zürich
Daimler - Benz . .
Dt Atl .-Telegr . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Deutsche Kabel .
Dt . Linoleum . . .
Dt . Tel . u . Kabel
Dt . Eisenhandel .
Dortm . Union -Br .
Dynamit Nobel .
Eintracht Braun
Eisenb . Verk . M.
Elektr . Lief .-Ges .
El . Werke Schl es .
EL Licht u . Kraft
Engelhardt , Br . .
L G . Farbenind .

111 . 13
37 . 63
92 -

115 .50
60 .50

165 .—
. 88 75
64 .50
47 .50
18 50

197 .50
96 .50
89 .37
94 .68
55 . 13
49 —

149 .-
26 .50

115 .—
189 .75
101 .25

99 .-
143 —
115 .25

36 .50
188 .—
113 .50

20 .25
40 25
70 .25

115 .88

Otavi Minen . , .

Renten
6J/„ Krupp -Obi . .
7*/<,Ver .Stahlw . 0 .

1. 2 34 | 2. 2. 34

36 .25 38 .25
63 — 66 —

138 .— 138 .88
44 .50 44 .50

148 .25 147 . 50
104 .— 103 .50
124 .63 124 63

78 .— 79 . 13

170 % 171 %
75 .— 5 .—
88 .25 89 .37
65 .— 66 .37

157 .— 161 —
153 .25 153 .88

53 .25
43 .25 45 .37

116 .75 119 —
113 .37 115 —
103 .— 103 .88

65 50 67 —
47 - 47 .50
60 — 61 .50
49 75 51 .50

193 — 193 .50
63 — 63 .88

169 — 169 .80
91 .75 94 .25
96 25 97 —

Banken Donnerst
1. 2. 34

. 1Freitag
I 2. 2. 34

A. D. Creditanst . 45 . 13 45 .—
Bk . f. Brauindust . 97 .63
Comm . -u .Priv .-B. 51 .50 54 —
Dedi -Bank . . . . 60 50 63 —
D. Eff .-u . W .- Bank 75 .— 75 —
Dresdner Bank . 62 .25 64 —
Frankfurt . Bank 85 - 85 —

„ Hy p . -Bank 84 - 85 —
Pfälz . Hyp .- Bank 86 .25 86 —
Reichsbank . . . 165 .50 165 .50
Rhein . Hyp .-Bk . 116 .50 116 88

Verkehrs -
Unternehmen
Hapag ......
Nordlloyd . . . .

27 .63
29 . 13

30 —
32 37

Industrie

Akkumulatoren . 177 .50 177 .50
Adt , Gebr ..... ———

„ «Aku ....... 44 — 43 .50
AEG . Stammakt . 28 — 29 —
Aschaffenb . A. Br . ——— —.—

„ Buntpapier 38 .— 38 —
n Zellstoff 37 — 39 —

Bad . Masch . Dur l. 123 — 123 —
Bast , Nürnberg . ■
.Bayer . Spiegel .
Beck u . Henkel .

30 .50 30 —
6 .25 6 .50

Bem berg ..... 45 .— 45 —
Bergmann - Elekt 14 .50 14 .50
Bremen -Besigh . . 83 .— 83 -
Brown , Boveri &C. 10 .75 11 —
Buderus ..... 74 — 76 —
Cement Heidelb . 85 — 86 —

„ Karlstadt —.—
L G. Obern . Basel

159 —1- 130000 . . . 159 .50
130001 ab . . 137 — 138 —

Obern . Albert . . 48 .25
Chade ....... 156 — 162 —
Daimler -Benz . 43 .37 45 37
Dtscb . Erdöl . . . 103 .50 104 —
D . Gold - u . Silber 178 25 178 —

Linoleum . . 47 .75 48 13
Dürrwerke . . . . 23 — 23 —
Dyckerti . &Widm . 90 — ——
Eiehb . Werger . 73 .50 ———
El . Licht u . Kratt 101 .63 102 .63

198 — 197 .—
94 .75 96 .—

105 .75 —
87 — 89 50

82 —
_ __ 57 —

60 — 62 —
53 — 55 .—

Ill< — —
6 .88 6 .75

180 .25 179 —
28 — 2 8—
56 — 56 -

101 .50 100 .75
20 — 20 —
45 .— 45 —

144 — 143 25
4 —

183 — 184 —

77 - 78 —
96 .25 97 —

■. - - ■» ——
— .— 40 —

112 — 112 —
-w - -- ■——

|l 15 .75 —.—

47 .30 48 .50

239 — 242 —
20 - 20 —

94 .75
100 25 IOO 13

96 .25 96 .25
i 96 — 97 —

18 .85 18 95
9 .80 9 .75

20 .50 21 —
0 .35 0 40

28 — . 8 -
4 20 4 .35
7 — 7 .10
3 .70 3 . 88

— —
I — - I 6 .10

63 .88 66 .88
93 —

113 . 13
27 .75

29 37

94 —
113 .75

29 88
23 25
32 —

43 5̂0
28 . 13

178 ..—
42 .50
28 .75
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